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Allgemeine und methodische Erläuterungen

Rechtsgrundlage der Rehabilitationsstatistik

Rechtsgrundlage der Statistik ist § 53 Abs. 2 des GeseEes
zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter in
Arbeit, Beruf und Gesellschaft (Schwerbehindertengesetz -

SchwbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.

August 1986 (BGBI. I S. 1421), zuleü. geändert durch

Gesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378). Auf-
grund dieser Vorschrift wird jährlich eine Statistik über die

Rehabilitations maßnah men durch g efüh rt.

Kreis der Befragten

Auskunftspflichtig sind gemäß § 53 Abs. 3 Nr. 2 SchwbG
in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG die Trä-
ger der gesetdichen Kranken-, Unfall- und Rentenversi-

cherung, der Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfür-
sorge, der Arbeitsförderung, der begleitenden Hilfe im
Arbeits- und Berufsleben sowie der Sozialhilfe.

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen Trägern
werden auch in anderen Bereichen Leisfungen zur Reha-

bilitation Behinderter erbracht; dazu gehören die Rehabili-
tation von Beamten im Rahmen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitationsleistungen der privaten Kranken- oder Un-

fallversicherungen sowie Maßnahmen privater und außer-

staaüicher Stellen, wie Kirchen, Caritas und Diakonie.

Tatbestände und Erhebungsmerkmale

Zu erfassen sind die in § 53 Abs. 2 SchwbG aufgeführten
Tatbestände und Merkmale :

- die Zahl der Behinderten,

- persönliche Merkmale der Behinderten, wie Alter, Ge-

schlecht, Staatsangehörigkeit, Wohnort,

- Stellung der Behinderten im Erwerbsleben und Beruf,

- Art und Ursache der Behinderung,

- Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis der durchgeführten
Maßnahmen zur Rehabilitation.

Behinderte

Behinderte sind Personen mit einem regelwidrigen körper-
lichen, geistigen oder seelischen Zustand, der nicht nur

vorübergehend zu einer Funktionsbeeintächtigung führt
und einen Grad der Behinderung (GdB) von wenigstens 20

bedingt. Regelwidrig ist der Gesundheitszustand dann,

wenn dieser von dem für das Lebensalter §pischen Zu-
stand abweicht. Als "nicht nur vorübergehend" gilt ein Zeit-
raum von mehr als sechs Monaten.

Rehabilitanden

Teilnehmer an Rehabilitationsmaßnahmen werden als
Rehabilitanden bezeichnet. Der Personenkreis der Rehabili-
tanden stimmt nicht mit dem der Behinderten überein: Zu
den Rehabilitanden gehören auch Personen, die noch nicht
behindert, sondern lediglich von einer Behinderung bedroht
sind (§ 10 SGB l); andererseits werden nicht für alle Behin-

derten jedes Jahr Rehabilitationsmaßnahmen durchge-
führt.

Rehabilitanden werden insoweit erfaßt, als für sie während
des Berichtsjahres Rehabilitationsmaßnahmen abge.
schlossen wurden. Da ein Rehabilitand während eines
Berichtsjahres mehrere Maßnahmen durchlaufen haben
kann, ist die Gesamtahl der Rehabilitationsmaßnahmen
größer als die der Rehabilitanden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen solcher
Rehabilitanden ausgeschlossen, die mehrere Maßnahmen
wegen der gleichen Behinderungsart erhielten. Werden
dem gleichen Rehabilitanden Maßnahmen von verschiede-
nen Trägern gewährt, können Mehrfachählungen jedoch

nicht ausgeschlossen werden. Einige Träger sind generell
nicht in der Lage, in ihrem eigenen Bereich Mehrfachäh-
lungen zu vermeiden.

Die Staatsangehörigkeit wird lediglich in "deutsch" und
"nichtdeutsch" differenlert.

Die fuigaben arm Wohnort der Rehabilitanden bzw.
Durchführungsort der Maßnahmen werden auf Kreisebene
aufbereitet.

Die futgaben zur Stellung im Erwerbsleben und Beruf be.
ziehen sich auf den Status vor Durchführung der Reha-
bilitationsmaßnah men.

Behinderungen

Die Art der Behinderung wird mittels eines anreistelligen
Schlüssels dargestellt (Anlage 1), der auf der Grundlage
der dreistelli gen All gem einen Systematik der lnternationa-
len Klassifikation der Krankheiten, VerleEungen und To-
desursachen (lCD) entwickelt wurde.

Rehabilitationsmaßnahmen

Nach § 10 SGB I haben Personen, die körperlich, geistig
oder seelisch behindert oder von einer Behinderung be-
droht sind, ein Recht auf Hilfe, die notwendig ist, um die
Behinderung abzuwenden, zu beseitigen, zu bessern, ihre
Verschlimmerung zu verhüten oder ihre Folgen zu mildern
und dem Betroffenen einen Platz in der Gemeinschaft,
insbesondere im Arbeitsleben, zu sichern. Dementspre-
chend wird die Aufgabe der Rehabilitation in § 1 des Re-
habilitationsangleichungsgesetses (Reha-AnglG)r dahin-
gehend definiert, "Behinderte möglichst auf Dauer in Arbeit,
Beruf und Gesellschaft einzugliedern". Den Behinderten
stehen dabei diejenigen gleich, denen eine Behinderung
droht. Die Rehabilitationsmaßnahmen umfassen gemäß

§ 29 SGB I medizinische und berufsfördernde Leistungen,
Leistungen zur sozialen Eingliederung und ergänzende
Leisfungen. Medilnische, berufsfördernde Maßnahmen
und Maßnahmen zur sozialen Eingliederung können so-

1 
Gesdz über die Angleichung der Leistungen zur Rehabilitation rrcm
7. August 1974 (BGBI. I S. 1881), zuletzt geändert durch Gesetz
wm 7. JulilS2 (BGBL. I S. 1225).
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wohl neben- als auch nacheinander und auch unabhängig
voneinander durchgeführt werden. Ergänzende Leistungen

setzen dagegen zumeist die Gewährung anderer Rehabili-
tationsmaßnahmen voraus.

Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen umfassen
hauptsächlich äräliche Behandlungen, z.B. in Rehabilitati-
onseinrichtungen, Sanatorien und Heilstätten; Versorgung
mit Arznei- und Verbandmitteln, Heilmittel einschließlich

Krankengymnastik, außerdem Bewegungs-, Sprach- und

Beschäftigungstherapie, die Ausstattung mit Körperer-
satzstücken, orthopädischen und anderen. Hilfsmitteln
sowie Maßnahmen der Belastungserprobung und Arbeits-
therapie. Statistisch erfaßt werden nur stationär durchge-
führte Maßnahmen und Maßnahmen der Belastungserpro-
bung und Arbeitstherapie.

Berufsftirdernde Maßnahmen umfassen u.a. Hilfen zur
Erlangung oder Erhaltung eines Arbeitsplatzes, Maßnah-
men der Berufsvorbereitung sowie Hilfen der beruflichen
Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und Umschulung.
Auch Hilfen zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Be-
hinderte (Eingangsverfahren und Arbeitstrainingsbereich)
gehören dazu.

Zu den Maßnahmen zur sozialen Eingliederung zählen
pädagogische bzw. schulisch-pädagogische Maßnahmen,
ferner Maßnahmen im Arbeitsbereich einer Werkstatt für
Behinderte, die gewährt werden, wenn wegen der Art und
des Schweregrads der Behinderung auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur Verfügung steht,
sowie sonstige Maßnahmen, die der Eingliederung Behin-
derter in das soäale Leben dienen, z.B. Hilfen zur Beschaf-
fung und zum Betrieb eines Kraftfahrzeugs, Hilfen bei der
Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung sowie Erho-
lungshilfe.

Ergänzende Leistungen, die außer den vorgenannten
Leistungen und Maßnahmen in Betracht kommen können,
werden in der Rehabilitationsstatistik nicht erfaßt. Hierzu
ählen insbesondere Übergangs- oder Krankengeld, Bei-
träge zur Sozialversicherung, Übernahme der mit einer
berufsfördernden, Leistung zusammenhängenden Kosten
und Behindertentransport.

Einen Überblick über die in der Statistik erfaßten Lei-
stungsarten, die von den verschiedenen Rehabilitationsträ-
gern erbracht werden, und über die hierfür maßgeblichen
Rechtsvorschriften vermittelt die Anlage 2.

Eine medizinische Rehabilitationsmaßnahme gilt als abge-
schlossen :

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus stationärer
Behandlung oder aus einer Rehabilitationseinrichtung
infolge Enüassung, Abbruchs der Maßnahme oder Todes
oder

- nach Durchführung einer Maßnahme der Belastungser-
probung oder der Arbeitstherapie.

Eine berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahme gilt als

abgeschlossen, wenn der Rehabilitand entweder in das

Erwerbsleben eingegliedert oder wiedereingegliedert ist
oder für die Vermittlung auf dem Arbeitsmarkt zur Verfü-
gung steht oder seine schulische Ausbildung fortsetä oder

aus anderen Gründen Leistungen der Arbeitsförderung
nicht mehr in Anspruch nimmt. Wird ein Rehabilitand von
einer Ausbildungsstätte in eine andere verlegt, gelten -

abweichend von der Regelung bei medizinischen Maß.
nahmen - die bis dahin gewährten Maßnahmen als abge-
schlossen und werden statistisch erfaßt.

Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gilt als abge-
schlossen, wenn der Rehabilitand einen seinen Neigungen
und Fähigkeiten entsprechenden Platz in der Gemein-
schaft, insbesondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wie-
dergefunden hat, bei Abbruch der Maßrlahme oder bei Tod
des Rehabilitanden.

Alle erJaßten Maßnahmen beziehen sich auf die angege-
bene Behinderungsart (Diagnose des Hauptleidens) und
Behinderungsursache. Rehabilitationsmaßnahmen, die
wegen einer weiteren Behinderung durchgeführt wurden,
werden als weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik er-

faßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei Maßnahmen mit allen
Merkmalen, weitere Maßnahmen indessen lediglich zah-
lenmätiig - jedoch gegliedert nach Art der Maßnahme -
erfaßt werden.

Sonstige Erläuterungen

Erfassungslücken bestehen teilweise noch bei den Sozial-
hilfeträgern. Aus diesen Gründen sind vor allem regionale
Vergleiche nur mit Einschränkungen möglich.

Längerfristige Zeitvergleiche sind in ihrem Aussagewert
dadurch eingeschränkt, daß sich in früheren Jahren nicht
alle Rehabilitationsträger an der Statistik beteiligt haben
und daß sich im Zeitverlauf vielfältige Anderungen der
Abgrenzungs- und Erfassungskriterien bei den Rehabilita-
tionsmaßnahmen ergaben (2.B. Wegfall der sogenannten
Dauermaßnahmen ab 1984, gesonderter Nachweis der
Krankenhausbehandlungen ab 1 985, veränderte Zählweise
bei der gesetäichen Rentenversicherung ab 1986, Einbe-
ziehung der begleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben
ab 1989, Wegfall des gesonderten Nachweises der ltan-
kenhausbehandlungen ab 1990, Einbeäehung der neuen
Länder und Berlin-Ost ab 1991 ).

Die Rehabilitationsmaßnahmen der begleitenden Hilfe im
Arbeits- und Berufsleben, die seit 1989 in die Statistik ein-
bezogen sind, werden in der vorliegenden Veröffentlichung
gesondert in der Tabelle 6 des Tabellenteils nachgewiesen.
ln den Tabellen 1-5 des Tabellenteils sind diese Maßnah-
men jedoch nicht enthalten.

-6-
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Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Abgrenzung der Rehabilitationsmaßnahmen bei den einzelnen Sozialleistungsbereichen

Anlage 2

Begl. Hilfe im
Arbeits- und
Berufsleben

Art der Maßnahme

Medizinische
Maßnahmen

Berufdörderndc
Maßnahmen

Maßnahmen zur
sozialen Einglie-
dcrung

Stationäre
Behandlung
in einer
Rehabiiitati-
onseinrich-
tung
(§ 40 Abs. 2
SGB V)

a) Stationäre
ärztliche
Behandlung
(§ 557Abs. 1

Nr. 1, § 559
RVO), sofern
die Dauer der
Maßnahme
mindestens
14 Tage
betrug

- siehe An-
hang 1 -

a) Stationäre
Heilbehand-
luns (§§ 6, 7
GAL)

b) Stationäre
Einzelmaß-
nahme zur
Erhaltung
oder zur
Erlangung der
Ervwrbofä-
higkeit der
landnirt-
schafüichcn
Unternehmer
und ihrer
Angehörigen
(§ e GAL)

a) Alle statio-
nären Maß-
nahmen, die
aufgrund
eines Ge-
samtplans zur
Rehabilitation
ge\ ährt
rarurden

b) Badekuren
(§ 11 Abs.2,
§ 12 Abs. 3
BVG)

c) Bela-
stungs-
erprobung
und Arbeits-
thcrapie
(§ 11 Abs.1
Nr. 9 BVG)

erprobung
und Arbeits-

b) Bela-
stungs-

therapie
(§ s57Abs. 1

Nr. 5 RVo)

Bcrufshilfe - siehe An-
(§ 567 RVo) hans 1 -

Maßnahmen
zur sozialen
Eingliederung
nach § 556
RVO in
Veöindung
mit § 569a
Nr. 5 RVO
einschl.
schulisch-
pädagogische
Maßnahmen
für Kinder in
Kinderstsrten,
Schüler und
§udierende
(§ s67 Abs. 2
RVo)

- siehe An-
hang 3 -

- siehe - siehe An-
Anhang3- hang4-

- siehe
Anhang 3 -

- siehe An-
hang 2 -

- siehe An-
hang 2 -

Berufsför-
dernde Lei-
gtungen zur
Rehabilita-
tion für
Behinderte
(§ s6 AFG
i.V.m. der
A Reha)

GeseEliche
Kranken-

versicherung

GeseEliche
Unfall-

rersicherung

GeseEliche
Renten-

\rcrsicherung

Altershilfe
für

Land\ irte

Kriegsot'er-
\,€rsorgung

Kriegsot'er-
fürsorge

Arbeits-
förderung

Sozial-
hilfe

-8-



Anhang 1 zur Anlage 2

Statisti k der Rehabi I itationsma ßnah men

Zuordnung der von den Trägern der Renten\€rsichoruno an erfiassenden Maßnahmen zu den Signiernummern des

Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme

(Die Paragraphen beäehen sich auf die Vereinbarung über berufsfördernde Rehabilitation zwischen dem Verband Deutscher Rentenrrersicherungs-

träger und der Bundesanstalt für Arbeit, "Vereinbarung 80')

Maßnahmen (Hilfearten) der Rentenwrsicherunq Gliederuno des Merknals "Art der Maßnahme" in der

§atistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Schl.5.1

Signier-Nr.

Mediänische Leistunqen zur Rehabilitation Medizinische Maßnahmen

Maßnahme der stationären Behandlung§ationäre mediänische Heilbehandlung

Berufsfördernde Leistunoen zur Rehabilitation Berufsfördemde Maßnahmen

Hilfe zur Erhaftung oder Erlangung eines ArbeitsplatzesFahrtkostenbeihilfe (§ 1 O)

Trennungsbeihilfe (§ 1 2).........

Wohnkostenzuschuß (§ 15 Abs. 't)

Ausbildungs- oder Umschulungszuschuß an Arbeitgeber (§ 19) ..........

Eingliederungshilfe an Aöeitgeber (§ 20) ............

Zuschuß für befridde Probebeschäftigung an Arbeitgeber (§ 2)
Vermittlung in einen anderen Betrieb

Umsetzung im gleichen Betrieb

Hilfe zur Erlangung einer Fahrerlaubnis (§ 1 1)

Kfz- Erdbeschaffu ng ohne behinderungsbedingte

Sonderausstattung (§ 1 1 )

Kfz-Erstbeschaffu ng mit behinderungsbedingter

Sonderausstattung (§ 1 I )

Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-

bedingten SonderausSattung (§ 1 1 )

01

10

Umzugsko*en (§ 14) . ... ..

Wohnkosten (Umbauzuschuß) (§ 15 Abs. 2)

Überbrückungsbeihilfen (§ 1 3).

Arbeitsausrüstung, technische Hilfen (§ 16)

Zuschuß für Arbeitshilfen und Einrichtungen im Betrieb (§ 21 ). . ..

Blindentechnische oder wrgleichbare Grundausbildung (§ a .

FörderungsmaßnahmenA/orförderung (§ 7)

Berufliche Ausbildung (§ 4)..

Berufliche Umschulung (§ 5)

Berufliche Anpassung (§ 2) .

Berufliche Foftbildung (§ 3)..

Maßnahmen in einer Werk*at fttr Behindefte (§ 4.............

Sonstige Hi|fen...............

Berufs\rorbereitung einschl. einer wegen der

Behinderung erforderlichen Grundausbildung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Berufliche Fortbildung

Berufsfördemde Maßnahme in einer Werk$at fur Behinderte

Sonstige berufsfördemde Maßnahmen

12

13

14

15

16

17

Datenqrundlaqe

Nach § 79 SGB lV i.V.m. § 4 der Allgemeinen Verraaftungswrschrift riber die §distik in der Rentenwrsicherung (RSVwV) werden ron den Renten-

\€rsicherungsrägem Daten über die abgeschloss€nen Rehabilitationsmaßnahmen erhoben. Für jede durchgefuhrte stationäre Heilbehandlung und

iede einzelne Leistung zur beruflichen Förderung wird ein eigener Datensatz erstellt. Die Datensätze r,\Erden nach Ablauf eines Berichtsjahres beim

VDR gesammelt und ausgewertet.
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Anhang Zzur Anlage2

Statisti k der Reha b i I itationsm aßn ah men

Zuordnung der ron den Trägern der Kieosopferfürsoroe zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern des SchlÜssels 5.1

"Art der Maßnahme"

Maßnahmen (Hilfearten) der Kieosopferfürsorqel) Gliederuno des Merkmals "Art der Maßnahme" in der

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Schl. 5.1

Signier-Nr.

Berufsfördernde Maßnahmen BerufsfÖrdernde Maßnahmen

Übernahme der Kosten für technische Arbeitshilfen
(§2Abs. 1Nr.3KFürsV) ....1O Hilfe zur Erhaftung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

Übernahme der Umzugskosten (§ 2Abs. 1 Nr. 4 KFürsV).

Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur Unterhaftung, zum
Unterstellen und zum Abstellen eines Kaftfahrzeugs
(§ 10 Abs. 2 KFürsV) - einmalige Hilfen nur zum Umbau
eines Kfz oder zu den Kosten eines Führerscheins sind

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. 3 Nr, 2 KFürsV)

Berufsvorbereitung (§ 4 KFürsV) - einschl. einer wegen
der Behinderung erforderlichen Grundausbildung - ... ... 12 Berufs\Drbereitung einschl. einer wegen der Behinderung

erforderlichen Grundausbildung

... 13 Berufliche AusbildungBerufliche Ausbildung (§ 7 KFürsV)

Berufliche Umschulung (§ I KFürsV) .......... 't4 Berufliche Umschulung

15 Berufliche FortbildungBerufliche Fortbildung (§ 6 KFürsV)

Berufsfördernde Maßnahmei in einer Werkstatt für
Behinderte, - Eingangswrfahren und Arbeitstrainings-
bereich - (§§ 26 und 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG) 16 Berufsfördernde Maßnahmen in einer Werkstatt für Behlnderte

17 Sonstige berufsfördernde MaßnahmeSonstige berufsfördernde Maßnahme (§ 1O Abs. 1 KFürsV).

Gründung und Erhaltung einer selbständigen Existenz
(§ 11 KFürsV)

Maßnahmen zur sozialen Einqliederuno Maßnahmen zur soäalen Einqliederunq

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder, die noch
nicht im schulpflichtigen Alter
Nr. 6 BVG i.V.m. § 4O Abs. 1

sind (§ 27d Abs. 1

Nr. 2a BSHG) .. 20 Pädagogische und/oder schulisch-pädagogische Maßnahmen

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung,vor allem im Rahmen
der allgemeinen Schulpflicht und durch Hilfe zum Besuch
weiterführender Schulen, einschl. der Vorbereitung hierzu
(§ 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 3 BSHG)

Maßnahme zur soäalen Eingliederung in einer Werkstatt für
Behinderte, - Arbeitsbereich - (insbesondere Maßnahmen
nach § 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG).. 21 Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer

Werkstatt für Behinderte
Besondere Hilfen für Beschädigte (§ 28 KFürsV),

insbesondere einmalige Hilfen zur Beschaffung
eines Kfz, laufende Hilfe zum Betrieb, zur Unterhaltung
und zur Unter$ellung eines Kfz (§ 28 Abs. 1 Nr. 2 KFürsV) 22 Sonstige Maßnahme zur sozialen Eingliederung

Erholungshilfe (§ 27b BVG) für erwerbstätige und nicht-
erwerbstätige Beschädigte sowie Hinterbliebene,
soweit es sich um wn der Versorgungswrwaltung
anerkannte Schwerbehinderte mit einem Grad der
Behinderung ron mindestens 5O handelt.

Wohnungshilfe (§ 27c BVG).

1) 
Persönliche Beratungen unterliegen nicht der Erfassung.
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Maßnahmen (Hilfearten) der Sozialhilfe

Einoliederunoshilfe für Behinderte (§ 4O BSHG)

Mediänische Maßnahmen

Stationäre Behandlung zur Verhtitung, Beseitigung
oder Milderung der Behinderung (Abs. 1 Nr. 1):

Sprachheilbehandlungen o1

Berufsfördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erlangung eines geeigneten Platzes im
Arbeitsleben (Abs. 1 Nr. 6) - ohne Maßnahmen in

einer Werkstatt für Behinderte .......... ..... '10

Hilfe zur Beschaffung eines Kratfahrzeuges
(§ 8 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 2);

insbes. auch fur Schüler und §udenten

Hilfe zur Erlangung der Fahrerlaubnis, zur lnstandhaltung sowie
durch Übernahme wn Betriebskosten eines Kaftfahrzeugs
(§ 1O Abs. 6 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 2);

insbes. auch für Schüler und Studenten

Anhang 3 zur Anlage 2

Gliederung des Merlcnals "Art der Maßnahme" in der
§ati$ik der Rehabilitationsmaßnahmen
Schl. 5.1
Signier-Nr.

Medizinische Maßnahmen

Maßnahme der slationären Behandlung

Berufsfördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

..12 Berufsrcrbereitung einschl. einer wegen der Behinderung
erforderlichen Grundausbildung

.., 13 Berufliche Ausbildung

...14 BeruflicheUmschulung

15 Berufliche Fortbildung

Berufsfördernde Maßnahme in einer Werkstatt für Behinderte

Maßnahmen zur sozialen Einliederuno

Pädagogische und/oder schulisch-pädagogische Maßnahme

Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer
Werkddt für Behinderte

Satistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der rrcn den Trägern der Sodalhilfe zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummem des

Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme"

Hilfe zur Teilnahme an Maßnahmen, die geboten sind,um die Aus-
bildung für einen angemessenen Berufiorzubereiten
(§ 13 Abs. 1 Nr. 9 Eingliederungshilfe-VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 4)

Ausbildung für einen Beruf oder für eine sonstige Tätigkeit
(§ 13Abs. 1 Nrn. 1 -8 Eingliederungshilfe -VO
i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 4)

Hilfe zur Umschulung für einen angemessenen Beruf oder
eine sonstige angemessene Tätigkeit (§ 14 Abs. 3 Ein-
gliederungshilfe - VO i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 5)

Hilfe zur Fortbildung im früheren oder einem diesem
wrwandten Beruf (§ 14 Abs. 2 Eingliederungshilfe - VO
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 5).......

Berufsförderne Maßnahmen in einer Werkstatt für Be-
hinderte - Eingangsrerfahren und Arbeitstrainingsbereich-
(§4OAbs. 1 Nr.6)..... ... ... 16

Maßnahmen zur sozialen Einoliederung

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder, die noch
nicht im schulpflichtigen After sind (Abs. 1 Nr. 2a) n

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung,wr allem

im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht und durch
Hilfe zum Besuch weiterführender Schulen einschl.
der Vorbereitung hierzu (Abs. 1 Nr. 3)

Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt für
Behinderte - Arbeitsbereich (Abs. 2)..

Hilfe bei der Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung, die
den besonderen Bedürfnissen des Behinderten entspricht
(Abs. '1 Nr. 6a)................... ................ .....2

Hilfe für wert(stattfähige Behinderte in der eigenen

Wohnung des Behinderten (§ 17 Abs. 2 Eingliederungshilfe
- VO i.V.m. § z{OAbs. 2)

Hilfe zur Beschaffung eines Kraftfahrzeuges(§ I Ein-
gliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2)

Hilfe zur Frlangung der Fahrerlaubnis, zur lnstandhaltung sowie

durch Übernahme ron Bdriebsko*en eines Kaftfahzeugs
(§ 1O Abs. 6 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2)......... ...

21

- 11-

Sonstige Maßnahme zur sozialen Eingliederung



Anhang 4zur Anlage2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der rrcn den Trägern der begleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben zu erfassendön Maßnahmen zu den Signiernummern des

Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme"

Maßnahmen (Hilfearten) der beoleitenden
Hilfe im Arbeits- und Berufsleben (§ 31 SchvröG)

Berufsfördernde Maßnahmen

Technische Hilfen (Abs. 3 Nr. 1a).

Hilfen zum Erreichen des Arbeitsplatzes (Abs. 3 Nr. 1b)

Hilfen zur Beschaffung, Ausstattung und Erhaftung einer
Wohnung, die den besonderen Bedürfnissen des Schwer-
behinderten entspricht (Abs.3 Nr. 1d)..

Hilfen an Arbeitgeber zur behinderungsgerechten Einrichtung
von Arbeitsplätzen fur Schwerbehinderte (Abs. 3 Nr. 2a)

Hilfen an Arbeitgeber für außergewöhnliche Belastungen
(Abs.3 Nr. 2b). .........

Hilfen zur Teilnahme an Maßnahmen zur Erhaltung und
Erweiterung berufficher Kenntnisse und Fertigkeiten
(Abs. 3 Nr. 1f)

Hilfen zur wirtschaftlichen Selbständigkeit (Abs. 3 Nr. 1c)

Hilfen arr Erhaltung der Arbeitskaft (Abs. 3 Nr. 1e)

Hilfen in besonderen behinderungsbedingten
Lebenslagen (Abs. 3 Nr. 1S)..........

Hilfen zur Durchführung der psychosoäalen
Betreuung Schwerbehinderter (Abs. 3 Nr. 3)

Gliederunq des Merknals "Art der Maßnahme"
in der Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Schl.5.1
Signier-Nr.

Berufsfördernde Maßnahmen

1O Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

15 BeruflicheFortbildung

17 SonstigeberufsförderndeMaßnahmen

t2



Überblick über die Ergebnisse des Berichtsjahres 1993

lm Berichtsjahr 1993 führten die in Deutschland ansässi-
gen Rehabilitationstäger ins gesamt 1,84 Mill. Rehabilitati-
onsmaßnahmen durch. Hiervon entfiel ein vergleichsweise
geringer Teil auf die neuen Bundesländer und Berlin-Ost.

Bezogen auf die jeweilige Bevölkerung kamen dort durch-

schnitüich nur 12 abgeschlossene Rehabilitationsmaß.
nahmen auf je 1000 Einwohner gegenüber 25 im Westen.
lm Vergleich zum Ergebnis des Vorjahres hat sich jedoch

das Ost - West Gefälle verringert. So waren es im Be-

richtsjahr 1992 noch 9 gegenüber 25 Rehabilitationsmaß.
nahmen je 1000 Einwohner gewesen. lnsgesamt ergab
sich nur eine geringfügige Steigerung (3,1 0,6) der Gesamt-
zahl der abgeschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen.

Die Zuordnung der Rehabilitationsmaßnahmen nach dem

Ort ihrer Durchführung zeigte wie im vorangegangenen
Jahr eine starke Konzentration auf einzelne Bundesländer.

Die meisten Maßnahmen fanden mit Abstand in Hessen

statt (40 je 1000 Einwohner), gefolgt von Baden-Württem-
berg (30 je 1000 Einwohner), Bayern und Schleswig-Hol-
stein (Jeweils 29 je 10(X) Einwohner).

Der Schwerpunkt der Rehabilitationsmaßnahmen lag mit
72,5 oÄ wie in der Vergangenheit eindeutig im mediäni-
schen Bereich. Zweitgrößte Position stellten die berufsför-
dernden Maßnahmen mit 23,0 oÄ dar; 4,5 oÄ der Maßnah-

men dienten der soäalen Eingliederung.

Haupttäger der verschiedenen Rehabilitationsmal3nah men
war die gesetdiche Rentenversicherung, die allein 53,2oÄ
der gesamten Leistungen erbrachte. Zum allergrößten Teil
(93,4 06) handelte es sich dabei um medizinische Maßnah-
men. Auf die Bundesanstalt für Arbeit, die ausschließich
berufsfördernde Leistungen gewährt, entfielen 18,4 oÄ der
Maßnahmen. Die gesetdiche Krankenversicherung, die nur
Maßnahmen im Bereich der mediänischen Rehabilitation

durchführt, ählte mit 16,7 oÄ ebenfalls zu den größeren

Rehabilitationsträgern. Dagegen betug der fuiteil der ge-

setzlichen Unfallversicherung, die in allen drei Maßnahme-
bereichen tätig ist, insgesamt nur 5,9 %. Die lffegsopfer-
fürsorge, die Kriegsopferversorgung, die Soäalhilfe sowie
die begleitende Hilfe im Arbeits- und Berufsleben gehörten

mit zusammen 5,8 0,6 zu den kleineren Trägern.

Unter den 1,72 Mill. Rehabilitanden des Berichtsjahres
1992 (Frauen 43,7 %, Männer 56,3 %) übenrvogen insge-
samt Personen der höheren Altersgruppen; 64,9 96 waren
älter als 45 Jahre. lnnerhalb der einzelnen Maßnahmearten
differierte allerdings die altersspelfische Stuktur. Bei den
Empfängern mediZnischer Maßnahmen handelte es sich
hauptsächlich (74,1 oß) um Menschen im Lebensalter über
45 Jahre. Dagegen bildeten die Hauptzielgruppe der be.
rufsfördernden Maßnahmen Personen im jüngeren und
mitüeren Lebensalter (64,0 06 in der Altersklasse der 18 bis
4Sjährigen). Bei den Maßnahmen zur soZalen Eingliede-
rung war die Altersstuktur von Gegensätsen geprägt. Hier
waren die jüngeren Personen unter 18 Jahren sowie die
über S5jährigen stark verteten (27,3 ban. 56,4 %), wäh-
rend der Anteil der 18- bis S5jährigen vergleichsweise
gering ausfiel (16,4 06).

Bei77,6 % der Rehabilitanden war eine allgemeine Krank-
heit - d.h. keine Berufskrankheit - Ursache der bereits ein-
getretenen oder drohenden Behinderung. ln 4,8 06 der Fälle
war ein Unfall, und anrar zumeist ein Arbeitsunfall, die
Ursache. Die Kriegs-, Wehrdienst- oder Zivildienstbeschä-
oigungen machten insgesamt 3,0 % aus. Relativ geringe
fuiteile entfielen auch auf die angeborenen Behinderungen
(2,6 %) und Berufskrankheiten (0,9 %).

Die häufigste Art der Behinderung bei den Rehabilitanden
stellten mit 40,6 0,6 die ]tankheiten des rheumatischen
Formenkreises (Erkrankungen von Skelett, Muskeln, Bin-
degewebe) dar, gefolgt von den geistigen oder seelischen
Störungen mit 13,8 oÄ und den Krankheiten des Kreis-
laufsystems mit 11,9 0,6.

Von der Gesamtsahl der Erwerbstätigen in Deutschland
nahmen im Berichtsjahr 1993 3,0 % Rehabilitationsmaß.
nahmen in Anspruch; bei den Nichterwerbstätigen waren
es dagegen nur 1,4 %. Der Anteil der Erwerbstätigen in-
nerhalb der Gruppe der Rehabilitanden betug 64,1 0,6 und
lag damit über der Erwerbstätigenquote in der Gesamt-
bevölkerung (44,9 %). Von den enruerbstätigen Rehabilitan-
den waren 58,4 oA Arbeiter und 35,5 0,6 Angestellte.
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ZUSAMMENFASSENDE UBERSICHT

REHABILITATIONSMASSNAHMEN UND REHABILITANDEN 1g NACH TRAGERSCHAFT UND ART DER MASSNAHME

)
Rehabilitationgn aßnatm en insgesamt
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Krankenversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche U nfallversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Rentenversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Kriegsopferversorgung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Kriegsopferfürsorge
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Arbeitsförderung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Sozialhilfe
Mediänische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur solalen Eingliederung

Begl. Hilfe im Arbeits- und Berufsleben
Medilnische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur soäalen Eingliederung

-) Ohne Mehrhchzählung

1841 @7
1 335 873

4Z3m
824s4

3GG
3086

1m 640
84 483
18541

5616

979 4gt
915027

64 466

1918
19 108

4,/'011

419
435€.2

324452

324A52

43 412
I 160

966
33 286

13S6

13S6

100,o
72,5
ß,o

4,5

,0

:

17n§3
1 3',t0 470

3E'/.144
76ß2

16,7
16,7

308ffi
s08@5

77 784 ')
66 543
1569

47eß

962.ffi )
910 121

60 318

18 83
18ffi

40 168

§2
39 829

263 588

263 588

§74',t ')
6778
9ß

314r'o

13874

13874

53,2
49,7
3,5

2,4

0,0
2,4

17,6

17,6

5,9
4,6
1,O
o,3

2,4
o,5
0,1
1,8

')

0,8

0,8

TRAGER DER
REHABILITATI ONSMASSNAHME

ART DER MASSNAHME

REHAB ILITAT ION SMASSNAHMEN REHABILITANDEN

ANZAHL PROZENT ANZAHL

-14-
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URSACHE DER
BEHINDERUNG

INSGESAMT MANNLICH CH

ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT

Angeborene Behinderung.........
Arbeitsunfall, einschließlich Wege- und

Betriebsunfall.
Verkehrsunfall..
Häuslicher, son$iger oder nicht näher

bezeichneter Unfall
Kriegs-, Wehrdienst-, oder Zivildienst-
beschädigung.

Berufsl«ankheit.
Allgemeine Krankheit (einschließlich

lmpfschaden)
Sonstige Ursachen oder mehrere Ursachen-

4/'516 2,6 %w 2,6 19ß2 2,6

2,6
0,5

O,E

81 966
r5n

4,8
0,7

62m
7 827

6,5
0,8

19276
3702

5m 6 08811 368 0,7 0,5

3,0
0,9

ßx7
8727

5,1
0,9

3214
6 067

0,4
0,8

52471
14794

83,8
8,5

1338 361
168 578

77,6
9,8

707 533
1Um

72,9
10,7

630 828
MW

1nsgesamt.............. 1 97056 100 7529a5 100

ZUSAMMENFASSENDE ÜBERSICHTEN

REHABILITANDEN 1wo NACH DER URSACHE DER BEHINDERUNG UND GESCHLECHT

REHABILITANDEN 1g NACH DER ART DER BEHINDERUNG UND GESCHLECHT

ART DER
BEHINDERUNG

INSGESAMT
ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT

lnfeKiöse und parasitäre Krankheiten................
Neubildungen
Störungen der Drüsen mit innerer Seketion,

Ernährungs- und Stoffrarcchselkankheiten,
Kankheiten des Blutes und der blutbildenden
Organe.

Geistige oder seelische Störungen...................
Kankheiten des Nenens§ems und der

Sinnesorgane..
Kankheiten des Keislaufs§ems
Krankheiten der Atmungsorgane........................
Krankheiten der Verdauungsorgane...................
Kankheiten des Skeletts, der Muskeln und des

Bindegewebes...
SchädelfraKur, FraKuren der Wirbelsäule, des

Rumpfskeletts, der E*remitäten ; intrakanielle
Verletzungen

Traumatische Abtrennung rcn Gliedmaßen
oderTeilen ron Gliedmaßen (Amputationen)....

Sonstige Verletzungen und Schädigungen........
Komplikationen nach chirurgischen Eingriffen
(einschließlich postoperativer Zustände). . . . . . . . . .

Allgemeine Krankheiten oder Schäden .'.......

9524
101 @7

0,6
5,9

3,2
13,8

6 4q)
37 519

0,7 3G4
63 578

o,4
8,43,9

5474
ß7372

2968
124§ä1

3,0
12,9

25 6E6
112 421

3,4
14,9

58 532
2f5270
94ß4
30511

3,4
11,9
5,5
1,8

35 015
134 633
53 523
18443

3,6
13,9
5,5
1,9

ß517
70 637
40 961
12oEa

3,1
9,4
5,4
1,6

M 878 &,6 381 733 39,3 31 I 1 45 42,3

77 149 4,5 52ß9 5,4 24ffi 3,3

'19@
50s4

1,1
3,0

17w8
@872

1,9
4,1

1 011
11ß2

0,1
1,5

1 768
E32p1

0,1
4,8

1 079
37ffi

0,1
3,9

689
45 496

0,1
6,0

1nsqesamt.............. 1
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Rehabllltanden 1993 nach Altersgruppen

Alter von ... blg unt6r ,,. Jahren

65 und mehr Jahre
16,0 %

unler 1 0 Jahren
4,5Yo

18.25 Jehren
5,0 %

25 - 35 Jahren
10,9 %

55 - 65 Jahr€n
n,8% 35 - 45 Jahren

14,7 yo

45 - 55 Jahren
25,1%

Statistilchos Bundesamt - Vll D

1 723 583

Rehabllltanden 1993
nach Betelllgung am Eruyerbsleben und Stellung lm Beruf

Ohne Angabe
1'3 %

Selbständlge und Landwlrte 1)
2,goYo

Angestollte
22,5%

Nlchterwerbetäüge
35,4 %

Beamte, Rlchter
0,3 %

Sonsüge Eruerbstätlge
0,6 %

Arbeher 2)
36,9 %

Auszublldende
0,7%

Ohne Helmarbeiter,

t 723 583

Elnechlleßllch mithalfender Familienangohörigor. . Sbtisü8ch6s Bundesamt. Vll D

-16-



Rehabilitatlonsmaßnahmen 1993 nach Bundesländern
je I 000 Einwohner

- Deutschland -

27
29

r(
(.,

11 eo h
25

12 q

10

28
26

Rehabllltadonamaßnahmen 1993 le 1 @0 Elnwohner zugeordnet nach

Wohnsltr des Rehabilitanden Hifliln:i orr der Maonahme

Holeteln

Mecklenburg-
Vorpommem

Nledereachsen

Brandenburg

10
99

Sacheen-
Anhah

24

Nordrhein-Westfalen
1413

Thürlngen

Sacheen

Heeeen

Rhelnland-
Pfalz

25

Baden-
Württemberg

31-,ffi
I l'!:r:il!:!l!l!ll

l tjji:ri:lt t:::::::::::::::l

I [:!:!:iiiiiiliil
I t:::::::::::': :lI -E;:.:.:i:.:i:.:l

I', niliill:l| . t:::::::.:.:.:.:l

I liiiiiitx

Bayem

Strhbcho. Bund..emt VllO

-t7-

24 ß
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Tabellenteil



1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1 .1 .1 lns
An

tFD

NR.
IRAEOER DER REHABILITATIONSMASSNAHI'IE

DAVON

INSGESAI.,lT

UNTER 6 18 18 25

6ESETZLICHE KRANKENVERSICHERUIIG

1 ORTSKRANKENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENKÄSSEN

3 INNUNGSKRANKENKASSEN

4 LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE_KRANKENKASSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

9 ZUSAMIV1EN

10

11

72

13

14

15

tb

77

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNIG

GEI,.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDHIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVERS ICHERUNGSVERBAENDE

FEUERHEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUN6SBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DES BUNDES

AUSFUEHRUMSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUI\G DER LAENDER

AUSFUEHRUMSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEI4EINDEN

ZUSAl"ftlEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG

18 RENTENVERSICHERUNIGDERARBEITER

19 RENTENVERSICHERUMDERATIGESTELLTEN

20 BUNDESKMPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LANDhIRTE

22 ZUSAI'IHEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNo UND KRIE6S-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUNG

2S KRIEGSOPFERFUERSOR6E

25 ZUSAI,T'IEN

26 ARBEITSFOERDERUI\]6 ZUSAWEN

27 SOzIALHILFE ZUSAI-IMEN

28 INSGESAMT

20

t6 524 61 857 84 472

141

39

11

o

151

578

486

526

393

726

LöZ

953

095

2 575

50

270

40

6

2

34

1 524

s 4s7

3 974

151

390

39

IJ

10

84

4 405

I 065

1 092

725

148

27

5

18

32

1 197

2 645

72

3

89

308

58 631

l0 275

5 710

2q

1 375

1 459

309

77 7A4

549

380

77

14

962

ort

399

437

643

400

18 S33

40 168

59 101

263 588

38 741

1 709 709

2 306

I 78?

777

166

3 831

1 358

118

2 972

3

8

393

159

4 951

12 961

4 895

480

526

18 863

14 1tS5

5 725

szs

862

8

138

236

59

7 552

I 00s

4 793

180

EO

14 041

3 441

57

2

4S

3

41

148

1 8{9

5

1 854

6 250

75

56 74714 llt)S

79

86

22

27

6



tanden 1 993
sowie Trägerschaft der Maßnahme
gesamt
zahl

IM ALTER VIhI ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD.

25-35 35-45 45-55 55-60 60-62 52-65 65 IJND HEHR
! NR.
!
!

4 275

1 126

352

40

o

55

83

3 254

I 194

4 562

7 623

u3
73

I
7g

150

5 027

11 S3S

10 977

I 723

390

2

285

165

?s

12 967

I 580

5 sbU

1 106

402

81

397

342

12 083

27 ß0

72 645

1 829

414

1

364

184

24

ls s25

181

1115

5

4

338

737

540

753

960

390

245

536

7AL

45 352

2 794

11 791

3 866

L 372

1 001

67

776

372

s 682

28 927

6 917

1 495

319

4

209

t22

I
s 075

501

785

247

170

683

1 006

287 955

7 076

2 297

5S9

660

2t

644

196

3 868

15 4151

14 971

4 894

I 277

1 418

25

L 726

430

7 986

32 72L

780

884

57

81

22

5

5

155

077

515

426

157

019

55S

s34

2U

I
1

40

165

4ß2
2 795

119

36 33s

s 952

7 2L4

330

47 831

15 g§Nt

37 631

53 630

1 158

13 029

1 0118

448

5

247

2ß

2l

15 047

677

577

75

46

26

30

22

46

22

4

2 407

2

2 765

5

7 453

45 198

25 63€t

1 470

406

72 773

5 S85

106

63

2

1

773

269

707

666

803

845

725

96

4

4

230

19 586

15 708

705

7 207

37 200

11 519

11 817

545

L 022

25 003

118

229

347

294

531

825

89

2ß
335

61

355

415

1S3

266

534

800

908

370

I 89717 439116 63179 936

2643 603

62 557183 291 259 320 429 702

-21 -

57 574 27G 507

1

2

3

4

5

6

7

8

I

72

13

14

15

16

77

18

19

20

2t

22

23

24

ß

26

27

n



1 Rehabili

1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht
1 .1 .1 Ins

Pro

LFD

NR.

DAVII!
TRAEGER DER REHAB IL ITATIO{SI'IASSNAHME IN56ESAI.IT

UNTER6 | s-ra I ra-zs

1

2

3

4

5

6

7

8

I

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI{G

ORTSKRA'!KENIqSSEN

BETRIEBSKRANKENI(ASSEN

IIWUMSKRANKENKASSEN

LAND9.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BUNDESKMPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZIGSSEN FUER AMESTELLTE

ZUSAI.I.{EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI!6

IO GEI.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LANDI.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

72 GEt.lEINDE-UNFALLVERSICHERUT{GSVERBAENOE

13 FEUER|,IEHRUNFALLIGSSEN

14 AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUIIG
DES BUNDES

15 AUSFUEHRUTSSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUN6
DER LAENDER

15 AUSFUEHRUMSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
DER 6EMEINDEN

77 ZUSAI,?.IEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIS

18 RENTEIWERSICHERUISDERARBEITER

19 RENTEIWERSICHERUIIGDERAI{GESTELLTEN

20 EUNDESKMPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LANDI,.IIRTE

22 ZUSAI'I,IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUI{G UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUT{G

24 KRIEGSOPFERFUERSORGE

25 ZUSAI,I§1EN

28 ARBEITSFOERDERUTIG ZUSAI.I.,IEN

27 SOZIALHILFE ZUSAIfiEN

2A INSGESAI,IT

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1,8

0.1

1.8

0.4

1.5

0,0

1,0

7.7

1.4

2.4

0.4

3. {l

0.4

,:,

0.1

2,6

4.S

2.9

0.8

0.3

1.3

0.3

1.5

0.1

1.0

1.3

0.s

0.2

2.4

0,3

0.2

0.4

0.3

1.0

1.1

0.4

2,4

1,3

2.8

3.6

2,0

1.6

1.3

1.0

0.11

1.5

0,1

0.0

0.8

2.3

1.1

51. 0

12,5

0.5

26.9

51.5

6.4

0.0

0.1

0.0

5.5

37.3

3.6

9.8

4.1

15. 1

33.3

10, 1

t6.2

13.1

9.6

0.0

0.2

0.1

21.5

8.9

4.9

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

s.8

0.0

3.1

al

tb. 1

1.0



tanden 1993
sowie Trägerschaft der Maßnahme
gesamt
zent

IM ALTER VIN. . . BIS IJIITER. . . JAHREN LFD.

NR.
25 35 35 45 45 ss I ss -eo I so 62 6s I munot.tenaa2

3.0

2.4

3.1

0.4

2.3

0.4

2.5

3,6

3.0

3.2

4.1

3.7

0.8

2.0

0.5

4.6

5.6

3.S

8.4

9.8

11. S

10,5

77.0

6.1

11.3

10.8

9.4

5.0

5.8

6.1

6.9

5.3

Ei

8.0

11,3

5,0

6.9

8.5

s.6

4.2

20.5

3,1

10. 4

13.4

8.9

27.6

77,4

8.3

4.2

28.4

72.6

7.8

20.0

32.9

38.5

33.0

33.9

35.2

10.6

12.4

11. I

14.9

6.4

13.5

13. 1

8.9

10.6

57.5

55.8

1t8.0

61 .2

33.9

70.9

47.5

45.s

54.0

7.8

27.2

2.1

22.2

10.2

'7.8

25.0

17.9

L7.0

6.8

1S.3

78,7

10.9

6.8

8.3

20.7

11. 4

8.1

16. 7

11 .8

14.5

5.5

16.7

75.2

8.3

2.9

11. 7

3,0

8,4

7.2

2.2

1.5

0.6

3.6

3.3

1.8

1.6

9.6

8.2

6.7

8,4

2.8

7.6

19,3

16.6

15.3

72.3

18.1

3.6

4.1

4.0

8.2

3.9

2.t
3.1

3.1

7.0

2.6

5.5

2.6

7.0

2,3

5.0

0.3

0.9

o.?

30.3

15.4

10.7

0.5

0.6

0.6

17.7

9.3

14,6

1a

1.3

1,3

17.2

5,7

25,7

1,6

1.3

1.4

6.6

2.6

16.8

0.6

0.6

0.6

0.7

0,7

3.4

1.4

1.3

1.4

0.3

1.0

3.7

84.5

93,7

90.7

0,1

3,0

16.2

2.9

5.6

1.5

3.3

1.5

1.3

3.1

22,8

25,4

24.4

24.5

25,0

-23 -

1

2

3

4

5

6

7

I

I

10

11

t2

13

111

15

16

17

18

19

20

2t

22

23

?4

25

26

27

28



1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.2 Männ
An

LFD

NR.
TRAEGER DER REHAB I L I TATI OIISI{ASSMHME

DAVü{

INSGESAXT

UNTER 6 o 18 18 25

10

11

t2

13

14

15

16

77

GESETZL ICHE KRANKENVERSICHERUNG

1 ORTSKRANKENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENIGSSEN

3 INTIUIIGSKRANKENIqSSEN

q LANDT{IRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKENKASSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIGSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER A'\]GESTELLTE

I ZUSAI'T'1EN

CESETZLICHE UNFALLVERS ICHERUI\E

GEI,.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANU^IIRISCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

6EME INDE-UNFALLVERS ICHE RUIlG SVE RBAENDE

FEUE R'{EHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUNGSEEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUT{G OES BUNDES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER LAENDER

AUSFUEHRUiIGSBEHOERDEN FUER
UI{FALLVERSICHERUIIG DER GEME INDEN

ZUSAI'?.,IEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUM

18 RENTEIWERSICHERUTSDERARBEITER

19 RENTEIWERSICHERUI{GOERANGESTELLTEN

20 BUNDESKMPPSCHAFT

2L ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

22 ZUSA'.t'IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUI{G UNO KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUIIG

24 KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.!,IEN

ARBE ITSFOERDERUIß ZUSA}T.IEN

SOZIALHILFE ZUSAI,[-4EN

25

26

27

28

49 533

16 040

4 909

4 435

158

5 872

1 533

31 339

113 819

46 100

6 830

3 S64

22

s92

889

L74

58 471

I 5Cb

38

101

25

J

18

863

2 394

1 3118

695

94

88

2 225

3 926

2 039

81

1S5

22

3

2

'36

2 265

q 6s4

863

92

7 7?S

3

5

225

89

3 000

433

51

61

16

4

10

15

326

916

4 076

339

550

7

109

138

35

5 264

5 854

907

148

20

6 929

2 013

2

47

?9

31

106

2

I

358

762

15

7

5,q3

961

333

034

552

870

7 058

2 530

267

292

70 257

16 7116

33 297

50 043

3

928

931

5

33 607I 009

3

8

11

55

60

170 783

24 5t7

s61 497

I 716

INSGESAI.IT

24

s 582 36 637 1ß 789



tanden 1993
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich
zahl

II'I ALTER VON ... 8IS UNTER ... JAHREN

25-35 35-45 45-55 55-50 60-52 62-65 65 LJND I,IEHR

907

470

722

12

3

18

z9

756

2 3t7

70 5q2

852

293

E

189

159

11

72 6t

! ?40

602

114

36

1

26

42

7 290

3 351

I 130

854

235

2

203

103

72

10 543

3 209

glt6

364

t18

26

130

89

g 227

8 103

10 128

7 217

275

1

250

110

16

11 9S7

4 436

7 283

350

22

354

13S

3 205

10 368

5 462

s56

179

4

145

79

5

6 840

2 890

7 027

337

289

11

396

98

1 390

6 438

6 316

2 499

675

73S

13

1 052

234

3 258

14 736

1 453

577

41

20

77

1

2 703

26 777

I 043

2 349

2 824

72

3 894

833

14 756

60 492

1 357

357

44

2

1 814

13 88Et

I 826

622

854

25 185

7 780

I 567

q42

742

t7 571

3 0118

1 580

80

33

10

2

4 753

16 249

3 154

795

210

20 1108

15 055

31 414

115 116€

38

18

a2

176

258

32 966

7 168

1 331

155

47 620

3 752

72 331

2? 799

2 348

767

98 285

2 373 1 3:lsr

11S

tro

5

1

185

038

247

114

984

375

82

q7

3

2

r38

4ß
346

833

3S0

015

77

183

z5s

44

27t

315

187

393

580

203

406

609

140

427

168

388

556

724

2t9

I 41411 71929 7353t ß252 969

146600

166 151 132 68935 973713 02q l{6 268 237 129

-25 -

35 255

I
2

3

4

5

b

7

8

I

10

72

13

14

15

16

17

18

19

20

2t

22

23

24

25

26

27

n

!

I

! LFD.
!

INR.
I

!



1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.2 Männ
Pro

OAV(NLFD

NR.
TRAEGER DER REHABILITAT IO{SI,4ASSMHI.IE INSGESAMT

UNTER6 | s-ta I ra-zs

1

2

3

4

5

6

7

8

I

CESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUNG

ORTSKRANKENI(ASSEN

BETR IEB SKRA^IKENI«SSEN

IT$IUIS SKRANKENI(ASSEN

LAND}.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENI(ASSE

BUNDESKMPPSCHAFT

ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

ERSATZIqSSEN FUER AI{GESTELLTE

ZUSAI,HEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUT{G

GEI,.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANU.II RTSCHAFTL ICHE BERUF56ENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVE RS ICHE RUt\ß SVERBAENDE

FEUERI,.IEHRUNFALLI(ASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNO
DES BUNOES

AUSFUEHRU}IGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUI!6
DER LAENDER

AUSFUEHRUTSSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUI\G
DER GEI.,IEINDEN

ZUSAI,I'IEN

GESETZLICHE RENTETWERSICHERUIIG

RENTENVERSICHERUT\,E DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUTIG DER AI{6ESTELLTEN

BUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOI,.IIRTE

ZUSAI'I.1EN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRIE6SOPFERVERSORGUTIG

KRIEGSOPFERFUERSOR6E

ZUSAI.+1EN

ARBEITSFOERDERUNß ZUSAI,HEN

SOZIALHILFE 2USAI?.IEN

INSGESAMT

0.1

0.0

0.8

o.2

3.5

0.5

0,2

0.4

0.4t

0,6

1,2

0,4

2.0

1.6

1.8

3.9

1.9

1.6

0:5

1.0

0.3

1,3

0,0

0.0

0.0

5,3

33.6

3.8

0.0

0.2

0.1

19.7

4,2

5.1

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

2,7

0.2

2.t

0.6

1,S

4.1

0,5

4.0

0.5

1.9

0.0

2,3

7.2

4,1

1.9

1.3

43.8

13.6

0.5

25,2

51. 1

5.1

0.9

0.3

L.2

0.4

2.5

0.2

1.0

1.0

0.8

10

11

L2

tä

14

15

16

77

100

100

100

100

r.2

2.4

2.7

5.5

0.0

1.9

16. 0

1.0

8.8

5.0

L6,2

31 .8

11. 0

15.5

20.1

9.0

18

19

20

21

22

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

23

24

25

26

27

2A

-26 -



tanden 1993
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich
zent

II,I ALTER V$I...BIS UNTER... JAHREN

25 35 35 45 115 ss I ss -eo I so 62 62 6s I es mo rcna

LFD

NR.

1.8

?.9

2.5

0.3

1.9

0.3

1.9

2.4

2.0

2,5

3.8

2.3

0.8

0.6

0.4

2,7

4.L

2.9

6,5

5.9

7,4

2.7

16.5

2.2

5.8

10.3

7.1

9.0

8.0

L2.0

7.S

13.9

5.9

9.1

t0.2

9.1

5.8

6.4

6. Sr

6.5

?.0

6.7

6.4

4.4

5.7

72.4

15.6

13.8

16.7

4.2

17.9

15.3

10.4

13.0

1S,8

72,5

6,9

s.1

20,5

11,6

5.9

18, 0

11.8

14.1

5,2

74.2

14,6

8.9

2.9

11.7

3.2

8.4

L.2

53.9

56. {l

47.9

63.8

115.6

66.3

54.3

47.7

53.1

5.6

23.1

2.3

*t.9
94.3

92.9

0.1

7.7

13.8

22.9

12.5

8.5

22,7

19.1

17. S

6.3

20.6

22,0

17,8

7.9

4.5

25,2

t2,s

9.2

20.5

2.9

5.2

1.3

3,6

2.0

1.1

3.1

2.0

1.9

0.6

3.8

3.3

l.l

1.1

8.1

9,2

4.4

8.9

2.L

7.7

33.2

36.5

34,0

28.3

34.1

äo

6.1

4.1

11.3

4.6

2.2

5.3

2.9

10.11

3.2

4.5

1.9

5.3

2,4

3.8

0.3

0,8

0,6

31. 0

15.3

t1.8

0.4

0.5

0.5

18.4

s.7

75.2

1.1

1.2

7.2

77,5

5,5

24.7

7.2

r.2

7.2

6.9

2.4

17.3

0.5

0.5

0.5

0.8

0.6

3,7

1.0

1.2

1.1

0,4

0.9

3.7

20.2

14.0

15.9

70.2

18.1

23,0

29.2

25.5

31,7

25,0

-27 -
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4

5

6

7

I

I

10

1l

72

13

14

15

16

17

l8

19

20

2t

22

n
24

25
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27
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1 Rehabili

1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht
1.1.3 Weib

An

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHAEILITAII$ISMASSMHME

DAVO,I

INSGESAHT

UNTER 6 6 18 18 25

GESETzL ICHE KRANKENVERSICHERUIIG

1 ORTSKRANKENIGSSEN

2 BETRIEBSKRANKENKASSEN

3 IIVIUIIGSKRANKENKASSEN

4 LANDHIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKENIGSSE

6 BUNDESI(MPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER AIIGESIELLTE

I ZUSA}T.4EN

GE SETZL ICHE UNFALLVERSICHERUI\IG

1O GEI.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LÄNDI"IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

L2 GEMEINDE-UNFALLVERSICHERUIIGSVERBAENDE

13 FEUERI.IEHRUNFALLIqSSEN

L4 AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DES BUNDES

15 AUSFUEHRUI\SSBEHOERDENFUER
UNFALLVERSICHERUIS DER LAENDER

16 AUSFUEHRUT{GSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER GEME INDEN

77 ZUSAI.!,IEN

18

19

20

2l

22

GESETZLICHE RENTETWERSICHERUTS

RENTEIWERSICHERUI{G DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUIIG DER AIIGESIELLTEN

gUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOUIRTE

23

24

25

2A

27

28

KRIEGSOPFERVERSORGUI\ß I,IND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

KR IE6 SOPFER/E RSORGUIIG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ARBE ITSFOERDERI.hß

SOZIALHILFE

ZUSAI'I.IEN

ZUSA'.I,IEN

ZUSA}I"IEN

ZUSA!i.,IEN

s1 618

23 538

6 577

5 091

235

6 854

1 749

58 614

795 276

12 531

3 445

2 246

2

384

570

135

1S 313

190

218

2

7

418

960

066

403

101

s30

2 L87

I 871

I 058

92 805

74 230

7ß 212

7 225

t2

109

15

3

2

16

bbl

2 0s7

1 S35

70

194

77

10

8

48

2 139

4 421

65S

74

87

11

2

8

17

871

7 729

1 649

85

302

I

29

98

24

2 748

3 155

3 885

32

'39

7 772

16

15

495

?6

1 188

958

487

83

78

1 605

927

2

923

2 325

3

169

70

1 951

5 8S3

2 ?66

273

234

I 605

2

14

16

5 475

4 750

1

10

q2

2

24

26

| 424

23 140

IN56ESAMT

-28 -
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tanden 1993
sowie Trägelschaft der Maßnahme
lich
zahl

iM ALTER VON .,, BIS UNTER .., JAHREN

25-35 35-45 45-55 55-60 60-62 62-65 65 UNO HEHR

LFD.

NR.

3 368

656

230

28

6

37

54

? s98

6 477

2 487

196

155

I

58

89

10

2 S96

3 322

I 027

309

37

7

53

108

3 731

8 588

I 47r

2 423

742

284

Etr

267

253

8 862

1S 357

7 355

2 583

742

651

45

432

233

6 4t8

18 559

4 185

7 270

362

377

10

244

98

2 478

s 023

8 655

, 20tr

536

679

t2

674

196

q 774

77 925

26

105

438

034

166

998

85

125

726

774

750

54

13

3

2

5

12 232

18 471

139

251

31 093

2 233

33 938

40 308

278

1 036

75 560

| 230

5 703

5 882

83

347

12 015

3 83S

3 250

103

240

7 532

98

1116

244

1 414

1 215

39

13

16

3

2 700

20 086

6 798

41S

L20

27 423

944

6 2t7

7 161

I 847

269

' 151

2 521

6t2

199

8

3 528

62 101

a7 299

639

2 976

153 015

1 455

529

140

54

43

4

2 235

43 055

49 419

474

1 780

94 668

121 804

320

220

31

3?7

293

26

82

62

114

74

10

4

2

587

10

5

1

662

13

2 Szq

77

84

101

18

63

81

58

143

201

53

737

180

36

53

8S

1ß3

722

91

L25

216

5 72015 16926 967

406

15 617

855

1«l 81822 379

151

70 267 103 052 t92 573

-29 -

26 5S4
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3

4

6

7

8

10

7
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13
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15
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18
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27

22
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ß
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1 Rehabili

1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht
1.1.3 Weib

Pro

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHAB ILITATI INSI'ßSSMH].IE

DAV(N
IN56ESAI,IT

uNrER6 | s-ra I te-2s

I

2

3

4

E

5

7

8

o

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERT.hß

ORTSKRANKENI(ASSEN

BETR IEB SKRANKENI(ASSEN

II{UjIS SKRAI{KENI(AS SEN

LAAIOI{IRTSCHAFTLICHE KRANKENI«SSEN

SEE-KRAT{KENI(ASSE

BIJNDESKMPPSCHAFT

ERSATZIGSSEN FUER ARBEITER

ERSATZIOSSEN FUER AIIGESTELLTE

ZUSAI,I.IEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIS

GEI{ERBLICHE BERUFS6ENOSSENSCHAFTEN

LAt,lDü,IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

6EI,!E INDE-UNFALLVERS ICHE RUNGSVERBAENDE

FEUE R!.IEHRUNFALLIqSSEN

10

11

12

13

t4

15

16

17

AU SFUEHRIJIS SBEHOE RDEN
OES BUNDES

AUSFUEHRUIIG SBETII]ERDEN
DER LAEMER

FUER UNFALLVERSICHERUNG

FUER UiIFALLVERSiCHERU[!G

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

AUSFUEHRTJIIGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
DER GEMEINDEN

ZUSAI.?',IEN

GESETZLICHE RENTETWERSICHERUI{G

RENTETWERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG OER Af{6ESTELLTEN

BUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANÜ.IIRTE

ZUSAH{EN

KRIEGSOPFERVERSORGUT\6 UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRI EG SOPFE RVE RSORGUI{G

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI,T'4EN

ARBEITSFOERDERIJIIG ZUSAI.}IEN

SOZIALHILFE ZUSAI,I.,IEN

INSGESAMT

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1.3

0.1

7.7

0.3

1.3

0.0

0.9

1.1

1.1

2,L

0.3

2.9

0.3

4.3

0.1

2.7

3.7

2,3

0.7

0.3

1.3

0.2

0.9

0.1

1.0

1.5

0.9

0.1

0,7

3,9

0.8

52. S

0.8

29,7

51, S

10. 1

73.2

2.5

13. 4

50.0

7.8

L7,3

17,8

11 .3

0.3

1,7

100

100

100

100

100

100

0.2

42,7

0.0

70,2

16.3

0.9

0.5

0,2

3.5

1.1

0.4

3.1

1.0

8.9

3.3

2,1

1.7

1.8

1.3

0.5

t.7

0.1

0,2

0.2

5.9

33.4

3.4

0.1

0.3

0.3

2E.9

10,0

4,8

-30-



tanden 1993
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich
zent

III ALTER Vil. . . BIS IJNTER. . . JAHREN

25 35 !E 45

LFD

NR.
ll5 ss I ss -so I eo 82 62 6s I ss urro uenn

3.7

2.4

3.5

0.5

2.6

3.1

4.3

3,5

3.6

4.3

4.7

0.7

3.0

0.8

6,2

5.4

4,4

7.L

10. 3

11.3

5,6

23.4

3.9

14.5

15.1

10,0

8,0

11. 0

11.9

t2,8

19, 1

6.3

13. 3

11. 1

s.5

4.6

5.4

5.5

7,3

4.3

3.6

5.6

4.2

4.6

s.4

70.2

ol

13, 3

5.1

9.8

tL.2

8.0

9.2

74.7

7,8

6,7

2t.3

11. 0

9.6

t2,6

20.7

fl.4

8.9

23.6

L2,9

EO

18. 3

11.5

15.4

ö.2

16. 6

7.5

3,0

11.6

2.6

6.4

1.4

2.6

0.7

1.5

3.0

2.6

8.5

7.2

59.11

55.4

118. 1

58. S

36.2

74.8

4t1.5

44.7

54.4

11.3

35.3

7,7

43.2

90.5

79. 1

0.1

5.1

19.2

1S.8

5,7

5.9

50.0

15.1

15.5

7.4

15,5

2.6

0.9

0,7

3.4

3.4

2,A

2.?

14.0

6.4

8.5

5,8

3.5

7,4

17,8

18. 5

11,6

14,6

18. I

22.5

22,7

17,2

25,L

22.6

3.0

2.7

3.5

4.9

2.9

2.0

1.5

4.3

3.4

1.8

10.5

3.1

77.4

7.7

b.b

32.5

40.0

26.6

41,S

36. 6

0,8

t,2

1.1

29.1

15.7

s.4

0.8

0,9

0,9

15.3

8.6

13.8

s.?

1,8

2.4

6.2

2.9

16. 3

1.6

0.8

1.0

0.5

0.9

3.0

4.5

2.7

2.7

0,2

1.1

3.6

2.7

2.t

2,2

16. I

8.0

25.7

- 3l -

1

2

3

4

5

b

?

8

I

10

11

12

13

14

15

18
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18

19

20

2L

22

23

24

25

26

27
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1 Rehabili

1.2 Nach Staatsangehörigkeit und Wohnort

LFD.
STAATSANGEHöRIGKE IT

IIOHNORT
(BUNDESLAND ODER AUSLAND)

NR

DAVO! NACH

INS6ESAI'17

ANZAHL I x

KRANKEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUIlG

ANZAHLlxlaruanllr

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
t2
13
14
15
16
77

18

19
20

DEUTSCHE

BADEIH,.IURTTEI'IBER6 . . . .
BAYERN .
BERLIN ....
BRANDENBUR6
BREMEN ....,...
HAMBURG .......
HESSEN .
MEC KLENBURG-VORPO,I'IERN
NIEDERSACHSEN
NORDRHEIIH{ESTFALEN ..
RHEINLAAID-PFALZ .,,..,
SAARLÄNO
SACHSEN
SACHSEISANHALT
SCHLESI.rIG-H0LSTEIN ..,. r,.....
THURINIGEN
AUSLAI.ID

ZUSATT'IEN
MCHRICHTLICH:
FRÜHERES BUNDESGEBIET 1) ...,.
NEUE LÄAIDER UND BERLIN-OST 2I ,,,.,..,

AUSLAND

BADET{+IÜRTTEMBERG . .. .
BAYERN .
BERLIN ....
BRANDENEURG
BREMEN ....
HAI.IBURG
HESSEN .
MECKLENBURG-VORP$T.IERN
NIEDERSACHSEN
NORDRHE ITI-I^IESTFALEN . .
RIIEINLAT\D-PFALZ .,....
SAARLAI{D
SACHSEN
SACHSEN-AAIHALT
SCHLESUIG-HOLSTEIN ...
THORIIIGEN
AUSLAI'ID

zusAr."lEN . .,
|\.IACHRICHTLICH:
FRÜHERES BTJNDESGEBIET 1) ......
NEUE LÄAIDER IJND BERLIN-OST 2) .........

BRAf{DENBU
BREMEN ..
HAMBURG .
HESSEN .
MEC KLENBURG-VORPI}i{EM{
NIEDERSACHSEN
NORDRHEIIH,,IESTFALEN . .
RHEINL.AAID-PFALZ . . . . . .

7 975
t2 770
L 524
27ß

505
806

4 231
1 339
8 369

15 383
4 4t0
1 491
3 1311
2 3t3
2 370
2 757

61

72 7A67

51 330
63 261
I 302
5 105
3 37S
8 080

27 770
3 017

30 900
51 103
I 678
6 723

t5 922
t 204

10 850
7 029
5 981

303 575

220 70L
283 687

60. 968
27 072
15 375
35 495

723 237
15 486

770 020
367 S37
87 885
26 880
64 2S1
23 2r3
64 7L7
30 629
6 531

1 624 519

100. 0
100. 0
100. 0
100. 0
100.0
100.0
100.0
100. 0
100. 0
100. 0
100. 0
100, 0
100, 0
100. 0
100. 0
100. 0
100, 0

100. 0

100.0
100.0

23
22
13
18
2?
22
17
18
18
13
11
25
2S

5
1b
22
s1

18

18
20

3.6
4.5
2.5

r0,2
3,3
2.3
3.4
8.1
q.s
q,2
EI

5.5
4.S

10.0
3,7
9.0
0.9

4,4

5
6
4
I
5
4
5
1
7
8
I
7
3
3
6
7

12

6

5.5
3.9

3.8
4.6
2.6
.0.1
3.4
2.4
3.6
8.1
5.0
4.4
5.2
5.6
4.9
9.9
3.7
9,0
3.0

4.5

1 443 718
r74 270

261 474
36 116 7

59 410
72 775

4.7
7,3

1 070
920
1!'5

19
36

104
469

2
3t2

1 817
320

74
25

8
94
15

774

5 598

5 348
72

4.2
7.3

20 106
15 129
3 304

2t4
53Sl

2 559
I 342

150
4 435

21 966
3 367
1 064

753
237

1 387
203

7 425

81 915
1 850

27
22
23
24
25
2A
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38

3S
40

5.2
8.4

186
07s
224

11
116

158
?74

5
246
808
65
83
2L

3
118

14
140

520

225
156

s
5
3
8
4
7
7
2
I
3
7
4
5
1
6
8
I
0

s
6

77

54
L2

52 516
64 335
8 530
5 tL7
3 425
a 23A

2t 944
3 022

31 186
51 911
I 743
6 805

15 943
7 207

10 968
7 043
6 t27

308 095

240 207
298 816
64 272
27 ß6
16 014
37 S54

131 573
16 6rß

174 455
389 903
91 253
27 944
55 044
23 450
86 104
30 832
7 955

41
42
43
44
,45

116

47ß
49
50
5l
52
53
54
55
56
57

58

59
50

85 1S0

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100. 0
100. 0
100. 0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100. 0

100. 0

100. 0
100. 0

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100, 0
100. 0
100. 0
100. 0
100. 0
100. 0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

5.S
7,7
6,9
5,1
7,2
6,4
3.3
3.1
6.4
3.7
1.9
7.8
2.4
1.3
8.5
6.9
s.8

5.3

1

1

4

4

INSGESAI.,IT

BADEIH.III RTTEI.IB E RG

BAYERN .
BERLIN

INS6ESAI',IT 1 70S 70S

100. o

100. 0
I',IACHRICHTLICH:
FRUHERES BUNDESGEBIET 1) ...., 1 525 633 100,0 265'702
NEUE LÄNDER UND BERLIN-OST 2I ,,..,..,, 176 I2O IOO.O 36 2?2

2t,
2L.
13.
18,
21,
2r,
16.
18,
L7.
13.
10.
2q.
24.
5.

16.
22.
76.

18.

L7.
20.

I
13
I
2

045
630
659
167
541
910
700
34t1
681
200
790
565
159
327
{84
772
239

744

758
747

4
1
8

L7
q
1
3
2
2
2

1) BIJNOESREPUBLIK DEUTSCIILÄIO MCH DEM GEBIETSSTAND 8IS ZUM 3.10,1990. DIE AIIGABEN SCHLIESSEN BERLIN-I.IEST EIN.
2) LÄMER BRAAIOENBURG, I.TECKLEMURG-VORPOI..IERN, SACHSEN, SACHSEN-ANHALT, THURITIGEN SII.IIE BERLIN-OST.
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tanden 1993
sowie Trägerschaft der Maßnahme

DEM TRAGE R DE R REHAB I L I TAT I [I\,ISI,IA SSTIAHME

RENTEN-
KRIEGSOPFERVERSORGUIIG UNO

KRIEGSOPFERFÜRSORGE ARBE IISFijRDERUNG SOZ IALH I LFE
LFD.
NR.

ANZAHL I x ANZAHL I x ANäHL I x ANzAHL I x

01
02
03
04
05
05
07
08
09
10
11
72
13
14
15
16
77

18

1g
20

21
22
23
2q
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38

3g
40

41
s2
43
s4
45
116

s]
48
49
50
51
52
53
54
55
55
57

58

59
80

1.0
2,8

72,4
0,4
1,1
0.2
1.6
2,4
2,5
to

0.7
2,6

1.0
2,4

12,8
0,4
1.1
0,2
1,7
2,4
?.5
2,0
0.7
2.6
t.7
0.s
2.7
7.2
0.3

2.3

53. 1

54.6
54.5
43.9
57. 0
54,2
55. 3
49.5
56.9
61. 7
62,9
49.8
43,7
55.5
56.8
45.3
5.1

56. 1

57.4
ß,7

61.4
63.9
116.0
73.9
58.8
64.7
64.3
93.8
51.0tro7
66.3
55.2
90.3
91. 1

50.3
76, I
27,9

60.5

60.7
76.4

53.8
55.1
54.1
44.t
57.0
58.6
55.9
50.0
56.8
61 .6
63. 0
50.0
50.2
55.9
56.6
45.5
9.2

56.3

57.6
47.0

318
043
230
908
364
755
374
198
644
505
24t
165
696
309
687
800
97

344

888
359

5
18

2
2
1
2

14

2
22

3

I
2

581

757

75.7
13.6
73.2
23.4
14.3
14.5
13. 6
20,5
16, 0
14.1
lb.b
16. {
74,7
27.2
15,6
19. 0
0,7

15, 0

14, I
18, 8

2 773
I 040
7 590

114
165
59

1 996
393

4 279
6 9S3

503
588

1 125
200

1 3118
364

72

36 022

31 007
5 003

204
s32
613

16
5

181
1

167
975

15
50
10

1
36

4
I

2 7L9

2 561
149

2 3L7
a 472
8 203

114
181
b9

2 L77
394

4 386
7 968

618
738

1 135
201

1 384
368

2L

38 741

33 568
5 152

32 534
38 718
I 049
6 322
2 204
5 143

16 752
3 375

27 725
52 062
14 609
4 416
I 432
6 303

10 715
5 805

46

243 509

270 762
32 707

4.
?.
3,
D

2,
2,
8.
1,
1.
4,
3.
0.
4.
1.
4,
2,
1.

2
1
7
4
4
2
4
2
6
2
7
b
2
3
2
6
5

0.0
0.1
0,1
0.9
0.2
0.1
0.2

0.0
0,1
0.1
o._2

0.1
1.0

47.8

0.s

s
0
5
3
3
0
s
2
5
0
o
5
I

3
1
5
I

3.
2.
3.
3.
2.
2.
7.

1.
4,
3.
0.
4.
1.
4.
?,
s.

I
o
2

116 931
154 915
33 273
11 874
8 758

20 642
68 168
8 165

96 763
226 8S1
55 285
13 397
31 S82
72 484
36 747
73 474

334

910 883

L2 344
s 666
1 521

777
376

1 592
5 366

150
2 264

13 109
2 231

577
680
2L6
697
156
397

51 517

49 707
1 413

z

2

5Sl

51
5

7n 279
154 581
34 794
72 045
I 134

22 234
73 534
8 315

99 027
240 000
57 516
13 974
32 662
13 100
37 444
14 030

731

962 400

!,7
0.s
2,7
r,2
0,2

10

2
15
3

2

2

58

51
b

2,23.6

2,1
2,9

1,0
2,5

18.6

2.5
0,2
2.2
0.5
3.8
4.4
0.4
4,7
1,3
0.4
2,6
2,0
0.6

3,2

3,1
8.1

2,2
?.9

3.6
3.6

a29 773
81 376

878 880
82 749

s
0

26
20
24

5
25
24
24

1

31
23
2L
26

2
3

31
5
1

23

?4
3

15
14
13
23
14
15
14
20
16
14
16
16
14
26
15
18

0

5
3

2

1
5

15.4

15,1
18.6

3.5

3.4
3.6

20 079

20 004
55

293
019
805

11
164
598
038

2
N4
n5
733
278

77
I

44L
72
20

3? 727
4t 737
8 854
5 333
2 368
5 747

18 790
3 376

2A 529
57 297
t5 342
4 694
I 44S
6 312

11 155
5 817

66

263 588

230 766
32 756

7
0
I
2
I
1
3
3
4
7
I
8
5
s
I
s
I

0.1
0.3

7t
5

323
061
232
910
365
767
388
198
6116
527
244
157
695
309
688
402
778

101

959
364

s
6
2

10

2
15

3

-JJ-



1 Rehabili
1 .3 Nach Staatsangehörigkeit,

LFD

NR,

STAATSAI\IGEHOERIGKE IT

I.IOHNORT
(BUNDESLAI.ID 00ER AUSLAND)

DAVO,I

INSGESAMT

UNTER 6 6 18 z5

OEUTSCHE

BADEN-I,iUE RTTEMBE RG

BAYERN
BERLIN

1

?
3
4

6
7
8
o

10
11
7?
13
14
15
16
L7

18

19

2l
2?
?3
?q
25
26
27
?a
29
30
31
3?
33
34
35
36
37

38

20
40

41

14
45
46
47
48
49
50
51
52
53
5{
55
56
57

58

59
50

BRANDENBURG
BREMEN
HAMBURG
HESSEN
MEC KLENEURG-V ORP I]I'I.IE RI!
NIEDERSACHSEN
NORDRHE IN-{TE STFALEN
RHEINLANO-PFALZ
SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLE SNIG-HOLSTE IN
THUERIIlGEN
AUSLAND

ZUSA}.TIEN

NACHRICHTLICH
FRUEHERES EUNOESGEBIET 1 )

NEUE LAENDER UND BERLIN-OST 2)

AUSLAENOER

BADEN-I.IUE RT TEI'188 RG
BAYERN
EERLIN
BRANDENBURG
BREMEN
HAI.!BURG
HESSEN
MECKLENBURG-VORP I]II'1E RN
NIEDERSACHSEN
NORDRHE IN-l.IESTF,
RHE INLAND-PFALZ

ALEN

SAARLANO
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCIILE SHIG-HOLSTE IN
THUERITßEN
AUSLAND

ZUSAI'€N

NACHRICHTLICH
FRUEHERES BUNDESGEBIET T )
NEUE LAENOER UND EERLIN-OST 2)

INSGESAT,II

BAOEN-I,IUERTTEMBERG
BAYERN
BERLIN
BRAT{OENBURG
BREMEN
HAI,IBURG
HESSEN
MEC KLENBU RG-VORPO"IE RN
NIEDERSACHSEN
NORDRHE IT.HIESTFALEN
RHE INLAI!O-PFALZ
SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLESI,IIG-HOLSTE IN
THUERINGEN
AUSLÄI{D

INSGESAI'IT

MCHRICHTLICH
FRUEHERES BIJNDESGEBIET 1 )
NEUE LAENOER UND BERLIN-OST 2)

l) B!ryDE§REPUBLIK DEUTSCHLAD lllACH OEH GEBIETSSTANO BIS ZUr.t 3.10.1990; DIE ANIGABEN SCHLIESSEN BERLIIH.IEST EIN.2) uAENDER BRANoENBURG, T.EcKLENBURo-voapoaenr, uönSEru,-§Acrr§Eru-ar,tnÄi.r,-ixij'eärrvoeru so.t:E aEnuiN-öSi. --

9 162
13 350
I tna

2 016
762

7 ?34
5 600
1 061
a 9?7

t6 s77
4 913
| 442
2 858
1 631
3 535
I 8??

72

71 464

235
6qb
754
173
227
577
131
372
870
049
070
155
172
520
711
6q7
1s7

5
10
2
2

3
1

6
8
3
1

s
1
?
I

t 203
4 138
2 047

809
86

727
614
299

1 526
1 575

310
343

1 029
333
777
569

80

ls 899

11 361
4 458

220 701
283 687
60 968
27 072
15 375
35 495

123 231
16 486

t70 0?0
367 937
87 886
26 880
54 291
23 213
6q 717
30 629
6 531

20 105
15 129
3 304

214
b55

2 459
I 352

160q 435
21 S66
3 367
1 06{

753
?37

1 387
203

I q25

85 190

250 207
298 816
64 272'27 286
16 014
37 954

131 573
16 546

174 455
389 903
91 253
27 gqq
65 044
?3 450
56 104
30 832
7 956

?4q
?r;5

zlq
830
320

3
2S

111
414

1

456
268
283

93
8
1

145
1

t?

6 902
61

067
105

5 184

49
160
62

3
1q
5

al

oi
173

6
20

3

?a
1

6?4

587
34

252
298
14S
atz
100
127
645
299
tol
748
51b
363
03?
333
805
570

83

9{8
s92

6 449
11 676
3 074
2 176

?51
588

3 545
1 373
7 326
I 317
3 353
I 248
4 180
7 5?-t
2 856
2 648

169

61 850

48 311
13 370

67 139
10 253

1 514
867
368

6
88

184
667

I
470

2 207
333

97
18
11

135
3

?a

6 991

10 576
74 227
2 9t0
2 022

850
I 418
6 267
I 062
9 447

18 578
5?ß
1 539
2 876
7 642
3 670
1 825

100

84 455

7q
10

041
314

43
l3

1 624 519

1 443 7r8
174 270

81 915
1 850

1 709 709

1 s25 633
176 120

1
4

16 523

4

-34-

1



tanden 1993
Wohnort und AltersgruPPen

IM ALTER VIN ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD

NR.
25-35 35-45 45-55 55-50 60-62 62-65 65 UND MEHR

1
2
3
s
5
6
7
8
I

10
11
72
13
74
15
15
77

18

1S
20

27
22
23
2S
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38

39
40

41
42
113

ss
45
116

47
48
4S
50
51
52
53
54
55
56
57

58

59
60

60 985
44 4S4
5 985
3 187
2 664
5 957

22 947
1 955

20 977
57 592
I 376
4 243

L2 703
s15

I 861
5 138
3 084

?tt 449

4

7
10

1

1
4

t
13

367
693
707
657
457
297
308
361
387
511
198
791
763
4q0
277
788
372

63 988
44 S04
'7 042
3 195
2 673
5 991

23 077
1 958

20 s81
58 026
I 422
s 320

12 113
s15

8 92q
5 148
3 810

276 607

34 557
52 100
10 145
3 238
2 855
7 511

23 544
1 897

30 137
72 793
17 560
4 235
8 558
3 148

77 322
3 415

916

?a7 952

s7 387
78 38
17 38S
5 983
s 2q3

10 1101
34 586
3 876

q7 sgt
101 790
23 752
6 437

15 192
7 044

17 568
7 063

926

429 691

36 532
40 370
s 543
4qü
2 261
4 923

17 910
3 048

?6 723
56 s40
14 626
4 520

10 0gg
4 640
8 553
s 774

s76

249 305

747
270
881
938
588
375
223
506
935
436
822
015
822
480
235
195
691

02L
447

8
11

1

5
14
2
1
2

31 S38
49 809g 762
3 204
2 775
7 744

22 227
1 867

29 630
53 012
77 076
4 10S
8 405
3 114

11 765
3 390

816

276 03S

41 965
72 608
16 435
5 910
4 033
I 506

31 588
3 80S

46 064
9S 247
2? 673
5 109

14 901
6 978

t7 267
6 977

6S5

401 759

360 761
40 303

5 415
5 781

954

270
895

2 998
67

7 427
7 549
1 119

328
297
106
401

86
237

32 375
37 451
I 949
4 363
2 757
4 396

15 303
3 016

25 330
52 67?.
74 007
4 295
I 919
s 592
I 324
4 675

311

233 059

130
018
866
81s
642
888
296
240
384
332
ssl
33?
318
270
024
q28
253

27
29

7
3
1
3

t2
2

19
40
10
3
6
3
7
ö

2
1

242 787
25 578

204 426
27 92?

?

7 472
164

15 701
380

55 4111

255 757 50 725
21 066 4 318

494
417

76
2

16
68

258
s

67
533
104

19
72
5

43
5

35

2 160

11 511
302

2 0s1
33

7 861
11 110
1 783

659
s73

1 365
4 566

365
5 454

74 144
3 302

810
7 775

4ß
2 260

793
408

57 574

255 658 52 815
21 368 4 351

3 003
410

77
8
s

34
130

e
64

434
46
31
10

63
10

724

5 058

1 329
53

4 279
53

61 153175 617

154 698
20 665

1 305
1 161

416
27
58

2t3
776

13
531

2 377
325
111
55
27

1 115

27
s2

7 668

s t5?
2 919

594
54

120
527

1 507
32

793
3 928

619
aac

180
48

239
39

155

76 246

2 629
2 291

383
3S
90

iat
I 323

30
507

3 181
48q
tz6
152

3S
156

26
100

11 913

324
293
54

4
10
48

138
I

55
3?2

48
14
23

4
31

5
32

1 414

54
5

I 065
11 563
1 935

9q2
598

7 523
4 361

515
5 990

74 754
2 870
1 029
2 845

ßq
2 266
1 200

723

62 567

27 932

036
665

27

247 066
25 531

347 797
40 968

220 527
28 302

55 350
6 4S4

22 436
30 179
a 282
3 Aq2
1 700
s 107

13 072
2 253

19 91s
q2 709
10 766
3 443
5 374
3 237
7 770
3 455

345

183 285

162 110
20 830

-35-



1 Rehabili
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Berui

An

LFD.

NR,
TRAEGER DER REHABILIIATIONSMASSNAHME

ERt,.IERB STAETIGE

IN56ESAMT SELB-
STAEN-
DIGE

MITHELFENDE
FAMI L IENAN-

GEHOERIGEZU SAI,IVIEN LAND- BEAI'1T8,
RICHTERI,.IIRTE

AUSSERHALB DER
LANDHIRTSCHAFT

74

15

16

77

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNO

1 ORTSKRANKENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENKASSEN

3 IIWUNGSKRANKENKASSEN

4 LAND{.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRAIIKENKASSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKÄSSEN FUER ANGESTELLTE

o ZUSAMMEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

1O GEI,IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LANDI,IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

12 6EMEINDE-UNFALLVERSICHERUNGSVERBAENDE

13 FEUERI.IEHRUNFALLI(ASSEN

AUSFUEHRUMSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSiCHERUM DES BUNDES

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUI.IG DER LAENDER

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER GEMEINDEN

ZUSATJF!EN

6ESEIZLICHE RENTENVERSICHERUNG

18 RENTENVERSICHERUI{GDERARBEITER

19 RENTENVERSICHERUIIG DER ANIGESTELLTEN

20 BUNDESKMPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LANDI,.IIRTE

22 ZUSAI,T'IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGS-
OPFERFUERSOR6E

KRIE6SOPFERVERSORGUilI6

KRIEGSOPFERFUERSOR6E

ZUSAYf'4EN

ARBE I TSFOERDERUTIG ZUSAI-IMEN

SOZIALHILFE

23

2S

25

26

27

28

ZUSAI"HEN

INSGESAMT

141

39

11

t2

3

89

308

1bL

578

485

526

393

IZö

282

9s3

095

921

399

437

643

400

8 925

1 559

710

JZI

11

3U

126

I 2S3

19 990

52 743

I 844

2 0q3

19

I 303

709

772

66 173

41

8

49

3?7

I 202

327 7 272

7

5

58 631

70 ?75

5 710

24

1 375

1 459

30s

77 7AS

2 577

3S

o

' 11

I 060

7

1

8 080

13 785

13 785

131

179

3

z4

14

11

2?

2

2 565 313 77

549

380

77

14

962

437

32r

13

13

785

327

412

019

789

541

7 34L

5 541

46

2

12 S30

50

39

89

943

33

180

l02

s

18 933

40 168

53 101

568

903

L S7t

15

19

35

30

18

35

54

134

377

11t5

84

230

1 311263 588 199 924

38 741 3 682 777

1 709 709 1 075 781 387 22 387

1) EINSCHL, I'IITARBEITENOE FAMILIEMMEHOERIGE.- 2) EINSCHL, ARBEITER IN DER LANOI.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-

16 615

-36-
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tanden 1993
sowie Trägerschaft der Maßnahme
zahl

REHAB ILITANDEN NICHTERI,IERBSTAETIGE REHAB ILITANDEN

ARBEITER 2)

!!
! BESCHAEFTIGTE ! SONSTIGE
! IN EINER ! ERHERES- ZUSAI'T.IEN

KINDER
UNTER 15

JAHREN,
SCHUELER,
STUDENTEN

OHNE
AI\IGABESO!STIGE

NICHT-
ERI,IERBS-

IAETIGE 4)

ANGE-
STELLTE

AUS-
ZUBILDENOE

HE iM-
ARBE I TER ! I^IERKSTATT ! TAETIGE 3)!

!FUER!!
! BEHINDERTE ! !

LFD.

NR

z 0s6

358

724

5 677

1 207

481

31

80

?60

7 730

t32

36

U

s

72

3

70

273

2tl
576

984

008

351

610

0116

076

462

5 772

31

635

702

13

181

6 045

t2 779

24 38

3

72

2

64

261

439

545

349

906

351

597

865

031

083

I 358

41

3 515

5

4

706

1S2

5 432

4 558

314

72

69

26

2

5 041

13 334

5 L22

585

735

19 777

L8 777

36 720

54 897

14 878

2t 7t0 8928 4

108 958 501 890 22

t26

36

o

I

15

443

792

191

31

77

110

584

43

1

1

10

8

25

I 0?7

10 588

7 335

7S

644

6

263

365

47

8 734

33 752

1 403

998

10

979

2S9

.32
s3 s73

3 683

312 514

3 251

319 448 429 253

5

I

42

11

14 2

2 202

63

365

2

3S

47

23

2 747

72

3 643

1 587

l7
2

5 249

562

76

79

145

18

3

2

2

1

18

19

175

486

561

42L

042

4a 7861 433

2L2

1 765

1 0413 869

2S

158

1 055 3 454

2

7

17

10

1

5 926

355

3 588

E

73

732

194

10 873 7382810

s58

95

418 3s4

I 196

I 693

3 762

285

7

712

58

4

s9 265

53 865

3 832

101

r57 063176

599

987

418

836

840

193

364

557 8

41 149 149 820 188

2A0 I 077 ?09 16 1 823

380 756 63L 702 12 105 7 2A2 6 564

3

22

25

725

235

äEO

13

59

72

16

34

50

63

64

2

2

7

1 18 190

36 779

54 969

63 664

30 638

610 8{16

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, Nü{!EN,- 4) Z.B. HAUSFRAUEN,'RENTNER, PENSI$IAERE, AIJCH AREEITSLOSE UND STRAFGEFAI{GENE.

-)t-

0

4

1

2

3

4

5

6

7

8

I

72

13

15

lb

7'7

18

19

20

27

2?

23

24

25

26

27

2A

1

1



1 Rehabili
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Berul

pro

LFD

NR.

ERI.IERBSTAETI6E
TRAEGER DER REHAB ILITAT I INSI'1ASSI{AHME INSGESAI'17 I sEra- I urrnelneruoe I

zusAlHEN I stlrruotee I rruql LIENAT'IGEHoERIGE II lussennAla D.LANU,TIRTScHAFTI

BEAI.1TE,
RICHTER

LAND-
I.IIRTE 1)

GESEIZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

1 ORTSKRANKENIqSSEN

2 BETRIEBSKRANKENIqSSEN

3 IINUTIGSKRANKENIqSSEN

4 LANON,,IIRTSCHAFTLICHEKRANKENKASSEN

5 SEE-KRAAIKENIqSSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER AI{GESTELLTE

I

10

11

L2

13

14

15

16

17

zusAtü.4EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUM

GEI,IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVERSICHERUIlGSVERBAENOE

FEUE RI.IEH RUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUT{GSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
DES BUNDES

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUM
DER LAENDER

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUI\]G
DER GEI,IEIMEN

ZUSAI,N4EN

GESEIZLICHE RENTENVERSICHERUN6

RENTENVERSICHERUilIG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER A[.JGESTELLTEN

BUNDE SKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOT^IIRTE

ZUSAI'1MEN

KRIE6SOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRIEGSOPFERVERSORGUIIG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.T.IEN

ARBEIISFoERDERUT\ß ZUSAmIEN

SOZIALHILFE ZUSAI.f,.IEN

INSGESAMT

18

19

20

27

22

23

24

25

zö

27

2A

100

100

100

100

100

100

100

100

100

6.3

3.9

6.2

3.4

2,8

0.3

3.8

9.2

6.5

0,4

0,2

0.0

0.0

0.0

3,q

0.1

0.0

74,4

0.1

4.2

0.1

10.4

94.1

1.4

0.s

0.1

0.4

Lb

0.0

0.1

0.0

0.0

1.8

100

100

100

100

100

100

100

100

88. S

95.8

35. 8

73.2

94.7

4A.6

36.2

85. 1

3.0

2,?

?,5

75.8

s.5

63.0

4,3

0.4

0.1

0,0

0.1

0.2

o.2

7.7

0.1

0.1

0.6
eä

79.5

84.5

74,7

94.2

81.5

1.3

1.5

0.3

0.0

1.3

4 0.10

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

0,1

0.0

0.1

0.0

0.0

0.0

0.8

0.2

0.4

0.5

0.0

0.2

0.3

0,1

0,2

0.4

0.1

1,0

0.1

0.1

0.1

0.1

o.o

1.3

1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAMILIEMIIGEHOERIGE. - 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDI,.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIHARBEITER..
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tanden 1993
sowie Trägerschaft der Maßnahme
zent

REHABILITANDEN NICHIERI.IERBSTAETI6E REHABILITANDEN
orfE
AIIGABE

LFD

NR.
AIIGESTELLTE ARBEITER 2)

AUS-
ZUBILDENDE

HEIH-
ARBEI TER

leescHlErrlote lso,rsrlee I lxlruDER UNTER rs I sorsrreE
lrN ErNER ,,rERKST. IERHERBS- lzusArfiEN IJAHREN.SCHUELER.INICHTERT,,TERBS-
lruea aenu'roenrE ITAETIoE 3)l I sruoErureru 'ITAETTGE {)

1.4

0.s

1.1

0.1

0.8

8,9

3.4

4.0

3.0

4.2

67.8

13. 7

t7.5

s7.7

77,2

20.5

10.4

55.9

76. 1

0.3

55.6

4q.6

0.7

0.6

0.6

56.8

2.8

36.9

0,3

0.8

93.7

92,4

86.9

ss,6

89.3

99.1

92.8

77.9

88.9

10. 1

3.5

62.8

20,4

5.3

50.2

62,4

14.0

96.1

91. 6

93.0

24,2

79. 1

35.7

q,t

0.1

5.5

1.1

89.6

92,3

81.4

93.5

89.3

9S.0

87.3

71.2

a4.7

7.8

3.1

1,3

5.0

1.8

0.6

6.5

96.0

91. 4

92.9

5.6

23,0

29.4

0.0

3.6

6.9

2.0

7.9

0.6

3.4

12.9

4.6

0.0

0.3

0.3

0.0

0.2

0.0

0.2

2.4

0.3

2.5

0.1

5.5

6,7

4.L

72.5

0,7

11 .3

25.0

1S, 1

25,0

t5.2

77,2

0.7

82,2

18,6

33,2

1.0

0,9

0.9

15,6

0,7

22,3

3.8

0.6

6.4

8.3

2.4

2.4

9.4

3.5

0,2

0.0

0,1

0.0

0.1

0.0

2.3

0.4

br. b

20.8

0.3

118. {

62. 1

7.5

1.0

0.7

1.4

0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

0,0

0,0

0.7

0.4

0.1

0.0

0.5

0.6

0,1

0.0

20.5

15,5

?5,3

5,7

18.4

2.4

1,3

3.4

5.0

2.L

18.1

74.2

22.0

0.7

16. 3

0.1

0.6

0,2

0,4l

0.0

t.2

1.0

0.9

0.0

0,1

0.0

0.0

0.1

0,0

1,5

0.5

0.7

0.2

0.0

0,0

0.1

0.0

0.0

0.0

0.1

0.0

0.1

0.0

0,?

0.1

0.4

4,7

0.4

0.1

0.1

0,1

18.5

55.0

5,4

0.1

0.1

0,1

0.5

0.5

0,1

0.9

6.2

4.5

11.4

1.3

4) Z.B. HAUSFRAUEN, REN'INER, PENSIÜ{AERE, AUCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFAI\ßENE.3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, Nü{NEN.-

39

I

2

3

4

7

8

I

l0

11

t2

13

74

15

15

17

18

l9

20

27

22

23

24

25

26

27

28



1 Rehabili

1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und
1.5.1 lns

LFD,

NR

GESCHLECHT

ALTER VON ... BIS UNTER .,. JAHREN

ERI,.IERBSTAET IGE

INSGESAMT
! SELB- ! MITHELFENDE !

ZU SAI.T'1EN ! STAEND IGE ! FAMI L I ENÄT{GEH OE R IGE !

! AUSSERHALB D.LAND',IIRTSCHAFT !

LAND- ! BEAMTE,
NIRTEl) ! RICHTER

I

2

3

4

7

8

s

I'IAENNLICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

6

18

25

35

45

55

60

62

65

10

11

t2

13

l4

15

16

17

18

19

20

27

22

zusAr'tlEN

I,.IEIBLICH

UNTER

5-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

6

18

25

35

45

55

50

82

65

ZUSAI-i,IEN

?3

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

INSGESAHT

UNTER 6

6-18
18-25
25 35

35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

INSGESAHT

961 497 6s9 186 13 029

I
36

48

113

146

237

tbb

35

35

732

582

537

78S

02q

268

129

151

255

973

689

22

otr

727

272

143

25

15

15

596

209

007

\Zö

055

068

719

970

s35

2

861

s58

723

836

405

777

091

793

341

3

18

37

2L

2t

2S

10

15

86

942

220

623

267

052

573

804

319

594

818

52q

857

472

29L

320

702

s55

574

567

507

aa

573

1 716

4 775

3 53S

1 059

7 242

692

14

191

600

355

7t2

155

136

q23

235

L52

3

20

56

37

38

47

17

?a

1{1

45

197

705

1 lltio

2 S50

3 240

1 168

1 318

I 627

15

äo

360

L 252

3 520

2 242

548

518

I 158

I 652

60

236

1 055

2 732

6 480

5 442

1 715

1 836

2 779

115

531

293

546

404

97

119

225

788

146

641

4163

8q9

572

119

138

350

1?. 735 2 430

5

25

35

70

103

792

72t

22

26

143

2

265

L7 749

54 716

82 770

151 350

84 703

I 372

3 423

12 905

2

1g

16

t7

23

7

13

55

31

110

170

203

108

22

19

725

748 2t? 417 5S5 3 585

16

b1

84

183

249

429

247

57

62

276

40

149

209

363

227

35

20

2A

47

764

2 316

5 530

4 251

7 274

1 378

1 115

1 709 709 1 076 781 16 515 387 22 347

') OHNE MEHRFACHZAEHLUNGEN.
1) EINSCHL. MITARBEIIENDE FAI',IILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LÄAIDI,.IIRTSCHAFT, JEOOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1993
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
gesamt *)

REHABILITANDEN NICHTERilERBSTAETIGE REHABILITANOEN
OHNE

At!6ABE!!AUS-!
AIIGESTELLTE!ARBEITER 2) ! ZUBILDENDE !

!!!
HEIH- ! BESCHAEFTIGTE !SüISTIGE

ARBEITER ! IN EINER hERKST, ! ERI.IERBS-
! FUER BEHINDERIE AETIGE 3)

! KINDER UNTER 15! SüISTIGE
ZUSAI1MEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERHERBS-

! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)

LFD

NR.

24

1 5116

7? 463

26 877

61 402

45 611

a a74

6 956

1 135

5S

957

594

186

700

432

352

627

855

145

704

424

1Cl

564

614

3S4

210

517

r92

415

422

180

350

807

4?9

6116

811

355

3 675

1 308

497

575

341

56

35

9?

6 934

5 171

510

6 586

2 377

894

946

550

82

54

166

12

45

88

83

6g

21

2r

l7

357

2

2

Ib

7g

209

328

235

23

11

t4

925

2

2

28

L25

297

411

304

50

32

31

10

660

1 4S3

818

495

168

?2

38

25

3 73S

6

u9
778

623

392

137

L7

15

28

2 825

16

1 089

2 677

1 441

847

305

49

53

53

t4

249

s26

185

13,q

58

8

o

26

185

247

105

80

23

5

1

74

19

q34

657

290

214

81

13

7

s0

I
35

25

1b

77

2?

20

8

18

113

450

724

200

640

655

s72

9SS

9q7

07q

283

8 189

33 397

19 649

3 571

332

104

26

13

I
89

7 267

2 327

5 551

13 069

77 3?4

22 408

20 918

8 934

18 065

113 174

t32

317

15

77

OE

141

8S

14

7

11

1

1

2

2

380

377

1186

562

13S

589

92S

990

901

3

164 898 553 723

47

7 7t7

2? 398

35 029

59 786

37 193

4 085

I 436

10 294

215 858 177 979

35

6 411

29 131

44 30S

85 298

43 821

4 578

1 655

720

155

2 911

1 009

397

371

209

26

19

74

6

24

17

L4

19

39

36

72

22

729

1

2

s

11

19

39

35

12

22

129

1 106 288 410 65 379 223 031 13

15

60

42

30

36

61

56

27

40

252

85S

v22

528

344

305

358

011

671

390

2q8

309

458

728

984

961

470

s55

618

1164

511

5 688

22 308

L2 730

2 4L7

224

g7

40

5

13

55

q3 57?

73 8Tl

55 705

32 379

5 988

556

207

66

18

22

744

2

s

10

24

36

b1

56

2t

40

242

t7t
s7s

798

927

081

267

971

656

377

1S3

q32

74r

34S

998

405

569

88S

600

s42

367

550

726

584

523

u7
229

865

310

65s

042

8

233

3116

207

037

865

090

276

381

bb5

659 322 436 278 859 18

1

8

132

7

41

7t

146

89

13

8

1

24

99

130

20t

126

18

8

?t

2

2

4

3

1

5

380 755 637 702 12 105 7 282 6 564 1 765 610 845 108 955 s01 890 22

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NüV{EN.- 4) Z.B. HAUSFRATJEN, RENTNER, PENSIO\AERE, AUCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFAI{GENE.
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2

3

s

5

o

7

8

I
10

11

Z

a

Iq

15

Ib

7

18

19

20

2l

?2

23

24

25

26

27

?8

29

30

31

32

33

1

1

1

1



1 Rehabili

1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und
1.5.2 Deut

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER VOI! ... BIS UNTER ... JAHREN
INSGESAI.lT

ERI.IERBSTAET IGE

! SELB- ! I,IITHELFENDE ! LAND- ! BEAMTE,
ZUSAIT'4EN !STAENDI6E!FAMILIEMNGEHOERICE! I,,IIRTE 1) ! RICHTER

! AUSSERHALB D.LAND'.IIRTSCHAFT ! !

1

2

a

4

5

6

7

8

I
10

11

MAENÄ/LICH

UNTER

6-
18

,C

35

45

55

50

62

65 UND MEHR

6

18

1C

.E

45

55

60

62

65

ZUSAI'f,lEN

I,.IE IBLICH

12

13

74

15

16

77

18

1U

20

27

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
{5-55
55-60
60-62
8?-65
65 UNO I{EHR

ZUSAI'I,IEN22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

INS6ESAI'47

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 I.JND MEHR

6

18

25

35

45

55

50

62

65

IN56ESAHT

561

27 427

90 527

r78 572

194 910

135 40q

2S 372

76 226

14 108

2

244

041

040

018

768

198

072

705

657

15

37

357

7 250

3 519

2 247

548

517

1 156141 608

7L9 332

'I

33

44

107

136

278

157

AQ

34

729

203

519

247

610

753

130

q22

550

874

841

32

538

1 bsb

4 033

3 473

1 045

7 222

682

45

188

693

1 465

2 955

3 236

1 167

1 318

1 620

115

528

245

632

400

93

113

?79

1115

634

445

829

507

115

131

331

3 138

3

905 187 616 447 12 661

18

37

27

2l

23

10

15

85

233 72 647 2 385

6

23

33

68

s6

183

118

27

26

15

56

77

175

233

401

276

55

61

271

697

154

140

013

32r

540

620

864

?75

900

673

q27

623

074

770

042

474

153

443

77

E'

77

143

a2

I
a

11

l3

184

577

311

700

154

135

420

2

77

14

77

22

7

13

EE

.397 745 3 494

a1

106

160

197

L07

22

18

1L2

753

38

143

195

338

277

33

19

25

2

805

868

567

5S0

678

602

384

s31

765

45

722

2 273

5 344

4 773

1 19S

1 357

7 702

147

J

20

54

35

38

45

77

28

140

I 640

60

225

I 050

2 775

6 S7q

5 477

1 715

I 835

2 774

1 624 519 7 014 792 16 155 380 22 327

e) OHNE I'IEHRFACHZAEHLUMEN.
1) EINSCHL. MITARBEITENOE FAMILIENATIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL, ARBEITER IN DER LANDI,.IIRTSCHAFT, JEDrcH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1993
G*.hl""ht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme

sche ")

REHABILITANOEN NiCHTERWERESTAETI6E REHABILITANOEN
OHNE

AlsABE!!AUS-IHEIM-
AISESTELLTE!ARBEIIER 2)! ZUBILDENDE ! ARBEITER

!!!
! BESCHAEFTIGTE ! Sü{STIGE ! ! KINDER UNTER 15! SüISTIGE
! IN EINER I,.IERKST. ! ERI,.IERBS- ! ZUSAI.I'IEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERHERBS-
! FUER BEHINDERTE ! TAETIGE 3)! ! LER, STUDENTEN ! TAEIIGE 4)

LFD.

NR.
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72 r48

2A t25

59 855

44 822

I 584

6 795
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0s8
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819
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73 405
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126 204

82 858
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5 66q

t0 2s2
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464

815

490

lb5

32

38

2q

3 585

5

416

1 165

615

386

737

77

15

26

2 782

6 1167

336

3 488

1 269

s77

520
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q?

34

86

6 564

2

2

15

79

205

327

233

29

11
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4 914 911

479

5 259

2?ß
aq2

857

507

77
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11 478 7 252

11

225

401

178

119
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8

b

26

I
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22

15

16
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19

8

t7
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7 849

30 517

77 L42
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25

13

I
a7
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675

134

844
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708

ulb
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745

793

1 029 275 347

6 526

22 699

15 788

13 834
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38 041
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724 322

619 3r3 702

7 ?36
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4 992
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16 4160
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59 435 215 906 13
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s s7?
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22 743
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39 S29
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qs
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bb

-tu

2t

tb
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2S1
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4A
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?9
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23S
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1

1

2

2 02

579
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3S9

3

161 05s 415 807

35

6 22t

28 5?9

42 98S
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43 256

s 414
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7t7

211 054 163 431

41

7 360

2L 400

30 737

54 323

35 247

3 851

1 359

I 07S

143

2 771

979

371

337

19S

?5

18

77

J

774

224

100

76

22

5

1

14

5 473

20 426

11 311

2 304

2L3

92

40

4

13

53

69

217

31r

133

98S

831

062

270

375

629

885

187

495

631

378

!ß7

343

r64

849

281

569

a4

273 773 7

7

40
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143

88

13

I
I
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965
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327 40
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atr
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2t
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2q0
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749
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941

115

389
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1169

001

551
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2rt
164

919

975

I
5

2t
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118

180
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8

1S
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1 065

2 629

1 430
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2

4

I
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3S
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2

2
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5 677
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2
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3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, OROENSBRUEDER, N$T{EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIü{AERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAIIGEI{E.

-43-

2

3

s

5

6

7

8

s

10

11

r2

13

14

15

16

l7

18

1g

20

2t

22

23

24

25

26

27

n
29

30

31

32

!t3



1 Rehabili

1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und
1.5.3 Aus

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER VON .,, BIS UNIER ... JAHREN

ERI,.IERBSTAE T IGE

INSGESAMT
! SELB- ! I4ITHELFENDE ! LAND-

ZUSAMMEN !STAENDIGE!FAMILIENANGEHOERIGE! hIRTE 1)
! AUSSERHALB D.LANDI,.IIRTSCHAFT !

BEAI'ITE,
RICHTER

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

MAEIU\]LICH

UNTER

o-

18

25

35

{5

55

50

6Z

65 UND HEHR

I.IE IELICH

6

18

25

35

45

55

60
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55

ZUSAI,IPIEN

72

13

111

15

16

l7

18
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?0

2t

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-5s
55-60
50-62
62-65
65 UND MEHR

ZUSAI.''1EN

INSGESAXT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEi{R

INSGESAHT

22

23

24

?5

26

27

28

?9

30

31

32

33

r) OHNE MEHRFACHZAEHLUT.IGEN.
1) EINSCHL. I{ITARBEITENDE FAHILIEMI\,IGEHOERIGE.- 2) EINSCHL

55 310 q2 739 368

37S
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4 508

5 414
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a 729

1 705

1 095

28ß
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2 066
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6 731

8 933
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2 2r0
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6 991
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1 41q

5 058

35

1 382
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7 564
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7 328

1
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rq?

66

14
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10

q2
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185

78

15

2L

13
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2

I
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5

4

1

1
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J

8
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4

6

6

45
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5 692
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3

2

1
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q4
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2

t2

2

1

5

7 4
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6

1

1

13

35

1

e

28 880 19 8s0 92
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2 090

6 158

1S 246

2S 727

10 16S
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2 576
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6

5

1

1

3

?
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2
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5

s

7

85 190 62 589

1

7 60

ARBEITER IN DER LANOI.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1993
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
länder *)

REHABILITANDEN NICHTERI,.IERBSTAETIGE REHABILITAIIDEN
OHNE LFD

!!AUS-IHEIM-
AI]GESTELLTE!ARBEIIER 2) ! ZUBILDENDE ! ARBEITER

!!!
BESCHAEFTIGTE ! Sü{STIGE

IN EINER I"IERKST. ! ERI.IERBS-
FUER BEHINOERTE ! TAETIGE I

! KINDER UNTER 15! SOISTIGE
ZUSAI,I,IEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTER}IERBS-

! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)3) !

AIIGABE I NR

1
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771
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190
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| 024
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t2
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1

1

4

5

2

6
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2
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42

11

11

31

327

6S

52

89

43
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t2

19

5

2

I

s

8 647 52 ßq 627 97 L17 21 803 I 592 t2 ?Lt

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, Nü$,IEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSI$IAERE, AUCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFAMENE.
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1 Rehabili

1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und
1.5.4 Medizinische

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER VON ,. . BIS UNTER .,. JAHREN

ERI.IERBSTAETIGE

INSGESAHT ! SELB- ! I,IITHELFENDE ! LAND- !

ZUSAHMEN !STAENDI6E!FAHILIENAI.IGEHoERIGE! tIIRTE 1) !

! AUSSERHALB D.LANDI,,IIRTSCHAFT ! !

BEAI.ITE,
RICHTER

z

2

4

5

7

8

I

I4AEMILICH

UNTER

6-
18

.C

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

l,,IE IBL ICH

b

18

25

2E

45

55

60

62

65
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11
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14
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16

t7
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1S

20

27
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UNTER
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18

25

35

45

55

60

62

85 UNO MEHR

o

18

25

.E

45

55

50

öZ

65

22

INSGESAI'17

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UNO MEHR

INSGESA},IT

ZUSAI'I',IEN

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

1 ) EINSCHL. I.,TITARBEITENDE FAI,TILIEMIIGEHOERIGE. - 2) EINSCHL

-46-
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5
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1S0
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260

662

I

42
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t77

726

?3

15

13

440
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492
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557

970

869

947

a?s

18

386

1 COC

3 818

3 407

1 033

1 215

635

I
124

505

t ?65

687

153

136

411

3 290

510

1 900

5 083

4 094

1 186

1 351

1 0116

qs

185

652

7 540

2 334

3 225

1 168

1 316

1 585

15

39

354

L ?47

3 517

? ?40

5118

517

1 158

o

52

145

419

294

82

110

r98

t2

29

15

20

22

10

15

73

199

?

8

TJ

15

22

12 553 1 309

14

10

39

82

170

115

2t

26

135

677

859

010

138

668

659

578

633

7zt

btb

6

29

55

133

77

8

a

11

r72

770

q97

761

138

869

830

504

829

6tz

908

389

916

585

839

69S'

551

653

5

s

52

81

89

63

15

18

725

453618 965 337 470

1a

48

726

10

32

22

s1

782

360

261

54

50

?35

425

s63

083

025

651

817

190

551

387

278

15

72

152

304

204

32

19

25

s 635

59

224

1 006

2 647

6 451

5 1169

1 716

1 833

2 743

18

r04

2ß
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357

98

na
323

3

1,{

37

28

35

q4

15

2A

t2t

325 22 LBA1 310 470 A29 252 15 197

ARBEITER IN OER LAAIU,.IIRTSCHAFT, JEOOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1993
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANDEN NICHTERI,.IERESTAETIGE REHAB I LITANDEN
OHNE LFD.

! ! AUS- ! HEIM- !

AIIGESTELLTE!ARBEITER 2)! ZUBILDENDE ! ARBEITER !

!!!!
BESCHAEFT16TE ! SIIISTIGE

IN EINER LIERKST. ! ERHERBS-
FUER BEHINDERTE ! TAETIGE 3)

! KIi,IDER IJNTER 15! SOISTIGE
ZUSAI'i'!EN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERI.IERBS-

I LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)

AISABE !NR
I
!
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7 316
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I 627
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1 592
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I 6S3
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516
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5 692
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8 586
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22 767
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47
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7

6

7
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2
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8
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1 259

I 906

1 851
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E
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61
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o
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5S4
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81 18
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2
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1g
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5

1

2

2

8
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476

924
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429
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126
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241
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3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NOIV{EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIü',IAERE, AIJCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAIIGENE

-47 -

2

3

4

5

6

7

8

I
10

72

13

14

15

lb

t7

18

19

20

23

24

25

2A

27

2A

n
30

31

32

33

2

22



1 Rehabili

1.5 Nach Stellung im Etwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und
1.5.5 Berufsfördernde

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER Vü{ .,. BIS UNTER .,. JAHREN

ERI,IERBSTAETIGE

INSGESAMT
! SELB- ! MITHELFENDE ! LAND- !

ZUSAI'4I"IEN !STAENDIGE !FAMILIEMI\IGEHOERICE ! I,.IIRTE 1) !

! AUSSERHALB D.LANDI,.IIRTSCHAFT ! !

BEAMTE,
RICHTER

3

6

8

a

7

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

MAENAILICH

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
50-62
62-65
65 UND I1EHR

ZUSAI'I,IEN

10

11

72

13

1q

15

15

L7

18

19

20

2L

o

18

25

35

45

55

60

62

55

6

18

25

35

45

55

60
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65

lIE IELICH

UNTER

UNO MEIIR

?2

INSGESAI'IT

UNTER 6

6-18
18-25
z5-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 IJND MEHR

INSGESAI.,IT

ZUSA}SIEN

1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAIIILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL

-48-

1 392

o

2E

60

47

4S

19

2

1

?

226

059

643

546

169

212

q70

077

060

210

456

t52

L4 327

53 t27

41 545

43 286

t7 62L

1 985

1 000

t 726

15

20r

360

407

77t

35

40

65

2

5

I
tr

1

2

1

24

1

72

54

39

2S

10

107

477

145

274

99

14

8

1

174 863 7 ?94 r42 1 055
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tanden 1993
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANDEN

!!AUS-!
AIIGESTELLTE!ARBEITER 2) ! ZUBILDENOE !

!!!
! BESCHAEFTIGTE ! Sü{STIGE
! IN EINER I,.IERKST. ! ERI.IERBS-
I FUER BEHINOERTE ! TAEIIGE 3)

NICHTER}IERBSTAET IGE REHAB I L ITANDEN

! KINDER UNTER 15I SIilSTIGE ! A'SA8E
ZUSAI'I',IEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERI,,IERBS-!

! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4) !
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1 Rehabili

1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und
1.5.6 Maßnahmen zur

LFD.

NR,

GESCHLECHT

ALTER voN ... srs uNrei ... JAHREN

ERI.IERBSTAET IGE

INSGESAHT
! SELB- ! I'IITHELFENDE ! LAN}- !

ZUSAMMEN !STAENDIGE!FAMILIEMIIGEHOERIGE!l,.IIRTE 1) !

! AUSSERHALB D.LANU/,IIRTSCHAFT ! !

BEAHTE,
RICHTER
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tanden 1993
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung

REHABiLITANDEN NICHTERI,.IERBSTAEII6E REHABILIIANOEN
OHNE

! AUS- ! HEIM- ! BESCHAEFTIGTE ! SINSTIGE
ANGESTELLTE!AREEITER 2)! ZUBILDENDE ! ARBEITER ! IN EINER I.IERKST.! ERI,.IERBS-

! ! ! ! FUERBEHINDERTE ! TAETIGE3

! (INDER UNTER 15! SO{STIGE
ZUSAI'I-IEN ! JAHREN' SCHUE- !NICHTERI,,IERBS-

! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4))!
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1 Rehabili

1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art
1 .6.1 lns

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUNG

ERI,.IERBSTAET IGE

IN56ESAMT ! SELB- ! MITHELFENDE !

ZUSAI+IEN ! STAENDIGE I FAMILIENANGEHOERIGE !

!AUSSERHALB D. LANDhIRTSCHAFT !

LAND-
t,.IIRTE 1)

16

17

18

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTION)

3 POLIftIYELITIS UND SOISIIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE:
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SONSTIGE INFEKIIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUI\GEN

6 DIABETES I4ELLITUS

7 SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFhECHSELKRANK-
HEITEN Sü,.IIE STOERUNGEN IPI II'1,4UNITAETSSYSTEI'I, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAENIG16KEIT

10 MEDIKAI'4ENTEN- UND DROGENABHAENGIOKEIT

11 UMSCHRIEBENE ENTI,{ICKLUI\IGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UND

RECHTSCHREIBESCH'.IAECHE, RECHENSCHT^IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI^IICKLUNG )

72 SO\STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUMEN;
(EINSCHL. ANPASSUIIGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

13 OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSIIW)

74 ENZEPHALI}.IYELITIS OISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

15 ZEREBRALE KINDERLAEHHUNG

EP I LEPSIE

BLINDHEIT UND GERIIIGES SEHVERMOEGEN

Str{STIGE AFFEKTIOIIEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBiLDE
(INSB. SEHSTOERUNOEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL, 6ERiN6ES HOERVERI'4OEGEN)

SOISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I4ARZENFORTSATZES

Sü{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SINSIESOROANE

HYPERTü!IE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ITEN

S(NSTIGE KRANKHEIIEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER A]I,IUIIoSOROANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUMSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARNI,.IEGE

KRATIKHEITEN DER HAEIü{LICHEN UND I^IEIBLICHEN GESCHLECHTSoR-
GANE, KO'{PLIKATIIIIEN IN DER SCHMNGERSCHAFT, BEI ENTBINDUM
UND IM I.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI^IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I',IUSKELN UND DES BINDEGEI.IEBES

K$IGENITALE AN$,IALIEN ( AIIGEBORENE MISSBILDUI\CEN, EINSCHL.
C tnlTERGAI{GE SCHAED IGTE )

FRAKTUR OER I,IIRBELSAEULE MIT RUECKEIü,IARKSSCHAEDIGUTIG
( QUERSCHNITTLAEHMUiIG )

SCHAEDELFRAKTUR, SNSTIGE FRAKTUREN DER WIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUT{G ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUMEN

TRAUMATISCHE ABTRETT{UI!6 VCN GLIEDN.,IASSEN ODER TEILEN VO!
GLIEDI.IASSEN

SNSTIGE VERLETZTJNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TIO\EN, VERSTAUCHUISEN, ZERRUI{GEN, PRELLUTIGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREiAIUNGEN)

KII"IPLII(ATIO{EN NACH CHIRURGISCHEN EII{GRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUIIGEN DURCH DROGEN, MEDIKAHENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; ToXISCHE I{IRKUI\IGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SI&IPTTT.IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

INSGESAT"IT

OHNE MEHRFACHZAEHLUTSEN.
EINSCHL. MIIARBEITENDE FAMILIEMI{GEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDHIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIHARBEITER.-
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tanden 1993
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
gesamt *)

! NICHTERI,.IERBSTAETIGE REHABILITANDENIlll9M]{9l ________,_____
BEAMTE,
RiCHTER

ANGE-
STELLTE

! AUSzU- ! HEIM. !BESCHAEFT. IN! Sü{STIGE !

ARBEITER I BILDENDE !ARBEITER !E, I,,IERKSTATT ! ERI,IERBS- ! ZUSAI.S'IEN
2'I I ! !F. BEHINOERTEITAETIGE 3)!

!KINDER UNTER 15 ! SINSTIGE! JAHREN, SCHUE- I NICHTER-! LER, STUDENTEN !I{ERBSTAET.4)

OHflE

AI\EABE

LFD.

NR.

7? 775

Itr

.103

1 4S5

23 906

4 994
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5b
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7 277

18 043
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2 805

26
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1 959

56 215
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2 772

26

256

| 627

55 424

s 828

2t 344

6 855

1 571

240

7 ?27

3 317

893
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516

I 912

13 391

50 455

25 563

25 010

I 727

2 649

41 4ß
4

25

86

836

359

ß7
985

777
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451

842
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791
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13
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27

423
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4
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4
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4

26

196

345
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3 991

3 339

4 S41

525

12 054

q 972

s 981

1 515

239

17?

175

149

11 567

7 !92

12 303

4 553

s7 ?06

27 746

13 104

7 642

669

2 ?69

4 500

1 349

1 9118

1 628

12 070

t3 ß2
50 915

25 800

41 24L

I 397

3 068

3 9941

1 084

29

161

36

11
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3

7 7 573

6 108

t2 275

{ 392

44 496 2 770

3

111

29

20

191
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25

23

18

7

3S

2A

25
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15

7
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3{

15

60

7A
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34

186

3

11

8

I
59

46 596

131

7 525

264
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1 042

1 010

51S

796

4 556

72 205

24 694

I 344

20 t97

8 038

1 904

32 299

3 679

1 015

258

1 9S4

1 768

7 974
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7 321

5ß7
13 763
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13 196

29 s05

12 819

2 750

t24
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3
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3

s

)E
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34
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6 2354 L770
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NI}I\EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIü{AERE, AUCH ARBEITSLOSE UT\D STRAFGEFAI{GENE.
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1 Rehabili

1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art
1.6.2 Medizinische

LFD

NR,
ART DER BEHINDERUIIG

ERI,IERESTAETI6E

INS6ESAMT ! SELB- ! MITHELFENDE !

ZUSAI'T1EN ! STAENDIGE !FAHILIEMMEHOERIGE !

!AUSSERHALB D. LANDXIRTSCHAFT !

LAND-
I,IIRTE 1)

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIü!)

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SOT\]STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LDUI{GEN

DIABETES MELLITUS

SOI!STIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFhECHSELKRANK-
HEITEN SÜIIE STOERUI\]6EN IM II.4MUNITAETSSYSTEM' KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBiLDENDEN ORGANE

P SYCHOSEN

ALKOHOLABHAENIG IGKE I T

MEDIKAMENTEN- UND DROGENABHAENGI6KEIT

UI',ISCHRIEBENE ENTI.IICKLUNGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI^IAECHE, RECHENSCHI^IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTHICKLUNG )

SI}\ISTIOE NEUROSEN, PER§OENLICHKEITSSTOERUI\ßEN ( PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI'IGENi
(EINSCHL, ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHhACHSIIU! )

ENZEPHALOI'IYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EP I LEPS IE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERMOEGEN

SO\]STICE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRANKHEITEN UND ANO.4ALIEN DES AUCES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERHOEOEN)

SO{STIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,.IARZENFORTSATZES

SSISTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND DER SINAIESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ITEN

SüISIIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATMUI{GSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUMSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER MAEIWLICHEN UND I,.IEIELICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KO.IPLIKATIOIIEN IN DER SCHHAIIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUIIG
UND IM I,.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI.IEBES

KRAAIKHEITEN DES SKELETTS, DER I.4USKELN UND OES BINDEGEI^IEBES

KüIGENITALE ANOMALIEN ( ANGEBORENE MI SSBI LDUAIGEN, E INSCHL.
CülTERGANGE SCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER T,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUM
( QUERSCHNITTLAEHMUIIG )

SCHAEDELFRAKTUR, SI}\ISTIGE FRAKTUREN DER I,.IIRBELSAEULE ( OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUIIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNOEN

TRAUMATISCHE ABTREI'NUIIG VO! GLIEDI'IASSEN ODER TEILEN VO{
GLIEDMASSEN

SOISTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TIONEN, VERSTAUCHUNIGEN, ZERRUIIGEN, PRELLUI{6EN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREIAIUIIGEN)

KO.4PLII«TIONEN MCH CHIRURGISCHEN EIIIGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUIIGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; TOX ISCHE I,.IIRKUMEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANzEN

SYT,,IPTü'1E UND SCHLECHT BEzEICHNETE AFFEKTIIhIEN

INSGESAI'17
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1) EINSCHL, MITARBEITENOE FAMILIENAIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANOhIIRTSCHAFT, JEOrcH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1993
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANDEN NICHTERI,.IERBSTAET IGE REHAB ILITANDEN
LFD.

NR.
KINDER UNTER 15

JAHREN, SCHUE-
LER, STUOENTEN

BEAMTE,
R ICHTER

AME-
STELLTE

! ! AUSZU- !

! ARBEITER ! BILDENDE !,! 2) ! !

HEIt+- !BESCHAEFT. IN! S$ISTIGE !

ARBEITER !E. I,,IERKSTATT ! ERttERBS- ! ZUSAT'T,'IEN
!F. EEHINDERTE!TAETIGE 3) !

SüiSTIGE
NICHTER-

!I.IERBSTAET,4) !

OHNE

AI{GABE

1

5

1

815

16

10s

3

2

14

408

92

1

5

30

1 167

23 76L

4 474

51

9S6

r.7 363
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89

31

a2a

16
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1 807

55 882
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70 776
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4 024

2L 7SS
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749

377
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247
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8 582

t2 620

118 965

2S 5A8

39 109

7 694
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1 s15

55 1s3

I 205

7 168
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11 530

3 871

91

18 080

14S
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blb

966
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204
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48 834
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?3 40r
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2 371
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8
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4 2

2
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26
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834
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4165

767
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729

227

11
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a7
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q2

1

60

3 683
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4 914
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10 803

1 355

I 585

7 592

169

45

772

149

5 15

116 44 ?36 26 483 569 111

-2118
6 729? 755 22 2

11407025-
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101773331

431420531
28013642
3s5246652

33 3 710 3 7S8 7t 20
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- 160 136 11 1
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31971468-
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14111102-

130882-
95. 2980 2532 2S 3
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3) Z,B. BERUFSSOLOATEN, ORDENSERUEDER' Nü{{EN.- 4) Z.B
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HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIOIAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAISET\E.
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1 Rehabili

1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art
1.6.3 Berufsfördernde

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUNG

ERI.IERBSTAET IGE

INSGESAMT ! SELB- ! MITHELFENDE !

ZUSAI,T.IEN ! STAENDIGE ! FAI.4ILIEMISEHOERIGE !

!AUSSERHALB D. LANDHIRTSCHAFT !

LAND-
hIIRTE 1 )

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIG{)

3 POLII},4YELITIS UND SO\STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SOIISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBiLDUMEN

6 DIABETES MELLITUS

7 SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRT]I{6S-UND STOFF',IECHSELKRANK-
HEITEN SOI,,IIE STOERUNGEN IM IT,ilUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAEIIGIGKElT

10 MEDIKAMENTEN- UND DROGENABHAEI\]GIGKEIT

11 UI{SCHRIEBENE ENThICKLUNGSRUECKSTAENOE (INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI,.IAECHE, RECHENSCH'.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI,.IICKLUTIG )

72 SüISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEIISSTOERUMEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
( EINSCHL. ANPASSUI{GSSTOERUNIGEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

13 OLIGOPHRENIEN (SCHI,{ACHSIIV!)

14 ENZEPHALO'4YELiTIS DISSEMIMTA (TTULTIPLE SKLEROSE)

15 zEREBRALE KINDERLAEHMUNG

16

77

18

EP I LEPSIE

BLINOHEIT UNO GERIIIGES SEHVERI.4OE6EN

Sü{STIGE AFFEKTIü{EN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRANKHEITEN UND ANS,IALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERII{GES HOERVERHOEGEN)

SINSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES 
'.IARZENFORTSATZES

SCI.ISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SII{{ESORGANE

HYPERTOf{IE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SüISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUIIGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHE ITEN DER VERDAUUIIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER MAENILICHEN UNO'.IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KI}',IPLIKATIINIEN IN DER SCHMIIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UNO IM I{OCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI.IEBES

KRAI{KHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI,.IEBES

K(I!6ENITALE ANü'IALIEN ( AIIGEBORENE I.IISSBILDUIIGEN, E INSCHL.
CINTERGAAIGESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER t,llRBELSAEULE MII RUECKEN',IARKSSCHAEDIGUIIG
( QUERSCHNITTLAEHMUIIG )

SCHAEOELFRAKTUR, SqISTIGE FRAKTUREN DER I,IIREELSAEULE ( OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUNG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREI.! I TAETEN ; INTRAKRAN I E LLE VE RLE TZUIIGEN

TRAUI{ATISCHE ABTRETÜ{UIIG Vü{ GLIEDI"IASSEN ODER TEILEN VINI
GLIEDI'IASSEN

SINSTIGE VERLETZUMEN UND SCHAEDIGUIIGEN (EINSCHL, LUXA-
TIülEN, VERSTAIJCHIJMEN, ZERRUIIGEN, PRELLUI{GEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBRENIIUNGEN)

KIITIPLI KATI q{EN MCH CH I RURG I SCHEN E IIIGRIFFEN ( E INSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUI{GEN DURCH DROGEN, MEDIIqHENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; ToXISCHE I.IIRKUr\$EN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SY}.IPTOIE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

1S
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1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAI.IILIEMI{GEHoERIGE,- 2) EINSCHL. ARBETTER IN DER LANO.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1993
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

! NICHIERHERESTAETIOE REHABILITANDENIE,frlIllI9lI ________,____
BEAHTE,
RICHTER

AIIGE-
STELLTE

! AUSZU- ! HEIM- !BESCHAEFT. IN! SO{STIGE !

! .BILDENDE !ARBEITER !E. I{ERKSTATT ! ERI,.IERBS- ! ZUSAI.ßIEN! ! !F. BEHINDERTEITAETIGE 3)!

KINDER UNTER 15 ! SO\,ISII6E
JAHREN, SCHUE- ! NICHTER-
LER' STUDENTEN !l,,lERBSTAET.4

OHNE

AI\IGAEETEI
2

ARBEI R

)

LFD,

NR.

2

3
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21655 52
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1 Rehabili

1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art
1.6.4 Maßnahmen zur

LFD.

NR
ART DER BEHINDERUNG

ERI,.IERBSTAETIGE

INSGESAMT I SELB- ! MITHELFENOE !

ZU SAMMEN ! STAEND IGE ! FAI.4 I L I ENAIIGEHOE R IGE !
!AUSSERHALB D. LÄNÜIIRTSCHAFT !

LA'{D-
I{IRTE 1)t-

I

1 TUBERKULOSE

2 AIOS (HIV-INFEKTIS!)

3 POLII}.IYELITIS UND SO{STIGE NICHT DURCH ARBIFVIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUTICEN

6 DIABETES MELLITUS

7 SOIISTI6E ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUNGS-UND STOFFT,.IECHSELKRANK.
HEITEN Sü,.IIE STOERUI!6EN IM II{'4UNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES ELUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAEIIGIGKEIT

10 I.4EDIIqMENTEN- UND DROGEMBHAENIGIGKEIT

11 UMSCHRIEBENE EN]I,IICKLUI{GSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHHAECHE, RECHENSCHI.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UNO SPRACHENTI,.IICKLUNG)

I? SOISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUIIGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI.IGEN;
(EINSCHL. ANPASSUIIGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIAL-

, VERHALTENS)

13 OLIGOPHRENIEN ( SCHI,{ACHSII\]N )

14 ENZEPHALtr.4YELITIS DISSEI,IINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

15

16

77

18

19

z0

2l

22

23

24

25

26

27

2A

ZEREBRALE KINDERLAEHMUM

EP I LEPS IE

BLINDHEIT UND GERIIIGES SEHVERI.4OE6EN

SI]I!STIGE AFFEKTIOT{EN DES AU6ES UNO SEINER ANHAI\]GSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUTIGEN, KRANKIIEITEN UND ANOI,IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL, GERINIGES HOERVERMOEGEN)

SüISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES MRZENFORTSATZES

SOISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

HYPERTüIIE UND HOCIIDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

Sü.ISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUIIGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND OER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER MAEI{{LICHEN UND I^IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KO'IPLIKATIONEN IN DER SCHHANIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUM
UNO IM I.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEhIEEES

KMßENITALE ANO.IALIEN ( AIIGEBORENE MI SSBILDUNGEN, E INSCHL.
C INITERGATIGE SCHAED IGTE )

FRAKTUR DER t,.IiRBELSAEULE MIT RUECKEIWÄRKSSCHAEDIGUI{G
( QUERSCHNIITLAEHMUN|6 )

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

SCHAEDELFRAKTUR, Sft STI6E FRAKTUREN DER I,,IIRBELSAEULE ( OHNE

QUERSCHNITILAEHMUIIG ), FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUIIGEN

TRAUMATISCHE ABTREI\NUI!6 Vü{ GLIEDI,IASSEN ODER TEILEN Vü!
GLIEDI.4ASSEN

SIIISTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN ( EINSCHL, LUXA-
TI$IEN, VERSTAUCHUI{GEN, ZERRUTIGEN, PRELLUIIGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREI\NUIßEN)

KO.IPLII«TIü{EN MCH CHIRURGISCHEN EIIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDII«IIIENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; TOX ISCHE I,IIRKUIIGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYI'IPTO'4E UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

INSGESAMT

1) EINSCHL. I.'IITARBEITENDE FAI,IILIENAI{GEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER iN DER LAND9,IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-

-58-

2 375

17

123

75

48

313

30 21

4

11

15

17

11

4

5b

I
130

6

19

18

tt7
6

5

1

166

zAq

603

596

14

376

158

42

330

489

949

39

28

85

81

3

1

5

2

15 381

3 402

4 294

227

446

395

2 601

777

708

189

876

4E5

024

643

108

196

146

80

416

3 S45

357

5S7

6 216

13 754

10 880

762

98

1 044

76 032

1

11

tbb

18

65

1 183

274

622

2

32

24

5 447

1r

3

1

1

5

1

I
3

1

1

1

57

s

22

lL7

2

1

1

4

1

5

7

1

3

30

3

19

I

44

1

1

1

1

2



tanden 1993
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung

REHABILITANDEN ! NICHTERHERBSTAETIGE REHABILITA'IDEN
LFD,

NR.
BEAI.,ITE,
RICHTER

AIIGE-
STELLTE R

AUS2U- ! HEII+- IEESCHAEFT. IN! SINSTIGE ! IKINDER UNTER 15 ! SNSTIGE
BILDENDE !ARBEITER !8. T.IERKSTATT ! ERi.IERES- ! ZUSA}flEN ! JAHREN, SCHUE- ! NICHTER-

! !F. BEHINDERTE!TAETIGE 3)! ! LER, STUDENTEN II,{ERBSTAET.4)2
ARBEITE

OHNE

AISABE

A 11

3

721I
1

?32

228

798

7

13

59

1q

1 928
.10

151

710

375

505

14 635

2 576

2 704

170

391

zgt

2 383

166

617

175

1 5118

430

964

596

971

188

131

78

35

3 681

320

49:l

4 499

72 A7A

I 868

47

1 584

1 558

18

249

181

364

I 916

10

63

44

77

275

75

645

373

501

631

992

1 150

752

702

100

2 019

134

156

86

1 014

42L

472

592

922

175

114

24

17

3 171

39

415

3 840

72 470

I 341

38

s77

3

12

2

2

6

2

3

58

1S

t2

5

52

8

3

3

7

13

6

4 100

58

30

295

37

14

13

20

1

7

1

1 10

12s

108

19

48

t44

97

?t

8

16

11

19

2

33

3

13

13

90

76

65

2

4

137

72

?0 2S

19

10

19

37

24

198

70

49

415

337

637

72

27

29

737

35

198

10

4l

29

20

2

10

1

s8

19

3S

534

602

390

113

4

2

20

20

18

14 005

3

1

Z

2

1

1

1

10

1

72

2

22

4

39

s

15

818

92

41ß

30

3

15

4

1

32

461

89

534

I
92

4

4S

13

17

7

6

19

2

1

17

1

3

5

2

1 54

18

510

ß7

78

3

I
3

4

2

48

20

226

2

10

52

2

5

7

2

3

3

55

4

10

13

31

10

4

659

I

52799 22 s5

1

2251-4-6110515
-142-74-96913183851

77 762 2 279 221 ?2 1 706 189 88 022 2t 827 44 195 4 553

3) Z,B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NII{!EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIff{AERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFA'SEIIE.
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1 Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1 .7.1 lns

LFD.

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUTIG

ERI,.IERBSTAETIGE

INSGESAMT
! SELB- ! MITHELFENDE ! LAND- ! BEAMTE,

ZUSAI'f'IEN !STAENDIGE!FAMILIEMIIGEHOERIGE! I,.IIRTE 1) ! RICHTER
! AUSSERHÄLB D.LANB4IRTSCHAFT ! !

1

2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

72

13

I*IAEMILICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIIC

BEI DER oEBURT ENTSTANOENE EEHINDERUNIG

ARBE ITSUNFALL

I^IEGEUNFALL

BETRIEBSI,IE6EUNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

Sü{STIGER ODER NICHI NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKAJWTE KRIEGS-, hEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BE SCHAEDIOUNIG

BERUFSKRANKHE IT

ALLGEMEINE KRANKIIEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SONSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAIf"IEN

I,.IE IBLICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

ARBE ITSUNFALL

I,IEGEUNFALL

BETR IEB SI.,IE6EUNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SNSTIGER ODER NICHT MEIIER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKAI\NIE KR IEGS-, I.IEHROIENST- ODER ZIVI LDIENST-
BESCHAEDIGUM

BERUFSKRANKHE IT

ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL, IMPFSCHADEN)

SONSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAT.,IMEN

r4

15

16

77

18

19

?0

2t

22

23

24

?5

26

IN56ESAI,IT

2I VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

28 BEI DER GEBURT ENTSIANDENE BEHINDERUIIG

29 ARBEITSUNFALL

30 HEGEUNFALL

31 BETRIEBSI,.IEGEUNFALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 SqISTIGER ODER NICHI MEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERKAIWTE KRIEGS-, I.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEOICUI!6

36 BERUFSKRANKHEIT

37 ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

38 SOISTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

39 INSGESAMT

20 99S

3 116

52 578

g 140

881

7 779

598

4 537

7 350

1 205

47 196

7 873

774

6 126

451

2 679

1

5

523

53

65S

484

653

78S

<oc

186

b bzb

s72

I 585

4 892

484

2 S7A

t26

777

5

?qq

30

s77

90

580

524

581

595

13 976

2 177

56 781

LZ 765

1 258

8 604

577

3 396

7 574

t2 243

879 313

a4 777

1 075 781

{t5

T2

838

201

61

92

16

?

7L

1S

tr

30

3

s4

3

179

6

1

23

2

7?

6

235

7t7

5

2

10

5

5 048

29

10

7

1

10

4S

8

706

97

961

224

692

559

354

q97

16 414

z 527

12 931

5 817

524

3 584

207

5 851

87

154

10 246

?73

13 02S

1

q7

2 838

78

3 586

54

t32

6 938

490

12 735

?26

27

7 602

390

2 430

28 I
6

? 795

U

5

5

4

413

90

46

5b

7

3

1

11

24

o3

4

?

3

3

5

630

60

7ß

20s

055

359

645

2r2

37 St3

5 637

65 509

14 S57

1 1105

11 403

805

10 388

?4

16

2 25L

297

107

tza

2

22

1

75

6 305

440

I 652

19

t2

7 843

38

15

7

I
77

55

207

73 243

930

22 387

542

149

788

?7

2

78

t7

5

41

3

68

15

152

3

5

296

72

2

52

LS

1 337

157

1 709

424

747

018

999

709

88

207

13 084

351

16 615

zö

b

77

27

387

232

27

2 184

539

3 278

r) (]HNE MEHRFACHZAEHLUNGEN.
1) EINSCHL. I,4ITARBEITENDE FAHILIEMI{GEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANOI.iIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER,-
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tanden 1993
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
gesamt ")

REHABILITANDEN NICHIERI,.IERBSTAETIGE REHAB ILI TANDEN

LFO.OHNE

AISABE! ! AUS- ! HEIM- ! BESCHAEFTIGTE !SINSTIGE
A[!GESIELLTE!ARBEITER 2)! ZUBILDENDE ! AREEITER ! IN EINER I{ERKST,! ERHERBS-! ! ! !FUERBEHINDERTE!TAETIGE3)

! KINDER UNTER 15! SNSTIGE
ZUSAI'I..IEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHIER#RBS-! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)

NR

1 410

247

3 233

1 260

185

7 zAt

45

332

2 96?

397

2U7
2 388

177

1 334

40

270

s 372

644

s 654

3 6118

362

2 615

85

602

4 037

726

35 625

5 475

475

4 270

384

Z ts6

2 235

33S

3 511

1 S89

236

951

74

375

207

23

r 077

850

31

381

I
8l

20

184

3 163

909

6 934

11

1

10

1

5

1

290

38

357

I 511

772

31

1

29

5

72

737

134

4t

14

14

2

5

73 247

1 833

5 078

1 193

101

1 558

744

7 754

I 965

I L22

2 651

893

22

329

81

247

I 253

748

1 768

672

7

164

47

116

15 218

1 870

4 419

1 511

29

433

722

363

3 276

711

2 427

294

79

I 229

63

1 507

s9

l3

38

35

5

2q

408

78

304

74

6

35

o

2

54

7

11

3

455

605

149 63
6 782

164 898

562

5 541

351 090

43 378

453 723

5

?

1 179

715

3 739

339

s22

L75

009

031

47

15

206

515

1 106

115

I
774

41

248

374

997

580

557

410

35

75

19 405

30 5118

65 379

45

1

155

11

223

2

8

2

13

104

366

32

290

20L

901

323

65

199

184

23

261

352

t4

117

8

25

598

2 762

687

5 171

264

2A

322

5

105

16 038

t7 720

43 577

252

11

278

998

347

801

116

859

6

972

500

2 A25

2 648

306

118

45

1

43

7

77

5

I
2 757

7 275

6 564

72

2

8

2

8

3

4

s 4165

1 544

3 7q7

808

33

1 181

81

5 047

3 003

s52

839

836

436

3 272

796

I 379

195

26

I 017

40

4 931

7

49

1 911

192 685

17 zzq

215 858

23

820

3S5

031

97S

I
7

I

4

15

150

401

65S

153

20

4S

7

3

43

5

32

2

25

a7

111

23

ss6

228

181

731

143

503

191

13

60

3

191

477

55

286

429

082

5

8

2

148

17

177

830

56

925

23

3

18

2

8

6 272

1 065

39 136

7ß4
715

5 221

1158

2 531

391

416

1 338

7 242

45

438

16

106

22 706

3 377

I 225

2 001

134

2 739

225

6 801

5 1188

1 507

3 806

490

105

22ß
103

6 438

2

341

18

380

504

516

7ß

006

755

I
4Nt9

60

631

585

351

1185

409

702

20

88?

5 925

1 598

12 105

I
5

7 720

94

7 282

51

30

358

1 018

1 765

118

2

44ß

70

610

37?

449

419

393

81t6

48

2

407

22

501

337

269

976

725

890

40

180

35 443

ß 268

108 956

2

14

3

22

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, N(N!EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSINAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAIIGENE.
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1 Rehabili

1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache
1.7.2 Medizinische

LFD. OESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUIIGNR.
INSGESAMT

ERI,.IERBSTAETIGE

! SELB- ! MITHELFENDE ! LAND- ! BEAI.4TE'

ZUSAI'I'IEN !STAENDIGE!FAMILIEMNGEHOERIGE! I,.IIRTE 1) ! RICHTER
! AUSSERHALB D.LANDI,,IIRTSCHAFT ! !

l.lAEtIvLICH

1 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

2 BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

3 ARBEITSUNFALL

4 
'.IEGEUNFALL

5 BETRIEBSI,TE6EUNFALL

6 VERKEHRSUNFALL

7 HAEUSLICHER UNFALL

8 SüISTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFATL

I

10

11

t2

ANERKAIWTE KRIEGS-,'.IEHRDIENST- ODER zIVI LDI ENST-
BESCHAEDIGUAIG

14

15

16

77

18

19

20

2r

22

23

?4

25

26

BERUFSKRANKHE IT

ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SOISTIGE URSACHE ODER T1EHRERE URSACHEN

ZUSAMMEN

t,.IE IBLICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINOERUI{G

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUM

ARBEITSUNFALL

I,.IEGEUNFALL

BETRIEB§,.IE6EUNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SIX\iSTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKÄI\AITE KRIE6 S-, I^IEHRD I ENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUI\ß

BERUFSKRAI{KHE IT

ALLGEI',IEINE KRANKHE IT ( E INSCHL. IMPFSCHADEN )

SINSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAI.tIEN

IN56ESAHT

27 VOR DER GEEURT ENTSTANOENE BEHINDERUIS

28 BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIIG

29 ARBEITSUNFALL

30 hIEGEUNFALL

31 BETRIEBSHEGEUNFALL

32 ,VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 Sü{STIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERI«I{ITE KRIEGS-, I,.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUIIG

36 BERUFSKRANKHEIT

37 ALLGEMEINE KRANKfIEIT (EINSCHL. II'IPFSCHADEN)

38 SSISTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

39 INSGESAMT

3 791

880

43 846

7 647

483

q 3s7

z4

1 708

2 561

527

39 85S

6 583

q74

3 389

2

238

3 442

52S

I 916

4 50S

407

1 869

2
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6 003

1 056

4a 775
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a?7
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4
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6

5

5 032
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s

1

I

3

1 502
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I 782

1
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6

45

4
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12916

3

602

6
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420

2r5

724

418

505

591

1 756

434 990
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q97 78?

18

115

5 884

qs2

12 5s3

1 094

I
1 30S

74

2

1

199

5 053

1 057

11 794

5 2q7

435

2 8t7

z8

5 727

26

t)
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45
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115

5

2

o

6

2 795

I
5

7

1

74

6 296

437

I 635

2

5

3

s

1

7 702

779

579 523

5 393

618 965

8 854

1 937

55 640

72 894

918

7 t6S

52

6 835

722

994

257

80s

s70

61

6S1

316 326

503

337 470

1

72

2 6A?

6

3 290

2

1

2S

4

3

408

453

56

14

2 L00

268

oo

107

1

72

11

7 826

36

15

4

1

16
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t26

290

7

7

72

2

5

4t

73218

3

I r82

11

1 310

49

55

72 400

2A

15 1S7
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2 397
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1 375

a?9 252

14

4

1

1
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19
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13 180

879
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1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAMILIENANGEHOERiGE.- 2) EINSCHL, ARBEITER IN DER LANU/{IRTSCHAFT, JEDOCH 0HNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1993
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANOEN NICHTERI,{ERBSTAETIGE REHABILITAIIOEN
OHNE LFD.

NR.!!AUS-!HEIM-
AI\IGESTELLTE!ARBEITER 2) ! ZUBILDENoE ! ARBEITER

!!!
BESCHAEFTIGTE

IN EINER hIERKST
FUER BEHINDERTE

Sü!STI6E
ERI,.IERBS-
TAETIGE 3)

! KINOER UNTER 15! SO{STIGE
ZUSAI.I'1EN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERI,{ERBS-

! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)

ATI6ABE

9S0

77q

2 7A2

1 129

138

1 008

52

775

297

139 685

33

746 457

2 4t7

311

? 242

2 2t2

152

1 0s1

187

1 ?48

274 279

195

313 673

1 370

318

29 079

4 5?9

20r

? 082

1

lq4

2 187

492

32 151

6 351

398

2 732

1

220

50

6

945

772

10

207

s

6

2 Stg

25

s sq1

6?

712

17

183

73?

15

283

1

2

4

I
4 581

s2

7 381

15

1

159

183

685

451

5s0

205

385

1 619

t3?

257 32?

4 075

274 473

11

2

18 S25

479

27 312

15 675

1 44S

742 625

3 726

158 073

512

236

1 455

10s

52

889

20

1 325

I 109

434

1 307

111

17

898

23

4 841

1 621

670

2 762

220

69

t 787

43

6 166

75

19

276

67

6

14

4

8

101

11

73

28

1

72

3

1 155

334

3 77t

897

b5

929

2t

1 383

543

s8

2 256

788

11

40

1

58

14

1

24

16

80

2

29

a?

143

8

188

439

338

50

18

176

110

80

22

875

715

042

725

37

452

777

13

52

23

I

8

1

10

1

2

643

2A

901

113

20

39

13

'7

?44

?56

752

775

4

3

15

811

t74

3 072

I 822

197

650

1 571

510

2 702

628

27

925

26

4 842

237

350

11

5

76

1

7

2

4

2

7

1

6

1

10

ß2
76

1 395

517

4

27

3

417657

34

3418

77A 297

42

187 197

19

202

125 090

65

132 178

3

2 762

17

2 934

2

15

15

46

629

74

1

1

14 375

270

t7 L72

1 618

131

252 947

3 805

257 241

3

5

3

?

317

333

407

485

024

341

290

0s9

109

209

639

976

75

654

836

214

31

7L2

41

1

19

4

1

2't2

42

737

2 726

444

5 413

1 525

84

1 854

s7

6 265

1 105

774

3 651

1 305

15

67

q

99

7

2

2

1

o

24

4

1

1

HAUSFRAUEN, REN]NER, PENSIINAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFATIGENE

1

206

1 490

3S9 36St

re0

445 851

2
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4
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L26
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1

416

8
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3
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3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NONNEN.. 4) Z.B
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1 Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.3 Berufsfördernde

LFD

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUNG

ERI,.IERBSTAET I6E

IN56ESAMT
! SELB- ! MITHELFENDE ! LAND- !

ZUSAII.IEN !STAENDIGE!FAMILIEMNGEHOERIGE! I,,iIRTE 1) t

I AUSSERHALB D.LANDHIRTSCHAFT ! !

BEAI'1TE,
RICHIER

I,tAEIü{LICH

1 VOR OER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

2 8EI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

3 ARBEITSUNFALL

4 I,.IEGEUNFALL

5 BETRIEBSI,.IEGEUNFALL

6 VERKEHRSUNFALL

7 HAEUSLICHER UNFALL

I
SüISTIGER OOER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKAIWTE KRIEGS., I^IEHRDIENST- ODER zIVILDIENST-
BESCHAEDI6UIIG

BERUF SKRANKHE IT

ALLGEME INE KRANKHEIT ( EINSCHL. II,IPFSCHADEN )

Sü{STI6E URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAMMEN

8

10

11

t2

13

IIE IBL ICH

14 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIE

15 BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

16 ARBEITSUNFALL

17 }.IEGEUNFALL

18 BETRIEBSü.IEGEUNFALL

19 VERKEHRSUNFALL

20 HAEUSLICHER UNFALL

2I SOfiISTI6ER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

22 ANERIqIV{TE KRIE6S-, I.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUTIO

23 BERUFSKRANKHEIT

24 ALLGEMEINE KRANK}IEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

25 Sü{STIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

26 zusAr"f'lEN

INSGESAI.IT

27 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINOERUNG

28 BEI DER GEBURT ENTSIANDENE BEHINOERUNIG

29 ARBEITSUNFALL

30 T.IEGEUNFALL

31 BETRIEBSI,.IEGEUNFALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 SII{STIGER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERI«AI{TE KRIEGS-, I.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUI\E

36 BERUFSKRANKHEII

37 ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL, IMPFSCHADEN)

38 SNSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

39 INSGESAI.IT

1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAMILIEMNIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL

64

11 740

1 150

12 255

2 049

403

3 370
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2 724

q 38?
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1 906
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2 77?
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tr1
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5
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s9 779
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1 867
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2 864
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709

3 376
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506

371
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6
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t7
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z2 S03
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EäO
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o

6

2

1

3

1

7

7
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29 Sr7
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2 957

q70
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932
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1
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167
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s

2
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L57
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I
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81
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7

1
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2t

1

2t
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137
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312

1 619
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1
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1

3

?
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2
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5
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3
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ARBEITER IN DER LANDI,.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1 993
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANDEN NICI-TTERI.IERBSTAETIGE REHABILITANDEN
OHI{E

AISESTELLTE !ARBEITER 2 } !

!!
AUS- ! HEIM- ! BESCHAEFTIGTE !SOISTIGE

ZUBILDENDE ! ARBEITER ! IN EINER I,.IERKST, ! ERI.IERBS-! I FUER BEHINDERTE ! TAETIGE 3)

! KINDER UNTER 15! S$ISTIGE
ZUSAI'T!,IEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERI,{ERBS-! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)

AISABE

LFO.

NR.

s22

77

598

212

4S

259

u
276

2 635

395

t0 774

1 495

287

2 237

382

2 00s

7 407

151

652

355

45

329

74

?95

139

13

275

156

27

175

I
76

4

178

765

838

2 589

695
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641

2 276

4

474

1 373

1 479

1r 805

s 10s

447

74

70

10

262

65
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22ä
r88
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57
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335

31

137

6 7 07?

2t

5

1

7 334
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727

32

tro,
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306

50

729

74 725

27 L32

51 420

5 073

451
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7t
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2ß
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2
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13
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8
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3

2

33

97

309

I 457

6 672

18 475
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80 810

42 863

148 388

1

1

49

31
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?

4qt

334

1 888

18

17

14
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905

7
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2 039

2t 973

30 243

3 408
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?4

35

3

t29

34
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8 517
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13

391
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228

7

101

3 425

35 320

,q9 064

43

111

12 690

5 159

2L 177

1 555

138

s2

36

7

717

13

52

5

197

7 296

3 587

13 155

1

5

25

5

3

39

73

19

2

2

1

2

42

5S

312

104

30

4S

o

ql

7

25

540

84

235

29A

30

243

40

208

3

2

6

1

1

?

7

47

4

798

8

4

?

35

37

2

1

1

6

7

15

130

357

CEä

722

72

26

4

3

3S

5

25

2

3

1 570

74 422

11 094

28 767

962

155

833

510

79

572

84

ß4

100

1 879

23 879

17 766

47 243

3

2 827

25 275

16 838

47 99S

5

281

230

1 333

83

1 386

13 347

l8 821

s

5

240

8 682

16 934

31 976

L7

3

20

139

43

4

88

50

40u
557

7t 426

1 850

332

2 566

1156

2 298

88

48

151

15

2

1

1

3

243

20

?s5

205

30

2t6

15

101

1 870

29

I
2

72

1

5

7

722

554

3 22L

t2 407

I 086

319

1S8

42

843

143

417

3 890

326

22t

93

29

ß2
q4

r89

118

308

19 986

I 7116

34 332

275

860

024

701

387

77

29

303

873

I 458

5

5

55

409

23 Stl
44 066

83 396

4

3) 2.8. EERUFSSOLOATEN, ORDENSBRUEDER, NMNEN.- 4) Z,B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIü{AERE, AIJCH AREEITSLOSE UND STRAFGEFAIIGENE
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5S

196

137

79
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1 Rehabili

1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache
1.7.4 Maßnahmen zur

LFD.

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUNG

ERI^IERBSTAETIGE

INSGESAMT
! SELB- ! MITHELFENOE ! LÄND- !

ZUSAI"T,IEN !STAENDIGE!FAMILlEMNGEHOERI6E! I,,IIRTE 1) !

! AUSSERHALB D.LANDHIRTSCHAFT ! !

BEAI'TE,
RICHTER

I.,!AEIÜ{LICH

1 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUTIG

2 BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUTIG

3 ARBEITSUNFALL

4 I.IEGEUNFALL

5 BETRIEBSI.IEGEUNFALL

6 VERKEHRSUNFALL

7 HAEUSLICHER UNFALL

8 SOIISTIGER ODER NICHT MEHER BEzEICHNETER UNFALL

9 ANERKANNTE KRIEGS-, hIEHRDIENST- ODER ZiVILDIENST_
BESCHAEDIGUIlG

1O BERIJFSKRANKHEIT

11 ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

12 SOISTIGE URSACHE ODER I'IEHRERE URSACHEN

13 ZUSAMMEN

I.IE IBLICH

14 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

15 BEi DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIIG

15 AREEITSUNFALL

17 I,.IEGEUNFALL

18 BETRIEBSI,,IEGEUNFALL

19 VERKEHRSUNFALL

20 HAEUSLICHER UNFALL

2I SIIISTIGER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

22 ANERKAIü{TE KRIEOS-, I^IEHROIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDI6UIlG

BERUFSKRANKHEIT

ALLGET'4EINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SOISTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAI'!4EN

23

?.s

?5

26

INSGESAI.4T

27 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

28 BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUT\IG

29 ARBEITSUNFALL

30 I^IEGEUNFALL

31 BETRIEBSI"IEGEUNFALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 SOISTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERI<AIIITE KRIEGS-, HEHRDIENST- OOER ZIVILDIENST-
BESCHAEOI6UIIC

36 BERUFSKRANKHEIT

37 ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL, iMPFSCHADEN)

38 SNSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

39 INSGESAMT

32 333

555

r s27

11 S82

56 511

5 578

7 772

2 537

513

30

96

5b

712

3 433

773

662

377

8

33

o

72

1 495

58

3 632

8 959

19 521

I 011

1 885

3 199

s30

38

729

45

18,41

46S

139

zöz

940

3 958

13

23

t7

137

579

7 479

790

309

1 210

457

26

20

8

42

104

468

176

090

334

27

33

7

29

1

1

51

I
4

1

I

6

2

2

1

22

tr

o

I

?

48

e

11

69

e

s21b

36

322

133

720

t?3

z

3

I
1q

2

13

E

6

2

1

1

60

11

4

1

1

2

4 6

1

1

1

1

50

5

15

7'7

36

1

4

44

12

2

33 828

723

5 119

20 941

76 032

452

156

399

1 519

5 447

22

5

11

777 30

1) EINSCHL. I.4ITARBEITENDE FAT4ILIEMIICEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANOI,IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER'-

66

2

2

4

8



tanden 1993
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung

REHABILITANDEN NICHTER!.IERBSTAETIGE REHABILITAADEN
OHI{E

AISABE!!AUS-!
AAIGESTELLTE!ARBEITER 2}! ZUBILDENDE !

t!!
BESCHAEFTIGTE ! SOISTIGE !

IN EINER I.IERKST. ! ERIiERBS- !

FUER BEHINDERTE ! TAETIGE 3)!

! KINDER UNTER 15! SNSTIGEHEIM-
ARBEITER zusAt'ttEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERT.IERBS-!

! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4) !

LFD

NR.

218

s

3

2

3L2

58

28

?

353

753

2

3

5

I

77

2142

5

1

4

239

116

2

4

2

73

1g

900

240

6

13

1

11

116

119

110

329

t sät

44

2

5

40

130

352

777

27

963

243

I
15

1

16

118

724

150

1159

2 279

4 798

874

1 41S

272

I
58

2A

66

2S 846

515

I 069

10 286

49 044

2 849

593

524

178

3

26

8

54

1 383

50

3 436

7 874

16 978

7 657

L 477

1 943

450

72

84

36

120

31 029

565

4 505

18 160

66 022

I 622

s44

89S

224

3

36

20

37

8

5

I

4

ss

381

006

6

10

t7

5

3

3

1S

74

114

18S

4 229

581

452

114

2

27

16

27

77

55

444

8 106

1S 064

2 393

363

457

114

1

I
4

16

4

2t

280

4 111

7 763

29 629

460

625

2 r80

34 S80

456

230

77

54

2

L7

4

38

1 379

29

3 156

3 763

I 215

1 025

527

1 044

222

I
418

15

83

31 008

1189

3 781

5 943

44 r95

569

297

957

158

'7

31

72

45

107

50

10

201

15

28

80

506

72

s

27

89

?56

4

5

t2

20

31

3

3

72

10

s8

1S9

18

5

4

1

2

4

29

72

36

3

2

17

s

7S

127

t2

2

1

2

5

40

62

29

3

95

756

49S

262

47

18

16

1

5

89

119

506

064

574

105

,46

23

6

22

307

2

15

6

2

37

70

8

5

763

s3

2

55

65

259

700

592

25S

4

4

12

1

7

I
4

744

t20

15

5

1

I

273

24

49

169

762

U

27

38

1

3

3

72

2

14

77

227

4

1

164

650

1 706

27

76

724

12 277

27 827

2

2

HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIOIAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAIIGENE3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NONNEN.- 4) Z.B

11

22

262

5634

67

2

3

4

5

7

I
10

11

t2

13

14

15

16

17

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

1

1

1

2

2

b

10

,L1

1



1 Rehabilitanden 1993
1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen

Anzahl

GESCHLECHT

FAMILIENSTAND

DAV$I IM ALTER VON .., BIS UNTER ... JAHREN

INSGESAMT

UNTER 18 18 35 35 45 45 55 65 65 UND MEHR

MAENNLICH

VERHE IRATET

LEDIG

VERI,IIT!.IET

GESCHIEDEN

OHNE AIIGABE

t,,IE IBLICH

VERHEIRATET

LEDIG

VERI,.IITI,,IET

6ESCHIEDEN

OHNE AIIGABE

IN56ESAI'17

VERHEIRATET

LEDIG

VERI.II TI,.IET

GESCHIEDEN

OHNE AIIGABE

ZUSA}I.4EN

zusAl't'lEN

INSGESAMT

504

233

14

45

63

s61

435

098

481

855

628

q97

37

113

427

403

t2s

375

484

813

927

176

?53

757

783

890

3118

579

377

732

267

703

94

32

1

7Z

5

145

183

?s

2

18

I

237

131

fJ

10

27

I

79?

661

092

186

573

r29

36S

729

3L4

243

918

573

030

827

931

429

491

702

195

t4

s

I

13

237

105

13

17

15

19

770

552

zza

736

452

013

379

125

558

596

117

321

777

677

7AS

332

969

334

096

9?

7

5

2

24

732

33

41 753

1

4 432

46 219

s4

27 967

1

2

4 148

32 162

77

89 720

2

2

8 580

78 381

3

7

161

8S3

270

164

333

608

268

64 639

15 136

2 482

74 420

5 395

103 052

869

354

839

10s

518

68S

48 341

15 021

25 777

2 746

51 959

143 818

374

155

56

63

97

744

439

587

337

325

5?S

?72

474

685

818

180

752

70s

3

o

105

24

70

62

183

97A

389

70

109

161

1 709

7

14

267

lEo

48

3

26

11

249

532

406

626

753

003

320

315

37

L2

45

18

429

300

27

22

24

32

408

141

22

31

4

76

276

270

375

550

895

477

507

-68-

55



1 Rehabilitanden 1993
1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen

Prozent

GESCHLECHT

FAI'IILIENSTAIÜ
INSGESAMT

DAVO! II.I ALTER Vq!.,.8IS UNTER...JAHREN

uNTERls I re-gs I ss-4s I as-ss I ss-es lssurrouenn

MAETüILICH

VERHEIRATET

LEDI6

VERI.IIN,.IET

CESCHIEDEN

OHNE AAIGABE

I,.IEIBLICH

VERHE IRAIET

LEDIG

VERI.IITI^IET

6ESCHiEDEN

&II\E Iil\ßABE

INSGESAI.IT

VERHEIRATET

LEOIG

VER!.IIT[,,IET

GESCHIEDEN

OTINE A'IGABE

ZUSAI-I.4EN

ZUSA}I,,IEN

INSGESAI.IT

52. S 0.1 23,1

24.2 90. 3 70. 1

1,5 0.0 0.1

4.8 2,7

6.6 9.6 4.6

100.0 100. 0 100.0

50.0 0,1 23.5

20.9 87. 0 bb.5

7,5 0.2

8.5 0.0 3.5

13, 0 t2.9 6.4

100. 0 100.0 100,0

57.3 0.1 23.3

22.8 88. S 58.8

4.1 0.0 0.1

6.4 0.0 2,7

9.4 10.9 5.3

100, 0 100.0 100.0

64. S

22.t

0.8

8.4

3.8

100. 0

62,7

15.7

2.4

14.0

5,2

100.0

64.0

19.4

1.5

10.7

4.4

100,0

77.5

t0.2

1.1

7.7

3.6

100, 0

68.2

7.1

5.4

74.r

5,2

100. 0

73.3

8.8

3.0

10. 5

4.3

100. 0

82.4

6.0

2.0

4.2

5.5

100. 0

81.6

7.S

10.3

11.3

100. 0

73.7

6.8

5.5

5.1

7.9

100. 0

70.0

4.4

1.6

18.5

100.0

33.5

10.4

17.9

1.9

36.1

100.0

51. 1

8.1

11. 4

1.8

27.7

100.0

5.5

0.0

69

8.9



1 Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.1 lns

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIüISMASSMHME

DAVON NACH

INS6ESAMT
VOR ! 8EI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUM

ARBEITS-

UNFALL
I,IEGELINFALL

GESETZLICHE KRANKENVERS ICHERUI\]G

1 ORTSKRANKENKÄSSEN

2 BETRIEBSKRANKENKASSEN

3 iMIUNGSKRANKENKASSEN

4 LANÜ.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKENKASSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

o ZUSAIT{EN

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

6EI.IER8L ICHE BERUF56ENOSSENSCHAFTEN

LANDI,{IRTSCHAFTL ICIIE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVERSICHE RUIlGSVE REAENDE

FEUERHEHRUNFALLKASSEN

10

11

72

13

74

15

16

77

AUSFUEHRUI\IGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DES BUNDES

AUSFUEHRUI\IGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUI.IG OER LAENDER

AUSFUEHRUI{GSEEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER GEMEiNDEN

KR I EGS0PFE RVERS0RGUI.IG

KRIE6SOPFERFUERSORGE

26 ARBEITSFOERDERUAIG

27 SOZIALHILFE

CESEIZLICHE RENTENVERSICHERUN6

18 RENTENVERSICHERUIIGDERARBEITER

19 RENTENVERSICHERUI\IG 0ER AIIGESTELLTEN

20 BUNOESKMPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LANDhIIRTE

22 ZUSAi'f.4EN

KRIEGSOPFERVERSORGUI{G UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

ZUSAI{.1EN

ZUSAI.I.IEN

ZUSAMMEN

ZUSAIfiEN

,a

2S

25

28 IN56ESAI,IT

70

37 4L3 5 637 65 509

141

3S

11

o

151

578

486

526

393

726

?82

953

0s5

t2

3

89

308

58 631

70 ?75

5 710

2E

1 375

1 459

309

'77 784

549

380

t7

7S

962

921

39S

q37

543

400

18 933

40 168

59 101

263 588

38 741

I 709 70S

5 639

4 341

707

19

11 106

472

6rs

18

13

7 522

300

58

37

300

58

2A

11

2

72

4

117

532

65

6

10

77

7

29

141

1

2

2

2

13

20

6

13

134

579

13

77

90

47

55

s5

39 724

I 788

3 S28

77

829

912

22L

55 419

3 744

1 684

141

2

5 575

18

7t 277

168

1 631

s

516

474

80

14 144

I
8

5

5

10

764

27

4 34161 51115 935

I 703 1 976

14 957



tanden 1993
sowie Trägerschaft der Maßnahme
gesamt

URSACHE DER BEHINOERUTIG

BETRIEBS-
r"lE6E-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL HAEUSL lCHER

UNFALL

SONSIIGER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ALL6EMEINE
KRAI!KHE IT

( EINSCHL.
IMPFSCHADEN )

SO{STIGE UR-
SACHE ODER

MEHRERE
URSACHEN

! ANERKAI{{TE !

!KRIEGS-, I4EHR-!
! DIENST- OOER ! BERUFSKRANKHEIT
! ZIVILDIENST- !

! BESCHAEDIGUIIG!

LFD.

NR.

11

?04

s

?62

58

27

41

1

26

13

782

604 31

4 377

755

245

83

10

99

3g

1 176

6 768

bb5

775

5 205

46

t2

4

3

1

31

97

t

2

2

3

s

18

34

135

35

11

6

t2

2

88

294

777

834

069

843

380

550

549

078

080

24

1 802

73

2 484

754

36

67

23

?5

4

s18

6 882

283

84

2

3

48

3 986

2 578

77

?

6 643

3 980

169

2A

4

7 303

523

525

78

E

1 131

533

370

77

13

935

984

624

014

740

362

403

3 276

3 619

101 171

79 2 788

2

lq

74

847

847

2t

2?

152

8

40

b

1

200

77 826

34 008

51 834

5

8

13

6 1873 357

416

435 277

262271682

16

705

52

805

582

2 757

3 339

t24 925

23 683

52 4281 1105 11 403 10 388

-7t -

t4 747 1 337 018 157 99ft

1

2

3

s

5

5

7

I
I

10

11

72

13

L4

15

16

l7

18

19

20

2

22

23

24

25

ß

27

28



1 Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.2 Männ

LFD,

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME

DAVIN NACH

INSOESAMT
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUIIG

ARBEITS-

UNFALL
I,IEGEUNFALL

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUN6

1 ORTSKRANKENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENKASSEN

3 IIWUI\IGSKRANKENKÄSSEN

4 LANOI,.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKENKASSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER AI!6ESTELLTE

I zusAlllEN

GESEIZLICHE UNFALLVERSICHERUt\lG

GEI,{ERBLICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

LANDT,.II RTSCHAFTL ICHE BERUFS6ENOSSENSCHAFTEN

OEME INDE-UNFALLVERSICHERUIlG SVERBAENDE

FEUERHEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DES BUNDES

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUI\ß DER LAENDER

AUSFUEHRUIIGSEEIiOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUM DER GEMEINDEN

ZUSAI'[|1EN

10

11

12

13

14

15

16

L7

GESEIZLICHE RENTENVERSICHERUAIG

18 RENTETWERSICHERUIIG DER ARBEITER

19 RENTETWERSICHERUNIGDERATIGESTELLTEN

20 BUNDESXMPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LAI{Di^IIRTE

22 ZUSA1'1'{EN

KRIEGSOPFERVERSORCUTIG UND KRIECS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUIIG

24 KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.['IEN

ARBE ITSFOERDERUT{G ZUSAI.HEN

SOZIALHILFE ZUSAI.T.4EN

25

26

27

2A

49

16

s

4

533

040

909

435

158

872

533

339

819

79

20

10

lb

2

s7

771

5

1

31

113

87

1U

5

?

6

1

36

L7t

1

2

2

4

I

31

3

5

5

l5

4

L2

73

46 100

6 830

3 1164

22

992

889

774

58 471

34 116

6 527

2 S96

15

561

601

725

44 541

? 982

861

133

2

3 978

3 964

13

6 901

717

895

4

319

251

47

I 534

576

15

358

762

15

7

s43

961

333

034

542

870

3 972

1 298

66

10

s 3116

540

214

16

5

776

16 745

33 297

50 043

170 783

24 577

961 4S7

I 528

I 004

11

41

52

33

35

58

s31

I 170

3 116

5

6I

INSGESAI'IT

-72-

20 999 s2 578 I 140



tanden 1993
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich

URSACHE DER BEHINDERUI{G

! ANERKAIV{TE !

I KRIEGS., I,.IEHR- !

I DIENSI- ODER ! BERUFSKRANKHEIT
! ZIVILDIENST- !

! BESCHAEDIGUIIG!

LFD.
BETRIEBS-

I{EGE-
UNFALL

VERKEHRSUNFALL HAEUSL ICHER
UNFALL

SONSTIGER ODER
NICHT NAEHER
EEZEICHNETER

UNFALL

ALLGEMEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
II{PFSCHADEN }

MEHRERE
URSACHEN

SIIISTIGE UR-
SACHE ODER !NR

I
!

q2

11

4

3

1

2S

85

2

7

I

a

3

L72

32

10

14

1

l1

5

61

247

2 896

| 204

74

2

4 180

.3 159

068

188

77

18

5

l7

77

?64

658

ß
15

4

3

098

043

767

277

150

814

270

a?6

r25

5

1

30

109

31l8

158

74

7

524

041

508

666

103

318

10s

30{

413

67 105

1 598

11

715

27

7 744

s

1

1

2

4

7

19

370

27

118

3

10

16

4 773

153

25

297

60

? 249

t5 223

2

27

4 920

2

476

406

222

77

125

22

3

2

1 405

405

343

367

710

7A 767277

2t

s9 224

2 7t2

144

t4

536

39

598

tz6

39

6

45

355

z

132

5

7

10

10

72

13

15 188

32 510

48 698

708

2 981

56

149

2

6

8

881 7 7t9 4 537

t5

8 692 706 659 97 3511

1

4

2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

72

13

15

16

17

23

24

25

26

27

28

18

19

20

22

2



1 Rehabili

1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung
1.9.3 Weib

LFD

NR,
TRAEGER DER REHABITITATIONSMASSNAHI'1E

DAVü! MCH

INSOESAi.,IT
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUM

ARBE I TS.

UNFALL
I.IEGEUNFALL

2

3

4

6

7

8

GESEIZLICHE KRANKENVERSICHERUI{G

ORTSKRANKENI(ASSEN

BETRIEE SKRANKENKASSEN

I IV{UN]C SKRANKENKAS SEN

LANDi.II RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BUNDE SKMPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANIGESTELLTE

ZUSAIW.,IEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG

GEI,IERBLICHE BE RUF SGENOSSENSCHAFTEN

LANDI.II RTSCHAFTL ICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVERSICHERUIIGSVERBAENDE

FEUERt,IEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUMSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DES BUNDES

AU SFUEHRUTIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUT{G DER LAENDER

AUSFUEHRUI!6SBEHOE ROEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER GEIIEINDEN

ZUSAI.ftlEN

10

11

72

13

tq

15

16

77

GESETZL ICHE RENTENVERSICHERUIIG

18 RENTENVERSICHERUIßDERARBEITER

19 RENTENVERSICHERUIIG DER ANGESTELLTEN

?O BUNOESKMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

22 ZUSAI'T,4EN

KRIEGSOPFERVERSORGUTIG UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUNG

24 KRIEGSOPFERFUERSORGE

25

26 ARBEITSFOERDERUNG

27 SOZIALHILFE

28

ZUSAHMEN

ZUSAI'I'IEN

ZUSAI-1,IEN

91 618

23 538

6 577

5 0s1

235

5 854

7 759

58 614

79q 276

12 s31

3 445

2 246

2

384

570

135

19 313

227

38

27

2r

273

34

18

6

6

3

81

5bf

332

405

2

7

746

34

4

1

:
4

3

77

68

2

11

3

93

408

o

5 508

3 267

7 432

2

168

311

96

10 878

342

i1

4 370

51

736

33

5 610

188

797

223

190

278

2

7

418

s50

066

403

101

530

? 787

6 871

I 058

92 805

7q 230

7ß 272

2 667

3 043

41

I
5 760

3 699

766

a23

8

I 597

2

2

5

20

2A

580

806

2

35

38

6 509

I

2 527INSGESAMT

74

16 414 12 931 5 817

1

1

1



tanden 1993
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich

URSACHE DER BEHINOERUTIG

BETRIEBS- SONSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

ANERIGI{{TE !

KRIE6S-, t,rEHR- !

DIENST- ODER ! EERUFSKRANKHEiT
ZIVILDIENST- !

BESCHAEDI6UN6 !

ALLGEMEINE
KRANKHE I T

( EINSCHL.
IMPF SCHADEN )

MEHRERE
URSACHEN

SO{STIGE UR-
SACHE ODERt.IEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL HAEUSLICHER

UNFALL

LFD.

NR.

1 090

L 370

3

2ß3

azt

1 638

1 498

3 136

11

15

2 169

12s

59

4

2 3A3

23

294

2 912

3 206

34 066

1 088

13

1 086

115

r 324

372

115

2 955

239

2 390

2 629

4E 158

8 460

150

26

11

27

4

72

o

13

22

3 303

557

168

55

5

a2

22

908

5 110

a7

27

6

3

6

1

57

184

679

791

302

626

230

736

33S

252

955

15

7

721

357

384

I
19

19

I

2

27

442

4

4

45

6

442

44251

777

303

1

2

423

943

115

3418

637

044

185

2t?

2

b

407

1

1

2

2

645

83

5 851

1342

3

2

5s

80 770 3 205

5

524 3 684 207

-15 -

3 204 6 055 630 359 60 645

10

1

2

3

4

5

6

7

8

I

12

13

t4

15

lo

18

19

20

27

22

23

24

25

26

2?

28

L7

1

1

1

11

I

1



1 Rehabili

1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen
1 .10.1 tns

tFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER VO! ... BIS UNTER ... JAHREN

DAVI}I NACH

INSGESAI',!T
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEH INDERUM

ARBEITS-

UNFALL
I,.IEGEUNFALL

z

4

6

7

8

s

10

11

I'IAEI\AILICH

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-6s
65 UND MEHR

ZUS$t{EN

I4E IBLICH

72

13

14

15

16

77

18

19

?0

27

?2

UNTER 6

5-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND i'IEHR

INSGESA,YT

UNTER

6-
18

z5

35

45

55

50

62

65 UND I.IEHR

18

25

35

45

55

60

62

65

ZUSAI-I.1EN

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

6

18

25

35

45

55

60

62

65

33 INSGESAI'!T

r) OHNE I.IEHRFACHZAEHLUMEN

-76-

37 q73 5 637 65 50S 14 957

I
5b

48

113

118

237

166

35

35

732

961 497

582

537

789

024

268

129

1tr1

255

973

689

6 9q2

25 ?20

35 523

70 267

103 052

t92 573

121 804

22 319

26 5S4

143 818

748 212

20 999

1 565

4 134

5 536

4 489

2 439

1 645

779

712

88

272

8S8

2 561

3 754

3 755

2 3LL

1 941

744

103

65

278

204

504

605

559

s54

310

165

37

zs

t44

3 115

148

308

450

515

340

352

150

40

36

18?

2 521

3s2

872

1 055

1 18{

794

662

315

77

60

326

83

2 300

s 0t2

10 517

10 253

72 2r9

6 782

1 641

1 615

3 155

52 578

27

1 504

422

1 280

1 580

2 536

I 708,

445

510

2 qLB

12 931

110

3 804

4 834

t7 797

11 833

111 855

8 491

2 086

2tß
5 574

24

77?

1 510

2 283

1 603

I 572

808

r87

777

264

I 140

16

61

84

183

249

q29

287

57

62

276

524

857

qLz

29L

320

702

955

574

567

507

16 414

2 563

6 695

I 290

I 245

4 750

3 585

7 527

zls

153

430

16

4ß
775

s95

005

334

735

147

7n
253

5 817

40

1 r50

2 2A5

3 2AA

2 603

2 306

I 543

334

299

507

1 709 709



tanden 1993
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
gesamt *)

URSACHE DER BEHINDERUNG

! AAIERKAINTE !

!KRIEGS-, t,lEHR-!
! DIENST- OOER ! BERUFSKRANKHEIT! ZIVILDIENST- !

! EESCHAEDIGUT{G!

LFD.
BETRIEBS-

NE6E-
UNFALL

VERKEHRSUNFALL HAEUSLICHER
UNFALL

Sü{STI6ER ODER
NICHT MEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

ALLGEMEINE
KRANKHE I T

( EINSCHL.
IMPFSCHADEN )

SOISTIGE UR-
SACHE OOER

I.IEHRERE
URSACHEN

!NR
!

!

13

76

230

165

169

79

25

36

88

3

100

I 320

2 376

1 403

1 145

492

79

65

136

7 779

7

45

541

916

611

425

396

57

42

244

3 684

10

145

1 861

3 892

2 0L4

I 970

888

135

107

380

4

23

110

273

122

74

25

3

E

19

598

I
83

4S3

1 3S6

709

502

244

s6

153

852

13

45

787

342

209

309

203

104

270

4 163

5 851

22

728

680

1 738

s18

8tl
457

200

423

5 021

885

2

69

425

257

569

579

251

547

45 640

2?

971

2 743

8116

1 095

864

253

459

1 439

8 692

38

2 107

2 456

533

4S7

235

3S

34

116

6 055

50

3 078

5 1Sg

1 37S

1 5S2

1 09S

?92

493

I 555

1165

983

183

906

560

743

635

703

s36

538

575

934

s98

367

420

652

965

852

764

772

q 537 49 224 706 659

2 340

13 755

20 s04

22 L77

74 457

14 086

s 698

868

474

2 20L

97 354

1 381

7 270

13 S11

12 498

7 906

a 729

3 410

455

559

4 525

60 645

3 727

2t 025

34 815

34 669

22 363

22 415

I 108

I 324

1 4:l:l

6 726

4

14

13

64

113

?03

1 1lS)

31

31

78

881

524

L7

99

313

253

284

L62

115

a7

164

2 875

6

3

10

27

t44

157

55

155

7 772

3 204

1 760

I
72

1135

284

713

736

306

702

47 412

630 359

3

t2

72

47

88

175

113

20

2q

729

52

50

27

39

13

23

?07

4

23

83

88

115

83

27

31

76

6

30

762

263

143

113

38

3

5

s2

805

8

27

26

rP
20L

379

263

52

55

208

040

983

181

273

s80

395

601

555

700

310

1 405 11 403 10 388

77

52 428 tq 747 1 337 018 157 S99

I

3

4

5

6

7

8

I
10

L2

13

14

15

15

17

18

19

20

2L

22

23

2S

ß
ß
27

2A

29

30

32

33

3



1 Rehabili

1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen
1.1O.2 Medizinische

LFD.

NR.

6ESCHLECHT

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

DAVO{ MCH

INS6ESAI.,IT
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUIlG

ARBEITS-

UNFALL
I,.IE6EIJNFALL

1

2

5

5

5

7

I
I

10

11

I'lAEIWLICH

UNTER

18

25

35

{5

55

60

62

65 UND MEHR

I^IE IBLICH

UNTER 6

6

18

25

35

q5

55

60

62

65

ZUSAt.T,4EN

72

13

7S

15

15

L7

18

1S

?0

27

22

18

25

35

45

55

60

62

65 UNO MEHR

18

25

35

45

55

60

62

65

ZUSAI.'.4EN

23

24

25

za

27

2A

23

30

31

32

INSGESAMT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
50-62
62-65
65 UND MEHR

INSGESAI.,IT55

78

8 854 1 S37 55 540 12 894

691 s05

5

18

72

51

99

1S0

147

J5

34

98

7ß
104

073

887

s83

158

612

018

260

662

207

483

204

637

691

,o1

495

82

54

ls7

3 791

s2

76

31

11S

t62

150

725

30

27

114

33

tro

53

133

176

236

729

38

35

165

I 057

75

135

84

252

338

3S6

254

68

56

279

24

674

1 308

1 781

1 344

1 363

691

162

138

762

7 6q7

16

390

684

835

92r

1 250

691

143

721

196

5 247

677

859

010

138

668

65S,

s78

633

1?1

616

119

386

301

936

737

275

557

77

48

235

5 063

326

863

505

1 573

L 428

2 065

I 052

153

702

381

a2

1 989

3 370

a 236

I 492

10 353

5 883

7l]25

1 378

2 638

43 846

26

1 191

6S1

1 088

1 411

2 477

I 635

425

493

2 359

11 794

108

3 180

4 061

I 325

s s03

t2 824

7 518

r 85{

1 871

4 9S7

q

14

10

39

AZ

170

113

27

26

135

618 965

10

32

22

91

782

360

261

54

50

234

u5
963

083

025

651

817

190

651

387

278

40

1 06q

1 S92

2 616

2 265

2 613

1 382

305

259

!158

1 310 470

880



tanden 1993
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

URSACHE DER BEHINDERUIIG

BETRIEBS-
I,.IEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL HAEUSLiCHER

UNFALL

SOISTIGER OOER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ALLGEI,IEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL,
IMPFSCHAOEN)

SilSTIGE UR-
SACHE ODER

MEHRERE
URSACHEN

! ANERKAI{ITE !

! KRIEGS-, I,IEHR- !

! DIENST- ODER ! BERUFSKRA}IKHEIT
! ZIVILOIENST- !

! BESCHAEDIGUMi!

LFD

NR,

11

2L

a2

79

105

56

21

33

75

483

1

65

633

1 173

837

929

447

74

50

724

4 347

b

24

292

531

494

755

380

54

47

240

2 877

7

89

925

7 705

I 331

1 584

427

724

101

368

5

46

73

145

100

tzg

143

81

145

841

1 708

10

23

48

58

74

203

775

101

270

s 149

5 727

15

75

72L

213

774

332

318

742

415

4 990

885

1

15

7t

88

220

272

86

77L

74 677

11

89

186

604

655

207

34S

114

3 215

a

27

61

r02

258

777

29

30

98

779

4

14

6

38

87

775

138

30

31

76

405

367

115

438

090

858

436

599

426

s84

1

1

2

2

2

15

24 16 420

875

1

2

6

20

62

82

26

71

557

702

1 760

2

17

77

108

242

294

L72

242

75 22A

602 724

97

391

292

1 115

914

635

ß7
243

1183

L 772

6 416

53

190

206

628

1165

697

809

245

331

1 908

5 3S3

150

581

498

1 743

1 380

I 333

r 076

11s,4

474

3 680

22

28

2

8

49

76

100

)a

20

30

74

435

2

1

2

1

3

2

2

38

52

13

29

131

155

205

132

4L

53

11ltl

918

1

1

1

1

3

72

7

34

77

163

109

20

24

125

538

583

703

402

791

352

056

477

5S7

614

1

579 523

3

32

150

2AA

a62

432

2§
379

7 272

3 994

7

28

13

73

164

338

247

51

56

202

943

950

818

250

881

??0

502

076

023

598

7 t64 6 835

-79 -

18 v2 I 782 25t 11 809

1

3

4

5

o

7

8

I
10

t2

13

14

15

16

77

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

32

33

3

1



1 Rehabili

1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen
1 . 1 0.3. Berufsfördernde

LFD,

NR

GE SCHTECHT

ALTER VOI{ .., BIS UNTER .-. . JAHREN

DAVON MCH

INSGESAMT
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEH INDERUIIG

ARBE I TS-

UNFALL
I.IEGEUNFALL

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

I,IAENI!LICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

6

18

?5

35

45

55

60

62

65

ZUSAI'?IEN

I.IEIBLICH

t2

13

14

15

16

77

18

19

20

2L

22

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND I.IEHR

ZUS$I.1EN

INS6ESAI'47

UNIER 6

6-18
18-25
25-35
35 - 415

45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND HEHR

INSGESAI'17

23

2S

25

26

27

28

29

30

31

32

33

2?6 456

I 069

35 643

50 546

47 169

s9 2t2

19 470

2 077

1 060

2 ZL1

5 501

24 5q8

29 883

20 249

22 434

8 319

582

23t

2 0?7

113 814

14 570

50 191

90 429

87 458

71 6116

27 749

2 859

L 2gl

4 237

340 270

7 077

4 777

3 308

7 525

767

237

19

zs

12

11 740

7A7

3 057

2 StB

969

569

11l8

18

2

L7

7 995

1 854

7 838

5 726

2 494

1 335

385

37

26

?9

8

1 150

37

9q2

3 458

2 808

3 052

I 434

252

177

101

12 255

4

116

254

2?4

272

106

L7

25

42

1 060

41

1 058

3 7L2

3 032

3 324

1 540

269

196

143

13

314

735

408

323

183

?8

27

15

20ß

60

443

?97

209

104

26

3

48

287

198

104

bJ

I

8

7L7

4

726

277

7M

204

86

15

L2

72

108

730

4S5

313

167

35

3

16

818

L7

s40

951

550

533

269

43

33

28

-80-

19 735 1 867 13 315 2 464



tanden 1993
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

URSACHE DER BEHINDERUIIG

ANERKA,\T{TE !

KRIEGS-, I4EHR-!
DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT
ZIVILDIENST- !

BESCHAEDI6UIIG !

LFD.
BETRIEBS-

hIEGE-
UNFALL

VERKEHRSUNFALL R
SqISTIGER ODER
NICHT MEHER

ALLGEME INE
KRANKHEIT

( EINSCHL,
IMPFSCHADEN )

SI}ISTIGE UR-
SACHE OOER

t,EHRERE
URSACHEN

HAEUSLICHE
UNFALL

!NR.
!

!

BEZEICHNETER
UNFALL

19

ö32

I 789

567

235

115

5

5

72

403 3 370

72

108

208

119

69

22

1

22

477

7 2?6

5S4

356

93

t4

5

3

4

5

5

3

E

I
55

150

90

68

26

?

1b

35

15

27

11

2 724

5

s51

2 655

653

477

197

32

27

?8

5 035

3?

2 044

2 396

429

242

58

s

2

2

5 254

37

3 035

5 051

1 0s2

719

255

4t

29

30

295

6 986

26 570

27 309

30 697

12 150

1 145

476

1 950

107 578

?28

5 209

12 511

11 106

13 13S

5 193

358

L22

1 915

q9 779

52L

12 195

39 081

38 415

43 836

17 343

1 503

598

3 865

7 52A

19 921

19 861

v az3

12 9911

5 029

570

322

50

7S 098

4 372

13 215

11 155

7 026

7 706

26{1/l

762

67

24

415 371

11 900

33 136

31 016

13 8,q9

20 700

7 673

732

:t89

74

49

290

54

64

2?

25

518

3

539

170

30

540

1191

727

453

119

74

5

3

815

244

385

725

79

23

tzg

265

L?7

97

n

852

?

4

881

51

47

27

37

11

2

3

105

1

5

q

72

3

77

185

105

89

31

I
s

8

34

940

2 774

692

314

69

7

5

15

49

292

55

6S

31

15

15S

?55

140

106

33

1

4

5

25

530508 4 257 709 3 376

-81-

10 289 157 357 r25 469

2

3

5

7

I
10

11

72

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

3l

32

33



1 Rehabili

1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen
1 .10.4 Maßnahmen zur

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER VON .., BIS UNTER .,. JAHREN

DAVü! MCH

INSGESAMT
VOR ! 8EI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUTS

ARBE ITS-

UNFALL
I,IE6EUNFALL

2

3

I'1AENT!LICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

50

62

55 UND I4EHR

UNTER

5-
18

?5

2<

45

60

62

65 UNO MEHR

6

18

25

ac

45

55

60

bZ

65

INSGESAMT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

IN56ESAHT

18

25

35

45

55

60

62

65

s

5

6

7

8

o

10

11 ZUSAI.T,4EN

I,IEIBLICH

t2

13

74

15

1b

77

t8

1S

20

27

22 ZUSAI.f,'4EN

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

3 844

I 648

1 703

2 590

1 803

1 680

1 163

s37

85S

32 684

56 511

2 273

4 989

I Zt7

I 624

910

797

s45

141

264

6 857

19 s21

5 117

1E 637

2 920

4 314

2 773

2 477

1 608

578

I 127

39 541

76 032

1 353

2 582

564

572

25q

110

56

72

10

55

5 578

3 433

2tß
3 S74

955

994

472

223

105

2A

25

88

2

385

90

155

264

425

327

724

206

2 537

24

7 112

773

278

573

246

1l50

154

712

28

6

s

34

tb5

369

134

259

89

51

16

78

51

81

84

8S

bZ

23

36

108

83

28

s7

31

4r

2q

7

5

51

s

3

783

392

391

422

278

113

50

16

15

33

115

20q

712

191

65

61

72

2

1

l0

385

64

21

29

31

32

I

81

662

613

317

3

77t

154

176

237

455

359

133

2L4

636

1

161

79

128

115

130

86

30

41

159

930

82

I 011 I 885 3 199

1

1



tanden 1993
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme

sozialen Eingliederung

URSACHE DER BEHINDERUNG

! ANERKAIÜITE !

I KRIEGS-, r"lEHR- !

! DIENST- OOER ! EERUFSKRANKHEIT
! ZIVILDIENST- !

! BESCHAEOIGUN6!

LFD.
BETRIEBS-

I^IEGE-
UNFALL

VERKEHRSUNFALL HAEUSLICHER
UNFALL

SqISTIGER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ALLGEMEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
IMPF SCHADEN ) URSACHEN

SINSTIGE UR-
SACHE ODER

IfHRERE
!NR.
!

!

2

2

16

15

29

10

5

22

19

34

24

1

72

129

.l

10

3

q

5

1

1

?

3

4

15

10

28

t7

18

8

1

3

8

tt?

1

5

68

723

303

349

163

373

30 948

32 333

5

1

2

7

79

73

29

84

zt5

495

6

5

70

130

342

a2
L92

457

32 163

33 828

20

14

30

2L

52

118

30

107

401

2 244

5 852

700

T ZDC

756

477

209

50

69

380

11 982

1 330

2 772

500

753

424

352

161

50

702

2 595

8 959

3 57,q

8 554

I 200

1 998

1 180

819

370

100

771

2 975

77

I
15

15

45

42

29

104

377

655

61

331

t?2

223

170

145

8g

29

51

206

L 427

38

186

101

Ib/

117

113

80

27

48

2 827

3 632

s9

517

223

390

287

254

169

50

99

3 027

2

1

4

6

2

1

8

96

2

t2

30 36

1

2

o

4

5

tr

1

s

1

I
4

aa

I

1

1

2

1

2

I

3

2

3

5

15

5

5

6

1

23

20

3?

25

27

10

3

8

10

o

8

2

5

20

3

72

24

68

4 tr

13

3

b

3

6

2

7

3

6

6

1

1

5

6

2

3

14

38

4

3

2A

184

2

4

45

83

723 5 119 20 941

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

1?

18

19

20

23

24

25

2E

27

2A

29

30

31

32

33

2

22

1
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1 Rehabilitanden 1993
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1 .1 1 .1 lnsgesamt

ART DER EEHINDERUNG

DAVON MCH DEI.4 TRAEGER DER REHABILITATIONS}IASSNAHME

INS6ESAMT
KRANKEN-

GE SETZL ICHE

UNFALL-

VERSICHERUTIG

RENTEN-

KRIE6SOPFER.
VERSORGUI{G

UND
ARBE ITS-

F OERDERUAIG SOZIALHILFE
KRIEG SOPFER-

FUERSORGE

TUBERKULOSE

AIDS (HIV.INFEKTION)

POLIT]HYELITIS UND SüISTIOE NICHT
DURCH ARBO-VIREN HERVOROERUFENE
VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
SYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE
KRANKHEITEN

NEUBILDUNGEN

DIABETES MELLITUS

Sü\STIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEH-
RUNIGS- UND STOFFI,.IECHSELKRANKHEITEN
SOI,.IIE STOERUT\$EN IM II'S"IUNITAETS-
SYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UND
DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENIG I6KE iT

MEDIIqHENTEN- UNO DROGEMBHAETIOIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENT}IICKLUN6SRUECKSTAEN-
DE (INSBES. LESE- UND RECHISCHREI-
BESCHI.IAECHE, RECHENSCHI,.IAECHE,
RUECKSTAND IN DER SPRECH- UND
SPRACHENIl,.I IC KLUI{G )

SO.ISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
SIOERUI]GEN ( PSYCHOPATHIEN) UND
ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
STOERUI\GEN; (EINSCHL. ANPASSUT{GS-
STOERUNGEN UND STOERUI{GEN DES
SOZIALVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,{ACHSIMI )

ENZEPHALOI"IYEL I TI S DI SSEMIMTA
(MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHI'1UNI6

EP ILEPSIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERHOEGEN

SüISTIGE AFFEKTIO{EN DES AUGES UNO
SEINER ANHAI{GSGEBILDE ( INSBES. SEH-
STOERUTIGEN, KRANKHEITEN UND ANO.IA-
LIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIMES HOERVER-
MOEGEN )

Sü{STIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND
DES I,IARZENFORTSATZES

SilSTIGE KRANKHEITEN DES NERVEN-
SYSTEMS UND DER SIT{{ESOR6ANE

HYPERTü{IE UNO HOCHORUCKKRANKHEITEN

3 769

83

695

4 A7L

101 017

25 227

23 045

77 324

28 633

7 162

49 980

7t2 ?49

20 883

4 406

1 350

5 192

7 707

4 535

4 393

3 890

23 62L

41 070

167

1 399

10 255

a 44q

257

31

139

? 't67

89 797

13 682

20 350

4 025

25 494

5 240

130

84 271

3 627

2 50q

466

1 418

430

s89

419

I 236

10 054

28 110

3 016

2

3 05S

2q4

10

2ß

279

q87

2 750

1 759

7 74q

r0 725

7? 445

474

358

2 740

3 583

2 902

2 869

L 974

3 551

1 130

40

22

29t

18

11

116

88

s3

334

13

268

58

26

2

99

u

377

77

5 734

3 095

931

499

135

2 434

2 206

1 414

81

395

205

389

7 300

11 300

45 33 664 16 060

72 997

45

1 158

42

494

78

346

a7

72

57

82

58

794

172

915

42

191

106

62

I 801

1t88

57

3 970

4 679

198

s27

458

557

84



1 Rehabilitanden 1993
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1 .1 1 .1 Insgesamt

ART DER BEHINDERUM

DAVON NACH DEM TRAEGER DER REHABILITATIINSI'4ASSMHME

INSGESAMI
KRANKEN-

GE SETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUI{G

RENTEN-

KR IEGSOPFER-
VERSOR6UI{O

UND
ARBEITS-

FOERDERUT{G SOZIALHILFE
KRIEGSOPFER-

FUE RSORCE

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRANKI]EITEN DER ATMUil]GSORGANE
( OHNE IBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AB-
LEITENDEN HARMEGE

KRAI{KHEITEN DER MAEI\AILICHEN UND
I,.IEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOPI-
PIII(ATIS']EN IN DER SCHHAT{GERSCHAFT,
BEI ENTBINDUI]G UND II'1 I{OCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTER-
HAUTZELLGEI,.lEBES

TRAUMATISCHE ABTREIWUil/G VM GLIED-
MASSEN ODER TEILEN VON GLIEOI'4ASSEN

KRANKHEIIEN DES SKELETTS, DER I"IUS-
KELN UND DES BINDEGE',IEBES

KOt\ßENiTALE ANOI1ALIEN (ANGEBORENE
I'IISSBILDUNGEN, EiNSCHL, COITERGAN-
6ESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER 
'.IIRBELSAEULE 

MIT RUECKEN-
IIARKSSCHAEDIGUNC ( QUERSCHNITTLAEH-
MUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, Sü{STIGE FRAKTUREN
DER hIRBELSAEULE (OHNE QUERSCHNITT-
LAEHMUNG), FRAKTUREN DES RUMPF-
SKELETTS, DER EXTREMITAETEN;
INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

SOISTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDI-
GUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN, VER-
STAUCHUMEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN,
QUETSCHUI\]6EN, VERBRENNUNGEN )

KS,IPLIKATIOIIEN MCH CHIRUR6ISCHEN
EIIIGRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVER
ZUSIAENDE )

VERGIFTUNGEN DIJRCH DROGEN, MEDIIq-
MENTE, SEREN UND IMPFSTOFFE;
TOXISCHE I,.IIRKUNGEN DURCH MEDIZINISCH
NICHT6EBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

S\IFTI}"IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE
AFFEKTIOIEN

INSGESAMT

774 57r

49 380

94 436

30 445

8 090

113 260

23 535

23 183

6 052

1 860

3 947

63 557

22 349

57 555

20 630

3 980

1 167

671

L 278

s20

185

6 330

2 709

8 3s6

3 235

2 006

19

247

98

117

101

59

7

5 536 1 993 2 637 735

34 335 5 500 2 595 12 777 13 460

599 717 114 864 197 456 S40 113 981

7 501 7 072 4 994 aa 1 017

2 519 L32 166 430 398 1 130

7q r3L I 444 415 380 1I 26? s 023 4 A7S

18 750 145 148 3?3 t6 462 1 553

50 925 I 772 2S 443 3 866 16 810 3 577

1 766 154 1 392

655 53 ts0 35 ?97

19 844 I 982 a6 884 3 000

1 709 709 308 095 77 784 962 400 59 101 253 588

83

51

28

18

6 357 1 378

385

%3

148

119

177

2a80 7L2

74 65

3085 500

38 741

-85-



1 Rehabilitcnden 1993

1.1 1 Nach Art der eeninaer,.rngt Gesctrtecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1.11.2 Männlich

ARI DER BEHINDERUNG

DAVS! NACH DEM TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME

INSGE SAI.4T

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHE RUNG

KRIEG SOPFER-
VERSORGUIlG

UND
KR iEG SOPFER_

FUERSORGE

ARBE ITS-
FOERDERUT!6KRANKEN- RENTEN- SOZIALHI LFE

TUBE RKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTION)

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT
DURCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
SYSTEMS

SOISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE
KRANKHEITEN

NEUBILDUI\GEN 
I

DIABETES uEr-lirus

sorusr16r ENDoKRIN0PATHIEN, ERNAEH-
RUNIGS- UND STOFFI,,IECHSELKRANKHEITEN
SOI,.IIE STOERUIIGEN IM I}44UNITAETS-
SYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UND

OER BLUTBILDENDEN ORGANE

P SYCIIOSEN

ALKOHOLABHAENG IGKEiT

l'1ED I KAMENTEN- UND DRoGENABI-|AEr\]G I G KE I T

UMSCHRI EBENE ENTI,IICKLUTIGSRUECKSTAEN-
DE (INSBES. LESE- UND RECHTSCHREI-
BESCHI,IAECHE, RECHENSCHI.IAECHE,
RUECKSTAND iN DER SPRECH- UND
SPRACHENTI,{ICKLUM )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
STOERUNCEN (PSYCHOPATH]EN) UND

ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
ST0ERUMEN; (EINSCHL. ANPASSUTIGS-
STOERUIIGEN UND STOERUNIGEN DES
SOZIALVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI.IACHSINI! )

ENZEPHALI}4YELITIS DI SSEMINATA
(MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUI{G

EP ILEPS IE

BLINDHEIT UND GERIIIGES SEHVERMOEGEN

SO{STIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND
SEINER ANHAIIGSGEBILDE (INSBES. SEH-
STOERUI{GEN, KRANKHEITEN UND ANO'14-
LIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVER-
MOEGEN )

Sü{STI6E KRANKHEITEN DES OHRES UNO

DES 
'JARZENFORTSATZES

SüISTIGE KRANKHEITEN DES NERVEN-
SYSTEMS UND DER SIMIESORGANE

HYPERTOIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

86

3 25S 101

64

4 154

2A

s7

I 633

33 610

I 210

11 050

2 075

20 t73

3 781

79

31 390

2 207

1 089

254

8S8

?84

564

246

757

5 732

17 541

2 766 204

o

157

139

292

1 932

1 066

4 401

26

10

401

2 771

37 464

14 409

14 359

a 827

aa ca1

5 009

32 086

43 276

72 574

t 826

'77?

3 336

5 725

2 847

2 504

2 368

L3 372

22 225

57

s50

3 ZA3

3 198

2 7?A

885

560

275

q2

2 582

129

92

178

3 249

3 78S

6?

88

2

32

311

q

3q

58

16

787

2q

25

15

2

80

1 S45

1 736

944o

?3 2t 237 10 705

25

348

?5

230

43

258

38

63

28

30

409

85

5U

16

56

2 773

5 511

7 58S

224

213

1 858

? 3t8

2 475

? 72t

98

248

278

307

162

72

46

7 628

155

1 962

I 685

72ß

2 227

724



1 Rehabilitanden 1993
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1.11.2 Männlich

ART DER BEHINDERUIIG

DAVOI! NACH DEM TRAEGER OER REHABILITATII}'ISI'IASSNAHHE

IN56ESAI.4T
KRANKEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VE RSICHERUNI6

RENTEN-

KRIEGSOPFER-
VERSORCUI.I6 ARBE ITS-

FOERDERUIS SOZIALHILFEUND
EGSOPFER-KRI

FUERSORGE

HERZKRA'!KHE I TEN

Sü{STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF.
SYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATI'4UI{OSOR6ANE
(OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUTIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND OER AB-
LEITENDEN HARME6E

KRANKHEITEN DER I'IAEIV{LICIIEN UND

l,.IEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KO{'l-
PLIKATIONEN IN DER SCHI,IANGERSCHAFT,
BEI ENIBINDUI\G UND IM I.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTER-
HAUTZELL6EI,.IEBE S

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUS_
KELN UND DES BINDEGEhEBES

KüIGENITALE ANOMALIEN ( ANGEBORENE
I,4ISSBILOUNIGEN, EINSCHL. CONTERGAN.
OESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEN-
MARKSSCHAEDIGUM ( QUERSCHNITTLAEH-
MU[!G )

SCHAEDELFRAKTUR, SOI\STIGE FRAKTUREN

DER hIIRBELSAEULE (OHNE QUERSCHNITT-
LAEHMUI{G), FRAKTUREN DES RUMPF_
SKELETTS, DER EXTREI'IITAETEN;
]NTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRET$IUTIG VON GLIED-
MASSEN ODER TEILEN V$,I GLIEDTTASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDI-
GUNGEN (EINSCHL. LUXATI$IEN, VER-
STAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLIJIIGEN'

QUETSCHUMEN, VERBRENT{UNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURG I SCHEN
EINGRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVER
ZUSTAENDE )

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDIKA-
MENTE, SEREN UND IMPFSTOFFE;
TOXISCHE HIRKUI\GEN DURCH MEDIZINISCH
NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYI4PTO,IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE
AFFEKTIO{EN

INSGESAI'IT

83 005

23 203

53 487

1U IIUb

4 276

?q 379

12 151

70 5?7

2 l7S

783

19

3 361

6

52 689

15 092

32 720

13 533

2 t27

527

189

1 035

320

141

5 329

1 594

5 77t

? 379

1 193

141

118

73

54

32

43

23

694

206

155

86

96

49

206

957 356 319 15 225

75 2q6 ? ?51 901 6 372 13 5 680

381 632 32 914 792 26? 5ZA 4 965 80 339

3 29? 323 2 165 25 573

L 827 65 113 330 372 791

50 293 7 Azt 33 404 7 324 3 841 3 817

17 818 93 136 269 15 917 1 307

39 855 726 19 968 2 595 13 735 2 760

I 078 129 844

513 23 t27 56 23 235

I 729 3 469 34 2 831 278 1 911

961 497 113 819 58 471 5113 870 50 043 770 783

6030

72

15

24 511

-87-



1 Rehabilitanden 1993
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1.11.3 Weiblich

ART DER BEHINDERUN]G

DAVON NACH DEM TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHI,IE

INSGESAMT

GE SETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUNG

ARBE I TS-
FOERDERUIlG

KRIEGSOPFER-
VERSOR6UNIG

KRANKEN- RENTEN- UND
! KRIEGSOPFER_
! FUERSORGE
!

SOZIALHI LFE

TUBE RKUTOSE

AIDS (HIV-INFEKTION)

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT
DURCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
SYSTEMS

SOIISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE
KRANKHE ITEN

NEUB I LDUIIGEN

DIABETES MELLITUS

SS{STIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEH-
RUI\GS- UND STOFFT,.IECHSELKRANKHEITEN
SÜ.IIE STOERUI/GEN IM IIIMUNITAETS-
SYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UND
DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGIGKEIT .

I,TEDIKAMENTEN- UND DROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTI,JICKLUN6SRUECKSTAEN-
DE ( INSBES. LESE- UNO RECHTSCHREI-
BESCHt,.IAECHE, RECHENSCHI.lAECHE,
RUECKSTAND IN DER SPRECH- UND
SPRACHENII,.IICKLUNG )

Sü{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
STOERUNGEN ( PSYCHOPATHIEN) UND
ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
STOERUIIGEN; ( EINSCHL. ANPASSUMS-
STOERUNGEN UND STOERUNGEN DES
SOZ IATVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSII{! )

ENZEPHALO.IYELITIS DISSEMINATA
(MULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUI!6

EP I LEPSIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERI"IOEGEN

SONSTIGE AFFEKTItrlEN DES AUGES UND
SEINER ANHANIoSGEBILDE ( INSBES. SEH-
STOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANS,IA-
LIEN DES AUGES)

IAUBHEI'
HOEGEN

(EINSCHL, GERINGES HOERVER-T
)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND
DES l,.lARZENFORTSATZES

Sü{STI6E KRANKHEITEN DES NERVEN-
SYSTEMS UND OER SIINESORGANE

HYPERTOIIE UNO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

-88-

510

295

2 160

63 553

10 812

14 687

8 503

6 102

? 753

17 8S4

69 033

8 309

2 580

578

1 856

1 982

1 688

1 889

7 522

70 2q9

18 845

100

3

110

849

6 972

5 246

4 606

2 210

37t

224

39

10 415

20

810

L7

264

35

268

113

271

4 051

7 511

7 103 ?50 Jb

g1

80

1S5

818

11

693

3 343

22 7? SZ7

4 274

4 856

246

145

882

1 265

940

I 184

728

1 330

405

14

L219 2

54

42

I 128

56 187

s s72

I 290

1 950

5 327

1 45S

51

52 Azt

I q26

1 415

20a

5?0

146

425

773

479

4 322

10 559

47

26

1S0

4?

11

23

I

234

55

989

410

470

43

5 355

88

49

1 495

1 958

100

779

180

250

29

10

286

29

34

16

t73

333

28

385

87

373

26

1



1 Rehabilitanden 1993
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1 .1 1.3 Weiblich

ART DER BEHINDERUNG

DAVO! MCH DEM TRAEGER DER REHABILITATIOIS'4ASSNAHME

iNSGESAMT
KRANKEII-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUil/G

RENTEN-

KR IEOSOPFER-
VERSORGUNG

UND
ARBE ITS-

F0ERDERUtIG SOZIALH ILFE
R-KRIEGSOPFE

FUERSOROE

HERZKRANKHE ITEN

SIhISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATI'4UNGSORGANE
( OHNE IBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUT.rcSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AB-
LEIIENDEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER I'IAENNLICHEN UND
hEIELICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOI"I-
PLIKATIONEN IN DER SCHhANGERSCHAFT,
8EI ENTBINDUIIG UND IM I4OCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTER-
HAUTZELLGEI,IEBE S

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUS_
KELN UND DES BINDEGEI,.IEBES

KI}\6ENITALE ANOI4ALIEN ( ANoEBORENE
MISSBILDUIIGEN, EINSCHL. COITERGAN-
GESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEN-
HARKSSCHAEDIGUT\IG ( QUERSCHNITTLAEH-
r'lutlc )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN
DER T,.IIRBELSAEULE ( OHNE QUERSCHNIII-
LAEHMUI\ß), FRAKTUREN DES RUMPF-
SKELETTS, DER EXTREMITAETEN;
INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTREIWUNG VIhI GLIED-
I,!ASSEN ODER TEILEN Vq! GLIEDT.4ASSEN

S${STIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDI-
CUNGEN (EINSCHL. LUXATIMEN, VER-
STAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN,
QUETSCHUI{GEN, VERBRENNUNGEN )

KO.{PLIKAT I INIEN NACH CH I RURG I SCHEN
EIIIGRIFFEN ( EINSCHL. POSTOPERATIVER
ZUSTAENDE )

VERGIFTUI{GEN OURCH DROGEN, MEDIIq-
MENTE, SEREN UND IMPFSTOFFE;
TOXISCHE I,.IIRKUNGEN DURCH MEDIZINISCH
NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANzEN

SIT.IPTü'IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE
AFFEKTI(NEN

INSGESAI',IT

31 566

?0 777

40 949

12 03S

3 814

18 941

11 375

12 656

3 878

| 077

10 878

7 257

?s 835

7 097

1 853

2 378

6 339

540

ß?

243

100

s4

1 001

1 015

2 585

916

813

585

105

4A

44

47

27

932 52

11 063 986

688

r52 30

11 115 6 513

744 272 794 276

3 938

12 54

4 875 7 27r

13 18

36 2 769

19 313 418 530

13 571

5 7 780

I 3S2 39 642

444

26 339

1 057

2ß

877

5118

13 6?

505 1 089 702

I 0s8 92 805 14 230

4 579 1 637

19 089 3 253

318 085 81 950

s 209 759

592 67

23 838

1 694

6 623 11 976

5 794 472

40

22

684

179

r07

2 A29

53 100

r82

545

3 075

62

23

255250

45

13

16

-89-
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1 Rehabili
1 .12 Nach Art und

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUNG

DAVI}I l\lACH

VOR ! BEI
INSGE SAMT

DER GEBURT
ENTSTANDENE BEHINOERUNG

ARBE I TS-
UNFALL

t,rE6E-
UNFALL

1 IUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIü!)

3 POLIü',IYELITIS UND SMISTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE:
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SOTISTIOE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEiTEN

5 NEUBILDUNGEN

6 DIABETES IVIELLITUS

7 SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUI\ES-UND STOFFhECHSELKRANK-
HEITEN SOI.IIE STOERUNGEN IM IIT,4UNITAETSSYSTEM, KRANKHEIIEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAEI\GIGKEIT

1O MEDIKAMENTEN- UND DROGENABHAEMIGKEIT

11 UMSCHRIEBENE ENT',IICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBES, LESE- UND
RECHTSCHRE IBESCHI.IAECHE, RECHENSCHI,,IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI,.IICKLUNIG )

72 SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.

THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
(EINSCHL. ANPASSUIIGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OL IGOPHRENIEN ( SCHI,,IACHSII\hl )

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EP I LEPS IE

BLINDHEIT UND OERINGES SEHVERI,4OEGEN

SSISTIGE AFFEKTII]NEN DES AU6ES UND SEINER ANHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHI. GERINGES HOERVERMOEGEN)

SOIISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND OES MRZENFORTSATZES

SONSTICE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SII\$IESORGANE

HYPERTONIE UNO HrcHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SIilISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATI,IUNGSORGANE (OHNE IBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER MAET{ILICHEN UND t,.IEIBLICHEN OESCHLECHTSOR-
GANE, K$IPLIKATIOTIEN IN DER SCHMAIGERSCHAFT, BEI ENTBINOUIIG
UND IM I^IOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI^IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OER I'IUSKELN UNO DES BINDE6E'.IEBES

KIhIGENITALE AN&'IALIEN ( ANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL,
CO{TERGAMESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I.IIRBELSAEULE MIT RUECKEIT.4ARKSSCHAEOIGUI{G
( qUERSCHNITTLAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SüISTIGE FRAKTUREN DER I^IIRBELSAEULE ( OHNE

QUERSCHNITTLAEHI',IUIIG ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTREIT{UM VO! GLIEDMASSEN ODER TEILEN VOI!
GLIEDI,,IASSEN

SOISIIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUIIGEN ( EINSCHL. LUXA-
TIONEN, VERSTAIJCHUNGEN, ZERRUIIGEN, PRELLUI\XOEN, QUETSCHUN-
CEN, VERBREIüIUNGEN)

KI},IPLIKATIII{EN MCH CHIRURGi SCHEN EIIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFIUNGEN DURCH DROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; TOxISCHE t{IRKUttlGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SITIPTü.IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIO{EN

INSGESAI'IT

13

l4

15

16

77

18

19

20

2r

22

23

24

?5

26

27

2A

?9

30

31

3?

33

34

35

36

37

38

3S

3 759

83

5S6

s 871

101 017

25 227

29 045

t7 324

28 633

7 76?

4S S80

2

801

t87

070

I
67

91

95

?s

93

54

303

2

19

2

4

4

c

40

19

90

90

352

395

33

13

7 352

1

1g

I

8

3

4

2

249

38

I
84

41

13

93

72

s

1

2

112

4

1

5

7

2E9

883

405

350

792

707

796

10 219

57

429

557

841

261

2A0

505

817

37

s42

157

550

61

114

3

233

11

13

1

lb

100

103

o

14

105

7A

836

?24

153

100

t7

13

70

4 377

2

8

7

2

s

s

3

23

q1

114

49

94

8

535

393

890

621

070

571

380

436

445

090

q

4

3

14

s

3

3

5

34

699

7

2

74

18

50

1

19

1 709

536

335

777

501

519

131

750

925

766

665

844

709

50

7 025

3 9S5

5 232

109

22

72

237

2 265

34

33

?

295

7r

?8

92

17

6

267

37 473

274

35 092

590

22 492

45

26

111

65 509

11 332

53

3 137

47

?2

15

q7

11

13

.l

14 957

-90-

5 637
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tanden 1993
Ursache der Behinderung

URSACHE DER BEHINDERUI\G

BETRIEBS-
t,.IEGE.

UNFALL
VERKEHRSUNFALL

SOISTI6ER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ANERKAT\IlTE
KRIEGS-, HEHR-
DIENST- ODER
ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUI\G

BERUFSKRANKHE IT
ALLGEMEINE
KRANKHE I T

( EINSCHL.
IMPFSCHADEN )

SINSTIGE UR-
SACHE ODER

MEHRERE
URSACHEN

HAEU SL ICHER
UNFALL

LFD,

NR.

19I 2 925

2

647

56

502

4 149

99 795

23 3ß

27 573

10 82S

26 536

5 815

1 307

777

24

108

22r

663

1 655

3

e

1

b

t7

16

2A

315

I
41

277

4

70

18

62

2 906

4

136

139

3

23

L7

70

30

13

22

46

5 391

54

6

32

101

2

3

306

705

977

599

870

505

s08

5 887

1 S36

L 372

40 384

I 138

5 768

273

223

7 492

2 085

t 2'72

1 893

940

1 839

917

3 660

L 877

3 586

1 463

1 003

456

4 1194

54 496

55

?7

23

{l

16

26

TU

5

t07

16

7

7

47

s

7

26

119

36

4

30

80

80

20

22

88

10

?2

70

38

27

17

3

74 l7 65

37q ?77

37

2

49

62

3

27

.1

10

11

22

.1

1

16

5

4

1

1

6

z

7

38

8

4

275

39

72

82

81

31

20

I
z1

3 246

173

72

61

1 633

737

552

787

I 052

324

151

2 530

L 200

2 2L9

17 499

39 836

108 940

ß 723

83 557

28 370

6 753

2

1

10

5

16

1 337

5

1

3

e

z

5

2

1

3

3

8

262

16

24

5 281

1

6 605

1 5116183

11

s

416

E 768

2AA

1 290

51

2

58

11 403

3

46

1 615

294

6 029

259

I 256

61

23

74

10 388

390

3 886

16 317

14 9S4

131

I
336

52 528

4 S75

22 023

624 tS3

506

644

564

439

802

2ß
522

018

453

7 254

539

1 597

509

225

2 388

1s7 999

4

44

5

155

833

35

242

3

126

3

2

47

156

57

134

19

6

8051 405

-91-

t4 747

1

2

4

5

6

z

7

I
I

10

11

L2

13

74

t5

16

L7

18

l9

20

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3S

1

1

1

1

1

1

I



1 Rehabili
1 .1 3 Nach dem Beruf vor Durchführung

c_

I GRUPPE

LFD

NR.

BERUF
BERUFSABSCHNITT 1 )

VOR DURCHFUEHRUNG
DER BERUFSFOERDERNDEN

REHABILITATION

DAVON IM

INSGESAT'17
14 18 18 25 25 35

1

2

5

4

6

7

8

o

10

11

72

13

14

15

16

77

18

1S

?0

2t

?2

?3

zs

25

26

27

28

29

30

00

01-06

07-09

10-1 1

t2-73

14-15

15-17

18

rg-?4

25-30

31

32

33-36

37

39-43

qqrqT

s8-49

50

51

52

53

54

60€1

62-63

68

59-70

77-75

75-78

79-81

82-83

I

IA

II A

III A

III B

III C

III D

III E

III F

III G

III H

IIi I

III K

III L

III M

III N

III O

III P

III Q

III R

III S

III T

IVA

IVB

VA

VB

VC

VD

VE

VF

NICHTERT,.IERBSTAETIGE 2 )

PFLÄNZENBAI]ER, TIERZUECHTER,
F I SCHERE IBERUFE

BERGLEUTE, !JINERALGEI,.IINNER

STEINBEARBEITER, BAUSTOFF_
HERSTELLER

KERAMIKER, GLASMACHER

CHEi'IIEARBE I TER, KUNSTSTOFF.
VERARBE ITER

PAPiERHERSTELLER, -VERARBEI-
TER, DRUCKER

HOLZAUFBERE I TER, HOLZI4AREN-
FERTIGER UND VERHANDTE BERUFE

METALLERZEUGER, -BEARBEITER

SCHLOSSER, I4ECHANIKER UND
ZUGEORDNETE BERUFE

ELEKTR I KER

MONTIERER UND I'4ETALLBERI,JFE,
ANDERHEiTIG NICHI GENANNT

TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEDER- UND
FELLVERARBE I TER

ERNAEHRUI\]GSBERUFE

BAUBERUFE

BAU-, RAUI'4AUSSTATTER, POLSTERER

TISCHLER, MODELLBAUER

MALER, LACKIERER UND
VERMNDTE BERUFE

I,.IARENPRUEFER, VERSANDFERT IG-
MACHER

HILFSARBEITER OHNE MEHERE
TAETIGKE ITSAIIGABE

r'TASCHINISTEN UND ZUGEHOERIGE
BERUFE

INIGENIEURE, CHEMIKER, PHYSIKER,
MATHEMATIKER

TECHNIKER, TECHNISCHE SO\JDER-
FACHKRAEFTE

l^lARENKAUFLEUTE

DIENSTLEISTUTIGSI(AUFLEUTE UND
zUGEHOERIGE BERUFE

VERKEHRSBERUFE

ORGANISATI${S-
BUEROBERUFE

, VERMLTUNGS-,

ORDNUIIGS-, SICHERHEITSBERUFE

SCHRIFIl{ERKSCHAFFENDE, SCHR IFI-
I^IERKORONENDE SO,.IIE KUENSTLE-
RISCHE BERUFE

eEluuoire r TsoIeNSTBERuFE

SOZIAL- UND ERZIEHUMSBERUFE,
ANDERI,.IE ITIG NICHT' GEMIWTE
GEISTES- UND NATURI,IISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE

ALLGEMEINE DIENSTLE ISTUTIGS-
BERUFE

sg{srioe ARBEITSKRAEFTE

INSGESAMT

31

32

84-85

86-8S

33 90-33

34 97-99

35

VG

VH

VI

ViA

76 977

7 683

1 781

729

800

2 833

2 657

452

I ?77

23 015

7 573

7 338

5 173

t tqz

t4 t4?

1S 964

3 764

5 612

5 359

4 892

ts 434

4 379

I 073

3 844

13 054

7 245

23 865

14 491

4 548

t4 3lt

s

35 786

940

161

58

79

?40

201

7t

556.

3 2q3

816

581

463

102

2 tgS

7 262

244

637

clo

55b

723

109

10

?35

1 851

86

989

I 227

233

256

3 226

1 881

60 191

13 561

2 823

648

?33

13S

7gg

276

2 237

10 590

2 8t3

2 100

1 089

288

5 238

5 309

I 07q

2 273

1 796

1 153

2 qzt

733

176

1 010

4 035

388

5 384

4 011

1 114

570

4 0!2

2 052

5 5q8

3 859

90 1129

Z3

3

1

1

8

I
8

1

3

13

7

20

7 877

I 200

6 069

18 964

17 030

340 ?70

76

8074

28

41

14 570

1) MCH DER KLASSIFIZIERUM DER BERUFE 7975.- 2\ IST IN DER KLASSIFIZIERUM DER BERUFE 1975 NICHT ENTHALTEN.

-92 -
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tanden 1993
der berufsfördernden Maßnahme und Altersgruppen

ALTER VO! ... BIS UNTER ... JAHREN

35 45 45 55 55 60 60 62 62 55 65 UND MEHR

LFD.

NR.

5 505

1 562

444

146

156

583

707

274

1 998

6 622

1 908

1 851

1 774

2L7

2 785

3 991

738

1 091

1 179

1 189

3 565

1 131

308

342

2 815

323

6 756

3 755

t 023

494

2 603

| 774

3ga
3 891

57 458

454

1 391

1 534

4 317

5 056

71 6118

4 795

I 527

447

t74

?35

t55

583

188

2 31q

5 943

1 388

1 807

1 650

?99

2 644

5 671

1 025

892

1 235

L 429

5 037

1 436

377

L 028

3 148

338

6 968

q 052

1 3S3

242

9S

3

7

3

36

118

?4

787

557

120

180

22

10

1?2

496

724

160

12L

82

158

?21

35

57

25

5

634

38

83

2 t05

655

7l

95

702

304

250

115

880

I 782

313

715

696

zLZ

1 053

2 876

498

5L2

448

601

2 377

632

138

321

1 03't

93

2 723

7 270

597

ac1

50

7

7S

15

??

26

11

80

tl7
29

67

61

74

a4

319

45

68

39

63

138

41

13

30

93

I
276

116

72

4l

114

108

2 659

?67

24

2

2

11

i1

8

t2

24

78

20

34

77

5

34

92

11

37

13

38

63

16

Ib

19

37

4

724

69

33

45

20

189

340

42

15

18

55

41

10

8

6

103

197

4 237

388

1 631

1 956

27 749

-93 -

I 291

2

3

4

5

6

7

8

10

11

72

13

4

15

Ib

17

18

19

20

2t

22

23

24

25

26

27

2A

2S

30

31

32

33

34

35



1 Rehabili
1.14 Nach dem Beruf vor und nach Durchführung

LFD.

NR

BERUF S-

GRUPPE

BERUFSABSCHNITT 1)
VOR DURCHFUEHRUIIG

DER BERUFSFOERDERNDEN
REHABILIIAIIO{

BERUF (BERUFSABSCHNITT) 1)
I,IASSMHMEN

IN56ESAMT 00
I

01-05
IA

07-09
IIA

10-1 I
III A

72-73
III B

1

2

3

s

5

6

7

8

I
10

11

t2

13

14

15

16

17

18

19

?0

27

22

23

?s

25

?6

27

2A

29

30

00

01-06

07-09

10-1 1

l?-t3
14-15

15-17

18

79-2q

?5-30

31

32

33-36

37

39-43

q4-q7

48-49

50

51

52

53

54

60-61

52-63

68

6g-70

7r-74

75-7A

79-81

82-43

I

IA

IIA
III A

III B

III C

III D

III E

III F

III G

III H

III I

III K

III L

III M

III N

III O

III P

III Q

III R

III S

III T

IVA

IVB

VB

vc
VD

VE

VF

NICHTERI,IERBSTAETIGE 2 )

PFLANZENBAUER, TIERZUECHTER,
F I SCHERE IBERUFE

BERGLEUTE, I'!INERALGEI,III${ER

STEINBEARBEITER, BAUSTOFF-
HERSTELLER

KERAMIKER, GLASMACHER

CHEMIEARBE ITER, KIJNSTSTOFF_
VERARBE ITER

PAPIERHERSTELLER, -VERARBEI-
TER, DRUCKER

HOLZAUFBEREITER, HOLZHAREN-
FERTIGER UND VERI,.IANDTE BERUFE

IYETALLERZEUGER, -BEARBE ITER

SCHLOSSER, MECHANIKER UND
ZUGEORDNETE BERUFE

E tE KTRI KER

MIIITIERER UND METALLBERUFE,
ANDERhIEITIG NICHT GENAMIT

TEXTIL- UND BEKLEIDUNIGSBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEDER- UND
FELLVERARBEITER

ERIIAEHRUIIGSBE RUFE

BAUBERUFE

BAU-, RAUMAUSSTATTER, POLSTERER

TISCHLER, MODELLBAUER

MALER, LACKIERER UND
VERI,.IANDTE BERUFE

l^lARENPRUEFER, VERSANDFERTIG.
}!ÄCHER

HILFSARBEITER OHNE MEHERE
TAETIGKE ITSATIGABE

MASCHINISTEN UND zUGEHOERIGE
BERUFE

IIIGENIEURE, CHEHIKER, PHYSIKER,
MATHEMATIKER

TECHNIKER, TECHNISCHE Sü{DER-
FACHKRAEFTE

I,IARENKAUFLEUTE

DIENSTLEISTUNGSKAUFLEUTE UND
ZUGEHOERIGE BERUFE

VERKEHRSBERUFE

ORGANI SATI II{S-, VER9,IALTUi!GS-,
BUEROBERUFE

ORDNUI\ßS-, SICHERHEITSEERUFE

SCHRIFTI,IERKSCHAFFENDE, SCHRIFT-
I,.IERKORDNENDE S&.IIE KUENSTLE-
RISCHE BERUFE

GESUNDHE I TSDIENSTBERUFE

SOZIAL- UND ERZIEHUIIGSBERUFE,
ANDER!,IEITIG NICHT GENA'V{TE
GEISTES- UND MTURI,.IISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE

ALLGEMEINE DIENSTLE I STUiI6S-
BERUFE

S(NSTIGE ARBEITSKRAEFTE

INSGESAMT

31

32

84t-85

86-89

33 90-93

34 S7-S9

35

V6
VH

VI

VIA

76 977

7 683

1 781

729

800

2 833

2 657

452

I 277

29 015

7 573

7 338

5 173

L 142

74 752

13 964

3 784

5 612

s 359

q 492

14 434

4 379

1 073

3 644

13 054

7 245

23 865

14 491

4 5118

54 494

öz

2

3

4

13

ts

4

37

249

27

20

5

110

62

15

44

24

15

26

7

e

20

64

11

44

69

25

eo,

5 937

3

5

2

5

2

4

17

38

7

19

5

46

63

I
72

77

s

35

11

3

6

19

5

56

74

10

2

1

1 517

19 18 t7

664

3

573

1

2

24 2

3

2

1

3

2

1

1

t1

2

2

2

4

1

1

1

2

1

1

2

1 871

I 200

5 069

18 964

17 030

350 270

16

103

50

100

95

14

18

22

52

2

5

23

I

2

55 911 7 057 1 564

1) MCH DER KLASSIFIZIERUI{G OER BERUFE 1975.- 2) IST IN DER KLASSIFIZIERUTIG DER BERUFE 1975 NICHT ENTHALTEN.
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tanden 1993
der berufsfördernden Maßnahme

MCH DURCHFUEHRUIS DER MASSNAHME

14-15
III C

15-17
III D

18
III E

79-24
III F

25-30
III G

31
III 11

32III I
33-35
III K

37
III L

39-43
III M

44-47
III N

LFD.

23

s

1

2

2 335

4

2

3

15

1

5

5

z

11

I
2

5

4

3

6

3

104

74

z

3

3

3

2 199

1

8

44

s

72

3

?5

28

10

74

18

1

7

6

1

2

1S

31

7

4

191

10

4

?

6

4

6 791

9?

291

41

20

7

4

2?

8

E

60

350

5 902

44

8

6

161

108

38

s7

61

11

38

36

751

za

2

3

o

7

2

25

49

t2

5 972

8

1

18

45

5

t2

10

20

56

13

3

7

L4

3

38

15

8

18

3

332

E

1

30

4

t 230

41

20

5

4

13

8

7

82

22 307

42

50

7

5

146

158

39

54

43

17

52

40

.4

13

38

7

190

24

4l

4

s 352

557

z9

5

6

2

5

1

8

11

,q8

13

2S

7

26

16 113

16

13

13

I

22

19

s8 798

?

677

4

3

2

3

7

2

5

6

3

10

11

E

20

3

I

3

14

?a

5

8

2

1

13

26

5

15

11

1

I
2

3

3

1

1

?

1

2

3

10

4

2

1

I

1

1

7

1

1

1

4

10

3

15

2

z

10

1

2

4

953 4

L0 225

33

I
7

25

39

5

I

3

4

7

33

16

27

17

2?

4

5

3 20

2S

31 2

I

1

4

8

25

3

2

1

26

s

5

186

15

34

t7

15

40

49

3 3

7

8 2

2

57

3

19

2

4

34

6

13

7

1

8

79

44

I10

5

3

s

10

24

15

24

8

4L

101

24 858

2232 7

3S

1

I
118

7 5882 485 2 634 747 7 313

-95 -

7 230 4 827 1 098 11 1ß9 17 186

I

z

s

5

6

7

8

I

10

11

t2

13

14

15

16

17

18

19

20

2L

22

?3

24

25

26

27

n
n

30

31

32

:,:l

34

35

!NR

1

I

1

1

3



noch 1.14 Nach dem Beruf vor und n""h Dr,kmffi
!!

LFD. !BERUFS-!
!t

NR. IGRUPPE !

!!

BERUFSABSCHNITT 1)
VOR DURCHFUEHRUIIG

DER BERUFSFOERDERNDEN
REHABILITATIü!

BERUF (BERUFSABSCHNITT) 1)

118-49
III O

50
III P

52!
IIIR !

!

53
III S

54
III T

51
III Q

60-81
IVA

1

2

3

s

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

t7

18

19

20

2t

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

00

01-06

07-09

10-1 1

72-13

14-15

16-17

18

1S-24

25-30

31

32

33-36

37

39-113

44-47

118-49

50

51

52

53

54

50-61

62€3

68

6St-70

7t-74

75-78

79-81

82-83

I
IA

IIA
III A

III B

III C

III O

III E

III F

III G

III H

III I

III K

III L

III H

III N

III O

III P

III Q

III R

III S

III T

IVA

IVB

VA

VB

VC

VD

VE

VF

NICHTERI,.IERBSTAET IGE 2 )

PFLANZENBAUER, TIERZUECHTER,
FISCHEREIBERUFE

BERGLEUTE, MINERALGEI.IINNER

STEINBEAREEITER, BAUSTOFF-
HERSTELLER

KERII.II KER, GLASMACHER

CHEMIEARBEITER, KUNSTSTOFF_
VERARBEITER

PAPIERHERSTELLER, -VERARBEI-
TER, DRUCKER

HOLäUFBEREITER, HOLZ.IAREN-
FERTICER UND VERMNDTE BERUFE

METALLERZEU6ER, -BEARBEITER

SCHLOSSER, I.IECHANIKER UNO

ZUGEORDTIETE BERUFE

ELEKTRIKER

MINTIERER UND METALLBERUFE,
ANDERbIEIT16 NICHT GEMIü{T

TEXTIL- UND BEKLEIDUIIGSBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEDER- UND
FELLVERARBEITER

ERNAEHRUI{GSBERUFE

BAUBERUFE

BAU-, RAUMAUSSTATTER, POLSTERER

TISCHLER, MODELLBAUER

MALER, LACKIERER UND
VERI.IAI\DTE BERUFE

I.IARENPRUEFER, VERSANDFERTIG-
I.,IACHER

HILFSARBEITER OHNE NAEHERE
TAET I6KE I TSAIIGABE

I.IASCH INI STEN UND ZUCEHOERIGE
BERUFE

II{GENIEURE, CHEMIKER, PHYSIKER,
MATHEI,IATIKER

TECtf{IKER, TECHNISCHE Sff{DER-
FACHKRAEFTE

I,IARENKAUFLEUTE

DIENSTLEI STUNGSI«UFLEUTE IJIID
ZUGEHOERIGE BERUFE

VERKEHRSBERUFE

oRGAI{ISATI0IS-, VERMLTUIIGS-,
BUEROBERUFE

OROfiIJII6S-, SICHERHE ITSBERUFE

SCHRIFTI.IERKSCHAFFEIIDE, SCHRIFT-
I,,IERKORDNENDE SO,{IE KUENSTLE-
RISCHE BERUFE

GESUNOHEITSDIENSTBERUFE

SOZIAL- UND ERZIEHIJIIGSBERUFE,
A |DER!"IEITIG NICHT GEMIIITE
GEISTES- UND MTURI,IISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE

ALL6EI.,IE INE DIENSTLEI STUIIGS-
BERUFE

Sü{STIGE ARBEITSKRAEFTE

INSGESAHT

31 84-85

32 86-8St

33 90-Sß

34 97-*'

35

VG

VH

VI

VIA

134 520

2

t
3

ZL

2

2

z

1

I
35

3 010

6

s

3

3

5

11

30

5

4 180

I

4

I

3

732

I
1

1

3

3

1

8

74

4

o

7

15

7

7

4 277

5

11

1

234

72

I

2

1

7

11

z

s7

132

14

34

lb

z

50

77

13

72

27

4 150

33

13

5

20

1

82

13

7

7 775

62

16

2

3

f5

10

I
D1

118

27

39

2S

q

77

109

8

36

3q

31

11 911

13

3

11

45

4

702

33

23

3

20

26

101

r02

14 836

3

3

6

3

1

?

2

11

34

3

4

1

6

66

2

2

2

2

I

3 788

1

.1
1

77

2

1

17

2

2

7

2a

3

8

2

5

3

22

3

4

1

30

I

2

5

74

4

1

1

958

2

4

13

6

2

2

1

3

1

1 4

ZL 25

7

2

5

5

I
5

1

s

3

8

72 1

3

11

I 083

4

7

5 324

10 20 l9 35

3 298 4 916 5 113 5 085

1) l,.lACH OER KLASSIFIZIERTJIS DER BERUFE 1975.- 2) IST IN DER KLASSIFIZIERUIIG DER BERUFE 1975 NICHT ENTHALTEN.
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tanden 1993
der berufsfördernden Maßnahme

NACH DURCHFUEHRUM DER IVIASSMHME

52-63
IVB

69-70
VB

79-81
VE

82-83
VF

84-85
V6

86-8S
VH

90-93
Vi

97-99
VIA

68'A
7L-74
VC

75-74
VD

LFD.

NR.

?77

113

38

38

q

5?

54

I
295

7 892

52?

77

60

19

254

914

139

343

11q

26

79

72

77

3 189

67

10

213

32

54

I 0s7

113

10

7

8

28

23

I
q?

313

49

48

45

i0

277

t2s

33

96

76

39

60

11

1

25

10 478

16

178

116

u

98

47

8

1

2

77

15

1

19

119

24

18

25

4

141

47

17

a2

28

10

2t

7

3

14

106

1 054

158

42

13

294

68

2q

13

8

39

22

10

g9

343

57

68

25

6

180

331

50

63

s1

q5

92

53

4

1b

61

4

20 333

56

45

37

I

100

113

22 765

1 671

357

30

20

20

109

108

2q

187

1 001

237

205

192

36

1 005

358

115

202

155

158

2L5

58

n

726

7 322

63

620

73 322

115

343

1 5S7

333

2s 040

55

33

15

5

6

10

10

5

30

131

29

27

I

3

73

r2r

18

42

39

L7

27

12

3

10

26

2

r27

2r

3 882

2

17

2

20

B

3

1 619

24

274

4t

2

s

4

8

t2

2

19

97

16

18

35

5

103

37

18

32

27

l1

28

8

3

13

75

5

50

68

77

729

50

a

3

3

8

t3

5

27

139

77

22

25

?

108

43

I
44

26

16

24

4

1

13

80

7

bz

50

13

590

42

5

?

18

1

1

t7

54

10

43

50

7

196

32

7

r2

t2

32

56

7

1

2

87

3

70

115

13

8 528

506

34

27

38

86

115

59

351

1 301

31S

535

??9

53

815

151

269

295

227

1 555

16S

35

126

443

35

1 065

ß7

162

45

8

1

2

2

6

3

77

E

4

1

13

s

2

14

s

3

?0

91

37

?30

37

16

7S

13

52

7?

7

49

13

195

3

72

64

648

762

111

57

14

22

t?

77

7ß3
41

33 318

?5

106

1ls

I 288

s2

420

108

13 987

5 050

110

52

6 376

27

14 553

88

L7 LO4

191

1 111

15 365

35 965

33

4 8662 497

-97 -

7 882 8 802

E

5

o

7

3

4

I
I

10

72

IE

16

77

18

13

20

2

22

23

24

25

26

?7

28

?9

30

31

32

33

34

35

1

1



2 Rehabilitationsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

An

LFD.

NR. IRAEGER DER REHAEILITATIONSMASSNAHME

I'IEDIZINI SCHE PIASSNAHMEN

ART DER MASSNAHME

I\4ASS-
NAHME

DER STA-
TIONAEREN
BEHAND-

LUNG

SONSTIGE
MASS-
MHME

NAERE
BEHAND-

LUl\IG
UND Sq!-

STIGE
HASSMHI'IE

HILFE ZUR
ERLAIIGUAß
ODER ER-
HALTUT{G

EINES
AREE I TS-
PLAT2ES

STATIO-
INSGESAMT ZUSAFN4EN t,rE I- ZUSAIT,IEN

TERE
MASS-

NAHTIEN

2

a

{
5

6

8

7

6ESETZLICHE KRANKENVERSICHE RUIIG

ORTSKRANKENKASSEN

BETRIEBSKRANKENKASSEN

I I\T!Ut\ß S KRAN KE N KA S SE N

LANDI,.IIRTSCHAFTL]CHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

EUNOE SKMPPSCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATzKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAI'T.4EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEI.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN10

11

72

13

t4

15

16

77

LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE BERUF S-
GENOSSENSCHAFTEN

6EME INOE-UNFALLVERSICHERUIIGSVERBAENDE

FEUERt,.IEH RUNFALLKA SSEN

AUSFUEHRUMSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUiIG DES BUNDES

AUSFUEHRUIIGSEEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER LÄENDER

AUSFUEHRUNIGSBEIIOERDEN FUER
UNFALLVERSICIIERUTIG DER GEMEINDEN

ZUSAT/T,,IEN

GESETZLICHE RENTEWERSICHERUIIG

RENTENVERSICHERUIIG DER AREEITER

RENTENVERSICHERUN6 DER AMESTELLTEN

BUNDESKMPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

ZUSAI.ftIEN

18

1S

20

2r

22

23

24

25

26

27

28

KRIEGSOPFERVERSORGUIIG UND KRIE6S-
OPFERFUERSORGE

KRIEGSOPFERVERSORGUM

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.I,IEN

ARBE I TSFOERDERUI{G ZUSAIüEN

SOZIALHILFE ZUSAI-T.tEN

INS6ESAI'47

1) EINSCHL, EINER I.IEGEN DER BEHINOERUM ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUTIG

141

3S

11

I

72

J

89

308

rq7

39

11

I

141

39

11

o

151

578

s86

526

393

726

282

953

095

151

578

485

526

393

242

953

095

151

578

485

525

393

726

282

953

c95

t2

3

89

308

72

?

89

308

86

11

6

642

2U

s36

26

674

768

352

640

64 547

11 134

5 500

26

7 542

1 535

299

84 483

57 374

11 117

5 148

24

1 45S

1 478

289

76 899

604

066

698

643

011

2 565

61

2

27

10

2 667

63

11

774

77

24

E

300

4 445 18 009

108

322

35

65

1

18 541

419

419

13 s29

272

1

13 813

35

36

177

29

23

108

a

q 617

565

381

77

14

97S

295

989

566

643

4S3

19 108

44 011

63 119

506

377

16

111

915

619

067

598

643

027

506

377

15

t4

915

58 676

4 922

868

64 456

42 547

2 734

817

45 0S8

15

Ib

1S 108 14 698 2 897 1 513

196

19619 108 14 5S8 2 897 1 513

324 A52 325 852 202 77t

s3 412 I 160 8 459 707 723

1 827 677 1 335 873 L 323 162 5 564 1 813 5 334 409 244 263 001
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1

1



nahmen 1993 insqesamt
Art der Maßnahme
zahl

BERUFSFOEDERNOE MASSMHHEN MASSNAHHEN ZUR SOZIALEN EINIGLIEDERUTIG

ART DER MASSNAHME ART DER MASSNAHI{E

BERUFS- AUSBIL
DI,JIIG

UMSCHU- FORT-
BIL-

DUIIG

I'4ASSNAHI'IE
IN EINER

I,.IERK_
STATT

SON-
STIGE

SCHU-

MASSAIAIiME
IN EINER

I,,IERKSTATT
FUER

BEHIN-
DERTE

!

!
!

SSISTIGE! I,IEITERE
I{ASSMHME ! MASSMHI,IEN

!

!

!

!

VORBE-
REITUM

LUNIG TEREt.IEI

NAHI.tEN

ZUSAI'I"IEN
MASS-
NAHME

t!ASS-
1) FUER

BEHIN-
DERTE

LISCH-
PAEDAGO-

GISCHE
MASSMH,ME

PAEDA-
GOGISCHE
UND/ODER

LFO.

NR.

715

3

10 q

8

1

4

180

16

18

405

3

24

?- 625

85

48

3 761

491

72

4 264

96

158

52

5 616

43 592

43 592

33

81

4S

7 ?27

3 S73

43 41lit

43 4ß

8862 486

2

q 186

1 114 976

125

35

30

6111318

1

5

489

133

2

132 178438

634

35

100

33

26

4 732

2

2

3

25s728

3 ?85

321

24

161

659 2 466 5 275

277

2 190

276

5 t23

1416

6

604

67

003

917

8

924

1

1363 630

11

I 11

17 804 19 759 33 1Nl6 11 509 14 646 72 717 12 150

14

14

50

50

3

3

otr

95

8a
q2

93

93

13

13

43

43

66 7 3 2 33 286 20 763 3 517 I 960 {t6

22 365 20 940 40 638 74 245 20 55? 74 723 12 780 82 SgE 22 003 3 672 56 5!15

-99 -

344

1

2

3

4

5

5

7

8

I

10

11

72

13

14

15

16

L7

18

19

20

2t

22

23

24

25

26

27

2A

1



2 Behabilitationsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

Pro

LFD
NR. TRAGER DER REHABILITATIONSI'IASSNAHI'4E

I'IEDIZINI SCHE MASSNAHMEN

ART DER I.4ASSNAHME

INSGE SAMT ZUSANlMEN MASSNAHIIE
DER STA-
T I ONAREN
BEHAND-

LUNG

STATIO-
MRE

BEHAND-
LUIlG
UND SON-
STIGE

I.4ASSNAHI.4E

r.lE I-
TERE

MASS-
NAHMEN

ZUSAMMEN
HILFE ZUR
ERLANIGUN6

SONST IGE
I4ASS-
NAHHE

ODER ER-
HALIUNG
EINES

ARBE I TS-
PLATZES

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

72

13

14

15

15

77

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUN]G

ORTSKRANKENKASSEN ..,.
BETR IEBSKRANKENKASSEN

IIVIUMSKRANKENKASSEN .

, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN ......
SEE-KRANKENKASSE ..,..
BUNDESKMPPSCHAFT . .. .

ERSATZKASSEN FÜR ARBEITER

.EfiSATZKASSEN .FÜR ANIGESIELLTE ... . ,. . ....
ZUSAMMEN ...

GESEIZLICHE UNFALLVERSICHERIJM

GE[,.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN .

LANDI.II RTSCHAFTL ICiIE BE RUF S-
GENOSSENSCHAFTEN ...,,

GEI.,IE INOE-UNFALLVERS ICHERUIlG SVERBANDE

FEUERI,{EHRUNFALLKASSEN

AUSFÜHRUIIGSEEHöROEN FÜR
UNFALLVERSICHERUIIG DES BUNDES .....

AUSFÜHRUIIGSBEHöRDEN FÜR
UNFALLVERSICHERUNG DER LANDER ..

AUSFÜHRUIIGSBEHÖRDEN FÜR
UNFALLVERSICHERUIIG DER GEMEINDEN

ZUSAII,IEN ...

GESETZLICHE RENTENVERS ICHERUI{G

18 RENTENVERSICHERUM DER ARBEITER .,.,
19 RENTENVERSICHERUNG DER AAIGESTELLTEN

20 BUNDESKNAPPSCHAFT ..,.
21 ALTERSHILFE FÜR LANOI,IIRTE

22 zus$r{EN

KRIEGSOPFERVERSORGUI!6 UND
KRIEGSOPFERFURSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUIIG.

24 KRIEGSOPFERFURSORGE,..

ZUSAI.I,IEN

ARBE I TSFöRDERUNG ZUSAI"I'IEN .

SOZIALHILFE ZUSAI'I'IEN .

INSGESAI'4T .

1) EINSCHL. EINER [,.IE6EN DER BEHINDERUNG ERFOROERLICHEN GRUNDAUSBILDUIIG

25

26

27

n

100, 0

100. 0

100. 0

100. 0

100, 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100.0

100. 0

100. 0

100.0

100.0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100, 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100, 0

100. 0

100. 0

100. 0

100.0

100, 0

100.0

100.0

100,0

100. 0

100.0

74.4

s9.0

79.3

100.0

92,1

86. 8

84.9

77.A

66.2

98, 9

75,?

9?.3

87. 8

&t.6

42.7

70.8

7.7

1.3

0.9

4.?

,a

a1

0.3

77.7

2.1

2.0

0.3

12.7

100. 0

100. c

1oo, o

100. 0

100.0

89,5

98.7

95.1

100.0

93.4

10. 4

1.3

4.S

89. 6

s8.7
oEl

100. 0

s3, 4

100. 0 75.9

3.0

0.9

7.7

1.6

0.6

0.6

2.5

0.1

0.2

1.0

1,4

7,4

0,3

7

5.1

7,7

0.0

0.0

20.8

1.0

4,6

15.6

3.1

7.5

0.7

q.7

100.0

100, 0

100. 0

100,0

100.0

100.0

30.3 23,3 4.5 2,4

27.1 1S.5

73.L

0,0 6.6 4.7

1.0 0.4

0,7 0,3

100,0 62,4

1,6 2,2 0.3

t5.2

0.3 22,5

-100-

72,5 0.3 0.1 74,4



nahmen 1993 insqesamt
Art der Maßnahme
zent

BERUF SFöRDERNDE MASSNAHMEN I.4ASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUM

ART DER MASSNAHME ART DER MASSMHME

zu-
SAIT4EN

PADA-
OOG I SCHE
UND/ ODER
SCHU-
L I SCH-
PADAGO-
G I SCHE

I'4ASSNAHME

MASS-
NAHME
IN
E INER
hERK-
STATT
FÜR

su!-

MHt.1E

I,IE I-
TERESTIGE

MASS- MASS-
NAHMEN

BEHIN_
DERTE

BERUF S-
F INDUNG
UND AR_
BE I ISER_
PROBUNG

EERUF S.
VORBE-

REI-
TUNG 1)

AUSBIL_
DUNG

UI4SCHU-
LUNG

FORT-
BI L-
DUNG

SON-
STIGE
MASS-
NAHME

}.IE ITERE
r,lASs-

NAHMEN

tFD.
NR.

0.8

0,0

0.1

0.5

0.0

0,3

0.1

0.3

0.1

0.0

3.0

0.8

0.7

2,6

0,2

0.2

0,2

0.1

0.3

0.4

0.1

0.0

0.0

0.1

0.1 0,5 4.8 0.1 4.6 0.1

0.1 0.0

0.1 0.1

16.1 14.1 0.0 L.q

2.0

1.5

0.5

0.1

0.1

0.1

0

0.2 0.0 0.1 0.5

2,0

4.5

13. S

1.t

1.8

3,5

0.9

o,2

5,7

9.5

14.8

5.?0..7 0.4 3.80.0

0.6

0,1

0.1

0.4

0.7

0.1

0,1

0.2

0.2

0.0

0.0

0,0

0.0

0.0

0.9

0.0

0,0

0.1 0.4 0.3 0.5 0,?.

0.1

0.1

0.0

0.0

0.1

0.1

0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

ss.0

59. 1

0.0

0.0

0,2

0.1

s8.7

68.8

5,5 6.1 10.3 äE 4.5 3.9 3.7

0.4 0.2 0.0 0.0 1,4 0.0 76.7 47,8 8, 1 20.6

0,2 3. 10.77,2 1.1 2.2 0.8 1.1 0.8

-l0l-

4.5 7.2 0.0

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

72

13

L4

1tr

16

77

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

l ro..rorr. I

I rru rruen II nEnr- |I srarr II ri;a I

I aenrru- |
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2 Rehabilitationsmaß
2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch

DAVü{ MCH DEM ORT DER

LFD.
NR.

I.IOHNORT
(BUNDESLANO ODER AUSLAND)

INSGESAMT BADEN-
I,,IÜRTTEM-

BERG
L*orrr*- |

I auno 
I

MECKLEN-
BURG-

VOR-
POI'$,IERN

BAYERN BERLIN BREMEN HAMBURG HESSEN

6ESETZLICHE

001
002
003
004
005
006
007
008
009
010
011
072
013
014
015
016

018

0ls
020

021
022
023
024
025
026
027
024
029
030
031
032
033
034
035
036
037

6 520
57 805

431
27

120
705

2 892
8

2 78?
s ?73
7 770

576
119

ö
723

57
806

79 L7S

41 777
2 772
7 204

27
7L7
5tb

1 935
o

1 359
3 329
1 S00

446
159

10
555

2t

2 089

57 S86

52 516
64 335
I 542
5 117
3 425
8 238

21 584
3 022

31 186
51 911
I 743
6 805

15 943
t 207

10 968
7 0113
6 72t

308 107

505
449

33
209

a
72

150
5

6S
287
154

30
286

31
31

108
83

4U

16

18

787
34S

4
18

1
5

209
4

47
197
285

76
28
18
1g
1S
33

099

t7 727
110 193

6 005
25

772
1 980
4 589

19
8 129

21 151
6 51ß
1 405
t2ß

35
2 497

217
364

87 103
?0 762
1 663

4S
681

L 767
7 645

27
I 985

29 728
13 317
3 301

906
40

2 556
57

169

178 541

133 897
166 041
35 028
72 702
s 297

22 685
7S 567
a 427

100 675
243 669
57 836
14 078
34 303
13 806
38 038
14 395

749

97S 493

041
042
043
044
045
0116
0s7
0118
04ls
050
051
052
053
054
055
055
057

058

BERLIN

BADEr\H.IÜRTTEMBE
BAYERN ......,.
BRANDENBURG
BREMEN ,,..
HAMBURG
HESSEN
MEC KLENBU RG-Vt]RP O"T.4E RN

NIEDERSACHSEN
NORDRHE IIH,.IESTFALEN . .
RHEINLAND-PFALZ .,.,,.
SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT .....
SCHLESI,.II6-HOLSTEIN .
THÜRItlcEN

4
4 816

81

1
s

2

-
5
4

4 924

72
2

69
41?

3

39
s

320
6g_

75
725

1s6

33
998

11
7

85
447

11
?

34
6

10
1
1

49
47

72

1

2 {59
1
1
I

44
7

-,
a
I
6

2 5?6

2 577
3

?
1

1
600

4
2

13
418

18

3

-'
1 065

2
I

15
z
1

416
7
2

196
38

6

q40

io
146

5 117
19

234
038
230

6
777
57?
6S1

10
s38
456
151
318
t7
11

674
51

467

040

397
176

1

13

25

?4

10
5

s4
277

2
1

2
775
58
74
2

470
130
55

3116
7

3

4

2
1
3
1

017 AUSLÄIID

038

039
040

ZUSAI'T{EN , .,
MCHRICHTLICH:
FRÜHERES BUNDESGEBIET 1) .,,,
NEUE LÄNDER UND BERLIN-OST 2)

265 702
36 244

893 055
85 689

54 552
1 345

t77 296
1 076

77 A75
433

175 378
1 560

3 761
1 163

4 455
575

4
s

16
36
16

804
I

3Z
32t

22
3

3
10

330

1 618

54
208

I
16

1

4
5 359

8
L02
2L4
227

11
28
L4
72

140
10

6 411

6 190
2tL

5

t)

s 242

163
4 072

6ESETZLICHE

BADETH,.IÜRTTEMEERG .........,.
BAYERN .
BERLIN .,..
BRANDENBURG
BREMEN
HAI,IBURG
HESSEN .
HECKLENBURG-VORPOT.IERN . ... .,
NIEDERSACHSEN
NORDRHEIN-I,.IESTFALEN . . . . , . . . .
RHEINLAND-PFALZ ... ,.. . ,.....
SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN.ANHALT
SCHLESI,.IIG-HOLSIEiN ........,,
IHÜRII\IGEN
AUSLAND

zusAr't'4EN . ..
MCHRICHTLICH 3

FRÜHERES BUNOESGEBIET 1) ....
NEUE LÄNDER UND BERLIN-OST 2)

BADEN-+,IÜRTTEMBE RG

BAYERN .
BERLIN ., ..
ERANDENBURG
BREIIEN
HAMBURG

NIEDERSACHSEN

t2 s26
18 115
? 794
3 415

738
1 23S
6 769
1 761

12 269
25 765
6 753
2 285q s7a
3 2L6
3 345
3 506

347

108 625

I 937
186
786
2?o

I
15
15
25
17(

1
16
16
11
19
2

310

712
7t0
233
?03

2S
418

717
t7

136
739

66
55
18
20
58
13

1

GESETZLICHE

1
20
40

3
2
1

365
16

6
15
14

493

49
ssq

2
245
557

108
8

386
10
43

6
1

992
940
440
397

381
531

1

3 ? 765

91 374
16 904

10 979 77 720 2 597
a7 639 777 ?

777 302 5 02S 10 s75

2

1

L6 220
15 48S
6 543

54
2 347
3 789

43 084
77

19 586
45 522
7 835
? 2t4

391
220

7 692
246
36

77
587

6
I

496
786

1

3
4

850
I

10

062
379

4
s:4

1 187
I 388

1
3

2

1 0s8
77

1 531
87

NORDRH E I I\H,.IE S T F A LEN
RHEINLÄND-PFALZ .,.

1
1

3

1
11

-
7

583
4
1

54

2

4

a'

691

687
4

13
13
84

5
18

1 962
18
11

203
76
16

3
4

327

SAARLANO
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLESI,.IIG-HOLSTEIN .,..,.....
THURIMEN
AUSLAND

ZUSAI'I.,IEN
MCHRICHTLICH:

O5S FRÜHERES BUNOESGEBIET 1) ...,
060 NEUE LANDER UND BERLIN-OST 2)

2 749 171 119 73 072

2 724
25

170 133
950

1) BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND MCH DEM GEBIETSSTAND BIS ZUM 3.10.90. DIE AIIGABEN SCHLIESSEN BERLIN-I,IEST EIN.
2) LANDER BRANDENBURG, MECKLENBURG-VORPO,f,IERN, SACHSEN, SACHSEN-ANHALT, THÜRIIIGEN SÜ.IIE BERLIN-OST.
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nahmen 1993 insqesamt
ftitt"-g und dem Wohnort der Rehabilitanden

DURCHFÜHRUIIG (BUNDESLAND OOER AUSLAND) NACHRICHTLICH:

NORD-
RHEIN-
HEST-
FALEN

I anerru-l I I lscnlrs-l I I

I rmlo- I smnwol SACHSEN I SACHSEN-I IIIG- ITHÜRI^ICENI AUSLAND I

I erauz I I I ANHALTIHoLSTEINI I I

NICHT
ZUZUORD-

NEN

FRÜHERE S

BUNDES-
GEBIET 1)

NEUE tFD
NRNIEOER-

SACHSEN

LÄNDER
EERL
OST

I UNO
,IN-
2\

90 001
72 002

I 520 003
4 968 004

2 005
4 006

85 007
2 949 008

79 00s
184 010
22 011
4 072

15 535 013
1 105 014

70 015
6 757 016

256 077

33 803 018

52 090
63 836
7 067

109
3 410
8 194

27 674
55

30 889
51 199
I 579
6 759

385
7l

10 833
273

5 819

272 792

336
427

EE

40
13
40

285
8

278
528
742

43
22
31
65
13
45

3tz2

401
659
182

72
103
937
565

77
615
81S
2t7

62
30

7
02t

41
275

40 027
45 022

425 023
2 733 024

3 025
18 025
33 027

1 435 028
53 029
63 030
13 031
5 032

3 854 033
2 634 034

18 035
2 336 036

13 037

041
0u
04l:l
044
0115
0416

047
0118
0llst
050
051
052
053
054
055
055
057

058

059
060

4S
75

6 787
11 394

5
11S
4l

8 034
61

1S0
35

3
29 958
72 947

458
t3 720

3

83 8741

133 1186
164 753
28 02s

399
I 242

22 506
77 738

370
100 394
243 050
57 70S
14 0416
4 268

755
37 532

628
695

88S 626

230
2L0

37
2

19
30

318
2

393
1 154
2 777

237
10

1

68
I

188

5 817

5 387
s2

4S5
18

2
-t
5

250
5

lb
205

4 754
226

o
4
3

14
35

6 030

5 S64
31

55 038
718

8

-.
z
5
1
1
I

t92
1 801

2

3

äa

2 055

? 024
a

r28
952

4
3

1S
54

3
72
8

16
19

2

46
439

2
57

2

686

6S
615

7
72

1S0
638

2
3
7

981
13
19
13

2
950
694

1
2!4

7ß
811
935

4
6

11
L_7

16
4

11
15

7
s

72
69

1
16S

1

407

70
336

10
27

r44
779

1
1

74
803

16
37
10

58S
770

10
627

2

834

927
905

475
7q5
89
72
19
4S

359
72

765
t bbl

311
127
187
i58
159

96
23

5 351

47ß
592

11 889
77 295
1 658

605
716

1 171
6 369

254
11 4115
24 025
6 427
2 157

435
a3

3 165
7 075

276

89 385

86 141
2 969

KRANKENVERS ICHERUNG

1 34S

41 863

39 556
958

UNFALLVERS ICHERUTIG

11 014 24 984

10 5S4
411

24 077
s08

RENTENVERSICHERUI.I6

5 028 14 886 1 0S3

2
3

25
67

2
18
10
92

1

^:^215
505

15
717

13

s
72
74

2!1

73
50

3
67
15

4
584
752

5 802
11

7 067

157
50
o1

e98

bz
4
1
q

säa
243

4L7
100

729
657

18
27
22

:'
16

1
12

1

671
50

1
83
10

s87

69
s08

t2

14

3

3

57
118

5
1

3
63

1
25

,4t15

4?3
4 859

1
2

72
1

s2

5 976
10

314
762
996

15
105
228
394

4
522
586
009
134

14
11

386
34

454
589
274

20
315
980
757

L4
21 605
5 050

391
725
34
23

s53
3g

543

32 200

31 323
234

33
19
25
30
55
49

104
45

I 530
668

77
s

25
2ß

98
57I

3 688
3 870
2 283

z7
1 715
4 655
4 105

165
38 350
22 A59
2 635

793
s32
362

4 4115
27
13

bc 936

1

2
32

,1

464 193 2 737 - ?82 918 553 01S
224 6 863 135 - 3 45s 32 694 020

7

72

72

74
74

4
31

211
10

130
503

46
8

3
38

2 625
10

1

3 735

3 522
272

43 593

llil 389
200

330
7 201

276
309

10
54

2 688
27

270
350

92
28
67

110
116

47
51

5 840

5 227
562

842 478
6 513

5 273
78 598

22
30
22

3

1
8

5
20

2
1
I
1
3

35

154

114
5

2

52
40
49
as

7
I

257
6

q77
22 353

800
I

46
50
2A

773
65

7 2AS
5 561
4 574

39
2 004
3 ?76
5 877

18
14 087
s2 398
I 320
1 084

4t
37

4 952
40
40

143 622

L3 722 038

373 039
13 336 040

2

2

2

2

23

37
L2

o

1
10
69

1
10

4

-"
r52

137
15

975
094
907

?a
aza
s63
75t

85
s78
337
s09
317

52
18

339
I
4

1
2
2

14
25

1 390
2 595

1
q
8

1 034
13
81

4

18 365
2 t64

2
2 624

I
28 326

962
27 363

1 676
1 254

139
2

73
775

1 344
2

1 035
2 537
2 336
3 728

3
4

226
8
4

1q 545

74 522
19

3 694
5 947

86S
11

203
887

2 207
10

2 847
20 278
15 925
1 14S

570
5

1 050
10
65

55 821

3
2

8

13

32
5

14

13

7

Ib

15
1419 3S7

185
89 404
1 519
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2 Rehabilitationsmaß
noch 2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch

,.IOHNORT
(BUNDESLAND ODER AUSLAND)

l^""*'l
BADEN- |

NüRrrEu- |

BERG 
I

BAYERI\ BERLIN L,orr.r- |

I euno 
I

BREMEN HAMBURG HESSEN
MECKLEN-

BURG-
VOR-

Pü'T'IERN

OAVfl NACH DEM ORT DER

KRIEGSOPFERVERSORGUNG

061
062
053
004
065
066
067
068
069
070
071
072
073
074
075
076
077

078

079
080

081
042
083
084
085
086
087
088
089
090
091
092
093
094
095
095
0s7

BADEI\H,IÜRTTEMEERG
BAYERN
BERLIN
BRANDENBURG
BREMEN ....
HAMBURG
HESSEN
MECKLENBURG-VORPOI"IERN,... .,
NIEDERSACHSEN
NORDRHEITH,.IESIFALEN , ,., ,., . ,
RHE]NLÄND-PFALZ . . . . , . . . , . . , ,
SAARLÄND
SACHSEN
SACHSEI!.-AI{HALI

ZUSAI'I.,IEN .,.
|\.IACHRICHTLICH:
FRUHERES BUNDESGEBIET 1) ..,.
NEUE LANDER UND BERLIT$.OST 2)

BRANDENBURG
BREI"EN ... .
HAI'IBURG ...
HESSEN .
MECKLENBURG-VORPI]ITIERN,.....
NIEOERSACHSEN
NORDRHEII\H,.IESTFALEN . . . . . . . . .
RHEINLAND-PFALZ . , . . , , . . , , . , .
SAÄRLA\ID
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLESI.IIG-HOLSTEIN ..,...,,,.
THÜRIIlGEN
AUSTJAND

098 ZUS$i4EN ...
MCHRICHTLICH:

099 FRÜHERES BUNDESGEBIET 1) ,...
1OO NEUE LÄNDER UND BERLIN-OST 2)

BAYERN
BERLIN
BRANDENBURG
BREMEN .,..
HAI{BURG

MECKLENBURG-VORP IIIIE RN
NIEDERSACHSEN
NORDRHEII\H{ESTFALEN . ...
RHEINL.AND-PFALZ ..,.,,..
SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLEShIIG-HOLSTEIN ........,.
THURINGEN
AUSLÄAID

ZUSAFfiEN ., ,
MCHRICHTLICH:

r19 FRÜHERES BUNDESGEBIET 1) ....
120 NEUE LANDER UND BERLIN-OST 2)

37

2
14

5
2r

5
7
1

1

2

2 515

7

772
?

zz

:
1

206

200
5

8 431

2 494 8 736 5 777
19 38 2 560

1
675

91

I
1

2

.
779

1L2
667

616
361

85
tr

15
389
480

I
105
534
323

43
60
27

229
74

431

720

155
725

161
207
1{

2
11

7
20 163

4L2
670
645

53
4
6

25
t2

1 703
47 768

47 358
51 745
11 038
7 008
3 075
7 1S1

23 636
3 594

34 817
72 253
13 402
5 871
I 908
6 584

15 058
6 190

67

324 455

I 731
6 405
2 ZA5

945
398
830

11 870
138

2 765
15 865
3 605

167
2 954

333
2 S66
1 019

781

63 119

55 394
6 944

2 402
8 625

10 025
118
L82

bb
2 425

403
4 45S

10 134
625
738

1 159
277

1 405
396

23

43 472

37 585
5 804

1 139
s 420

70
4

80
243
961

10
24t

3 067
369
35

156
13

202
53
I

11 490

77 237
2q4

118
30
38
2t

660

322
817

1 167

155
7 07?

-,
110

-
2
2

-

-
t17

116
1

5
7
I
1

2 474
10

7

1 198
64

2

2
1

:,
3 843

3 839
4

2

?4
19

774
11
50

4 8S5
25

1
1 005

725
6
2
1
2

2 090

I 44L

8 418
23

29
s7
15

o
16

q
a 274

6
64

742
115

6
24

5
44

6
67

I 505

I 390
48

1
114

z
3
2

11

-
.139

1:s

2
555
583

1

8

-'
7
8

2

ARBEITS

2

1
?

438
bl

3

23
110

11
4
E

1
s

665

165
500

1
1
1

618
3
1
z

845
I

3
4

11

511

36
475

289 S43
34 845

33
161
s7
I

52 106

51 880
277

42 426
1 261

91
6

44
44

684
3

450
622
673
13S

20
8

104
16

7

116 598

115 536
55

190
88

100

29
51

s 459
405

15
1 0116

27
I

185
114
24
10
37
I

1S5
36

7L 62q

I 724
1 S00

10
3

138
5 572

2
1
2

7t
4

5
22

2

5 844

54
5 780

672
,:t

1

1q

-
2
2

2

734

43
591

3

101
702
103
104
105
106
107
108
109
110
111
t72
113
114
115
116
777

118

BADEN-{,.IÜRTTEMBERG

SSENHE

2
8

325
35

18
508
145

2
2

17

35
40

2

-1

2
1
2

a 778

.
11

1
45

3

18

:,
g1

gl

22 392 3

22 364
26

23
31
74

2
2 277

41
117

Ib

3
5
4
1

2 599

2 58S
s

SOZIAL

1,:,

398

:
2

:
1

503

2
8 410

.-
1
5

:
1

-

11
491

I) BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND MCH DEM GEBIETSSTAND BIS ZUM 3.10.90. OIE A'{6ABEN SCHLIESSEN BERLITH,,IEST EIN.2) L.ÄNDER BRANOENEURG, MECKLENBURG-VORPI}'I.,IERN, SACHSEN, SACHSEN-ATIHALT, THÜRIIIGEN SÜIIE BERLIN-OSI.

-104-

7

BADEN-I,.IURTTEMBERG
BAYERN .



nahmen 1993 insoesamt
führung und dem Wohnort der Rehabilitanden

DURCHFUHRUTIG (BUNDESLAND oDER AUSLAND) _______________l-------i-*0ilr-i- #iN--i----i-- -i-sdE:-i------i-------i ffi;ülAll
NIEDER- I RHEIN- I LAND- I SMRLANDI SACHSEN I SACHSEN-I I.IIG- ITIIURIIIGENI AUSLAND I NICHT I

SACHSFNI I"IFST- I PFALZ I I I ANHALIIHOLSTEINI I IZUZUONO-I|mrEru I I I I I I I l--NEi-l

MCHRICHTLICH 3

FRÜHERES
BUNDES-

GEBIET 1)

NEUE
LAADER UNO

BERLIN-
OST 2)

LFD,
NR.

UNO KRIE6SOPFERFÜRSORGE

269
141
s6
ll0
73
10

509
L7

1 936
1 395

166
72
75
31

130
2t

8

4 931

4 726
197

FöRDERUNG

30 237

30 19i
116

HILFE

1
4

212

7
5

10

4 ?r4

:5
1

1

6

1

4 558

4 513
s4

322
159
s6
58
27
20

?5E
36

149
5 803

376
15

!7?
t1

195
60

787

I 426

8 908
331

3S
t72

?9
3
6
2

161
6

UE

515
2 038

16
29
I

80
15

2

3 196

3 130
64

6
1

13

o

3
1
2

455
4
3
4
1

502

25
s76

37
88
37

72_8

1

29
I1
15
61
q3

2
269
52
13

163

950

313
637

6
1 175

55
111

19
7

15
20

262
s

113
1 327

53
13
15
I

2 022
8

11

4 068

4 015
41

24
21
54

7
34

903
20

7
675
115

o
s
3

17 327

_

L3 ?03

252
636
205
69
49
28

398

a?
327
136

6
I
8

29
4

65

2 300

2 077
274

?

2

5

-,
2

?
t
2
I

-
16

7S
2

22

732

-
E

3
1

26

-,

"1',

s
I

:'
20

1
91

151
5
1

1

s
1
6

-3

-,

tt_s

2

728

72_A

2

:
1

b

I
1
1

10
1
3

813

855

20
835

2
3

5
1

8

;
1

1
16S

3

197

1g
L78

2

3 061
13 062

362 053
663 064

6 065
- 066
54 067

110 068
27 069
7 070g 071
L 072

477 073
184 07E

6 075
432 076

I 077

078

079
080

081
082
083
084
085
086
087
088
089
0s0
091
092
093
094
095
096
097

098

0ss
100

385
5 369

162
7L2

1 817
6 701

6
5

50
2 939

68
184
67

I 689
6 S7S

29
6 023

2

34 342

1 065
33 275

45
qg

8

2
1

22

33
6S
18

14 285
b

6

- 101
2 702

253 103
114 104
- 105
1 108
3 107

400 108
4 109

15 110
1 111

- 7L2
155 113
214 114
- 115

389 118
4 777

5S5 118

243 119
3118 t20

3

1

11 S50
200

ie
2_7

58

4.I

-1

749

737
72

-8

2

1

:
1

1

374

387

8
379

1

-'
3

2

I
-
18

46

40
6

55

52
t

I
5

475
749
778
?74
343
402
415

88
649
531
451
160
476
141
913
777
7L5

017

951
351

720
686
727
743
900
037
505
26

470
DA
s75
652
160
88

726
50

11

2
15
3

2

5 755

98
84
67

4
189

61
203

s
982
220

70
10

D
77

?08
6

26
2

272
194

7o
27
24
37

363
J

2 275
63 llsl0

715
65

7
10
s8
15
25

67 630

67 536
69

336
63
18
3

1.0
11

318

40
915

15 867
576

6
s

11
2
6

18 206

18 182
l8

44
72
8

2
2

a1

7
3-?

276
4 705

2
I

3

5 119

5 113
3

30
72

2AS
5

1

19
1
I

7S
4
2

351
r28

2
5 730

1

6 667

440
6 226

-
':n

615

-

-
1

15

735

1
719

3
59
i
1

2

-,

-
6

74

3S
29

2 076
7 947

494
50

169
149

1 131
14

I 279
2 891

82
7
2

25

1
8
5

30
?o
18

23
265

I
111

1

5gEl

168
430

i

\
1

1',

204
-1

219

tz
207

860
2t5

59
22

743
41

I 12 150 277 624

276 927
651

? 402
8 604
5 634

a
782
6{

2 362
2

4 461
s 475

6?4
738

4
?

1 404
6

i3

38 981

36 555
403

I

15
,_,

s

4
36

595

1'

702

700
2

1
4

1

1

1 150
7

72
e

I 184

13 i86
77

1 564

1 543
21

392I
s 364

22
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no ch 2.2N ac h rräs er"" n"r,ffi##" n4

1,,","*l

DAVü\.I MCH DEI,I ORT DER

LFD. I^IOHNORT
( BUNDESLAND ODER AUSLAND)

BADEN-
r,,rÜRTTEI'r-

BERG

L*o"o.r- |

I auno 
I

MECKLEN-

NR. BAYERN BERLIN BREMEN HAMBURG HESSEN BURG-
VOR-

P$T,IERN

L2L
722
r23
t24
725
126
727
728
L29
130
131
132
133
134
135
136
737

138

2
15

1 078
4t4

2a 379
1 033

39
1 104

165
45

332
885

97
66
73
45

265
73

o

34 101

26 420
7 675

2t 706
255 543

6 802
289

1 020
2 963
I 26S

41
10 978
29 639
I 034
2 152
1 910

118
4 010

483

191 034
24 480
3 144

100
858

2 523
10 967

49
11 961
34 831
16 503
4 0L2
! 775

91
3 454

258 330
315 267
69 112
2A 706
17 115
40 249

t47 2L7
17 405

186 181
419 501
s7 964
29 945
68 745
25 363
77 740
32 549
8 088

13S
140

BADEN-HÜRTTEI,IBERG
BAYERN .
BERLIN
BRANDENBURG
BREMEN .
HAMBURG
HESSEN .
HECKLENBURG-VORPO"i{ERN,,,...
NIEDERSACHSEN
NORDRHEIN-I.IESIFALEN,...,.,,.
RHEINLAND-PF41Z,.,,..,.....,
SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLEMIG-HOLSTEIN ........,.
THÜRIIIGEN
AUSLAND

zusAfr,rEN .,. I 827 511
MCHRICHTLICH:
FRÜHERES BUNDESGEBIET 1) ..,, 1 633 053
NEUE LÄNDER UND BERLIN-OST 2) 186 470

77 721
17 014
6 886

84
2 580
4 383

92 8118
41

22 r43
50 761
I 783
2 607

464
259

a 452
459
581

237 066

3S
23

955
969

4
18
17

995
25
39

3
1

445
527

6
049
725

a 407
34

1 559
24 558

a

I
8

23
3

6 398
22
11
14

1 738
106

5

10
1

92
1
7

8 448

43
52

300
54
97

L2 236
65
45

17ß
265

33
tr

7
16

3 204
5

10

18 184

18 020
154

INS

19
L2

1 S39
2 547

11
772

36
11 859

103
74
13

2
3n7
I 091

520
1 663

8

23 ß6

1 805
27 673

141
2 737

308 459

303 022
2 708

L 2?3

347 230

3U 826
3 131

26 250

235 065
| 420

1) BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND MCH DEM GEBIETSSTAND BIS ZUM 3.10.90. DIE AIIGABEN SCHLIESSEN BERLIN-I.IEST EIN.
2) LÄNDER BRANDENBURG' MECKLENBURG-V0RPO'T''IERN, SACHSEN, SACHSEN-ANHALT, THÜRII.IGEN S0.IIE BERLIN-OST.
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nahmen 1993 insoesamt
führung und dem Wohnott der Rehabilitanden

DURCHFUHRUNG (BUNDESLAND ODER AUSLAND) MCHRICHTLICH:

NIEDER-
SACHSEN

NORD-
RHEIN-
I,.IEST-
FALEN

FRÜHERE S

BUNDES-
GEBIET 1

NEUE
LÄNDER UND

BERLIN-
osT 2)

anerr-l I I lscnles-l I lnrotot'trl
LAND- I SAARLANDI SACHSEN I SACHSEN-l t,lIG- lrHüRINGENI AUSLAND I NICHT
pF^Lz 

I I I ANHALTIHoLSTEINI I lzuzuoRD-

LFD.
NR.

121
722
723
124
725
726
727
t28
L29
130
131
732
133
134
135
136
737

138

139
140

339
319

15 104
26 573

22
747
2t8

15 867
252
643
147

18
62 669
23 558

581
30 057

279

254 q62
309 923
52 829
7 q73

16 833
39 774

136 003
805

183 309
472 458
s6 285
29 57?
5 729
I 471

70 t3?
2 284
7 568

58S
724
510
132
188
204
551

87
050
264
179
337
256
184
922
144

23

458

2
2

2
5
1

940
29?
557
526

72
t?s
381
645
520
236
372

78
91

150
744
64

?78

2
53
57

1 s21
2 0t3

2
2

130
858

47
199
37
10

4 617
2 127

15
22 519

15

3S 277

3 491
2 8SS
3 298

85
1 007
6 099
3 611

244
7 910

10 647
1 202

396
104
59

37 705
67

237

7S 066

7A 720
715

3
16

126
197

1 545
3 713

1
6

51
7 723

38
156
55

2
47 8ß
2 536

20
3 303

115

1 790
1 318

155
3

75
181

L 444
4

1 070
3 055
3 229

15 808
10
7

246
I

87

28 501

?a 377
37

4 7S9
5 365

942
2r

239
935

3 283
23

3 329
23 203
41 880
2 274

72t
22

I 270
50

296

a9 572

88 401
875

253
725
878
223
167
569
665

58
481
78r
225
308
227
165
653
863
672

97
28

237
790

3
7

38
072

73
161

35
2

243
276

1S
503

16

1S
226

11
1

5

,1

GESAMT

170 751
2 457

4 543
4 707
2 901

72r
2 354
5 761
5 678

250
102 627
32 289
3 279

945
7 074

57S
5 841

153
674

173 876

13

11 415 18 1 620 830 176 891

9 529 17 510 1 597 920 7 992
1 668 A25 75 342 168 620

60 835 25 s40302 977

?s8 772
? 473

1 658
32 544

1 504
59 216

7 207
24 3t7
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2 Rehabilitationsmaß
2.3 Nach Trägerschaft, Art der Maßnahme

LFD,
NR, ART DER BEHINDERUM

MCH

INSGESAMT
GESETZLICHE

KRANKEN- | UNFALL-
VERSiCHERUIlG

I nErurrru-

O1 TUBERKULOSE
02 AIDS (HIV-INFEKTIIhI) ,
03 POLII}IYELITIS UND SII{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN

HERVORGERUFENE VI RUSKRANKHE ITEN DES ZENTRAL-
NERVENSYSTEMS

sN§ii«iE irrrFErri6§i' üuö' iÄnÄiiiARi' KÄNKii iiiir
D

iiiiN;'iRMtäüNßi: UNO STOFF-Sü!STIGE
I,.IECH SE LKRANKfIE I TEN SO..I IE' STöRUIIGEN IM II'HUN I TATS-
SYSTEI.I, KRANKHEITEN DES BLUTES
DENDEN ORCANE

PSYCHOSEN

UND DER BLUTBIL-

ALKOHOLABHÄISIGKEIT ......
r'lEDrql4ENTEN- uNo oaooeNraiirirciöGii' . : . : : : : : :. : : : : . : : : . : :
UMSCHRIEBENE EN]I,IICKLUNGSRÜCKSIÄNOE ( INSB. LESE- UNO

RECHTSCHRE IBESCHI,.IACHE, RECHENSCHI,.IACHE, RÜCKSTAND IN
DER SPRECH- UND SPRACHENTI.IICKLUM)

Sü{ST IGE NEUROSEN, PERSöNLICHKE ITSSTORUI{6EN
(PSYCHOPATHIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
STöRUI\ßEN, ( EINSCHL. ANPASSUNGSSTöRUNGEN UND STöRUN-
GEN DES SOZIALVERHALTENS) ....

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,.IACHSII'T{)
ENZEPHALO.,IYELITI S DI SSEMIMTA ( MULT IPLE SKLEROSE )
ZEREBRALE KINDERLAHMUI\.IG
EPILEPSIE
BLINDHEIT UND GERII{GES SEHVERI{öCEN
Sü{STIGE AFFEKTIOI{EN DES AUGES UND SEINER ANHAIIGSGEJ
BILOE (INSB. SEHSTöRUTIGEN, KRANKHEITEN UND ANI}'IALIEN
DES AUGES)

TAUBHEIT ( EiNSCHL. GERIIIGES HöRVERI.IöGEN)
SINSTIGE KRA'{KHEITEN DES OHRES UND DES [,.IARZEN-

FORTSATZES
SIIISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER

SIIV{ESORGANE
HYPERTüIIE UND
HERZKRANKHEIIEN
SIIISIIGE KRANKHEITEN DES KRE
KRANKHEITEN DER ATI,{UNGSORGANE (OHNE TBK) ,..
KRANKHEITEN OER VERDAUUIIGSORGANE .
KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENOEN HARMEGE ......
KRANK}IEITEN DER MÄIUILICHEN UND I,.IEIBLICHEN GESCHLECHTS-

ORGANE, KO,IPLII(ATIO{EN IN DER SCHMI{GERSCHAFT, BEI
ENTBINOUIIG UND IH HMHENBETT . ...

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES ,...,...
KRAAIKHEIIEN DES SKELETTS, DER I'IUSKELN UND DES

04
05
06
07

08
09
10
11

L2.

13
14
15
16
77
18

19
z0

2l

22
23
24
25
26
27
2A

29
30

31

32

33

34

35

36

37

38

3S

BINDEGEI,.IEBES
Kq\EEN I TALE ANII,,IAL IEN t ru.roiäöäir,rä' m i §ö i iöüMäEü,
EINSCHL. COITERGAIIGESCHADIGTE) .

FRAKTUR DER I,IIREELSÄULE MIT RÜCKETU{ARKSSCHADIGUNIG
( QUERSCHNITTLAHI.,IUI!6 ) .

SCHÄDELFRAKTUR, Sü{STIGE FRAKTUREN OER I,.IIRBELSAULE
( OHNE QUERSCHNITTLAHMUiIG ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS,
DER EXTREI.IITÄTEN, INTRAKRANIELLE VERLETZUIIGEN .........

TRAUI'IATISCHE ABTREIWUIIG Vü! GLIEDIIASSEN ODER TEILEN
Vü{ GLIEOHASSEN ..,...

SüISTIGE VERLETZUIIGEN UND SCHADIGUTIGEN (EINSCHL. LUXA-
TIINEN, VERSTAUCHUIIGEN, ZERRUT\GEN, PRELLUISEN, QUET-
SCHUM}EN, VERBRENIIUI{GEN )

KO"IPLIKATIü{EN NACH CH IRURG I SCHEN E INCRIFFEN ( EINSCHL.
POSTOPERATIVE ZUSTNDE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND
II.,IPFSTOFFE, TOXISCHE I,.IIRKUTIGEN DURCH MEDIZINISCH
NICHTGEBRÄUCHLICHE SUBSTANZEN ......

SYI.4PTI}.IE UND SCHLECHT BEZEICHNEIE AFFEKTINEN

INSGESA].,IT.....

145
89

207
18

167
399
255
444

734
095
s31
499

81

997
45

158
42

494
78

395
205

389

7 300
11 300

263
31

1116
2 806

s1 463
13 876

16

1116

191

813
5 018

103 317
25 925

1
0
8

29 777
20 777
29 992
7 745

65 485

116 568
24 495
4 690
1 585
I 470
I 878

5 442
5 134

43 260
23 536
23 183
6 052
1 860

47 3q4
116 823
50 299
98 004
31 364
8 580

5 636
38 101

1 S93
5 500

114 864

7 072

ß2

a 4q4

1{5

1 772

80

308 095

s tie
263

235

65 762

198

32 741

108 540

20 493
s t44

26 032
5 557

74
5 655

979 493

o
3

2

133

75S
053
572
476
1ß5
46S

84
4
2

?8 2A0
65 265
22 862
58 102
20 s15
4 044

2 655p 423

4 772

25 803

1 030
451

1 250

10 317

60

iq
5065

727

8

3

96

20

59

2

20

7 827

7ß

260

248

EOE

380

821

026

799
814

611

1165 410

5 140

452

11 603

336

3 975

115

53
I S82

203
192

-108-
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nahmen 1993 insqesamt
und Art der Behinderung der Rehabilitanden

DAVü!

OEI.| TRÄGER DER REHAB I L I TAT I qIS}{ASST,IAHME MCH ART DER REHAEILITATIS{SI.IASSNAHI,IE

KRIE6St)PFERVERSOR-
GUNG UND KRIEGS-

OPFERFÜRSORGE
ARBE ITSFÖRDERUIIG

3 752
3 526

2 765

52ß
7 226
I 806
3 083
s 775
3 847
2 403

867
15 S68

739 229

1 605

1 625

4 466

1 638

3110
3 742

324 852

SOZIALHILFE
MEDIZINIScHE I eenursrunoeauoe

REHAB I L ITATIO{SI"IASSNAHMEN

1 051
539

9{7
20 1,46

775 757

2 443

| 784

t5 727

2 L40

I 511

1 552

365
s 240

409 254

MASSI!,AIil{EN AJR
SOZIALEN

EIIIGLIEDERIJIS

2 669
1S

3 594
5 1115

257
479
441

3 458

187
745

1Sl7

2 053
452

1 055
65S

1 183
202
149

81
llst

4 ttz
380

772

7 279

L4 947

LFD.
NR.

3 316
3

50
339

13
273

7t
29

2
11

4t

370
93
80
59
89

s20

1 082
56

276
4 180

101 705
2t 623

26 535
7 654

28 540
7 083

au

96 ,ß1
533

3 598
4165

1 69St
1 1893

300
10

340
242
573
2ß

2ß
r:"

3

130
672
6€
s25
867
822

2
10

L4
t4

3
q

2
3
1

49
27

110
116

852
84

155
s65
027
678

156

13lt

136

31

87
3q7

1
3

2
1

tb
18

4
5

2 784
10 033
4 6S3

13 685
5 723
2 632

1 571

t7 022
38 704

105 734
44 947
83 135
25 435
5 79S

I

15 682118 961

3S4
14

401
759
582
982

s05
584
426
38

4S3
417
835
652
324
237

2 944

6 724

01
02

03
011

05
06

07
08
09
l0

11

L2
13
14
15
16
t7

18
1S

20

2L
22
?3
24
25
26
27

2A
29

30

31

32

33

34

35

36

37
:t8

39

136
79
50

320

171
373
626
624

16 47548 749

1S9
110

66

1Slll
1lst5

1 194
680

1 307
425
190

29
18

6 494

:t§t

518

4 372
5 632

232
1183
555
589

66
au
L82

1 006
43

297
114
131
118
83

92
66

1 1188

404

298

4 1911
3 850

608
906

873

4
7

547

4 472

17 565

I 1118

1 902

5 437

732

73 655

3 293

38 767

203

17 391

162

63 119

105
702

42
8S6

328
15 s72

11 543

177

a2 494s3 s72 1 335 873

-109-



2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD

NR.

TRAEGER DER
REHAB I L ITATI ONSMASSMAHME

ART DER MASSMHI,IE

REHABILITATIilS

DAVü{
IN56ESAHT OHNE ANGABE MIT ANGABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

2

3

4

5

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUI!6

I'4EDIZINISCHE MASSMHMEN

MASSNAHME DER STATIONAEREN BEHANDLUIIG

SONSTIGE MASSAIAHME

STATIONAERE BEHANDLUNG UND SONSTIGE
MASSNAHME

l,.IEITERE MASSI!ÄHMEN

ZUSAMMEN

CESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

I'IEDIZINI SCHE MASSMHMEN

IIASSNAHME DER STATIONAEREN BEHANDLUTIG

SONSTIGE MASSNAHME

STATIOIAERE BEHANDLUIIG UNO SOI{STIGE
MÄSSMHME

I,.IEITERE MASSNAHMEN

ZUSA}.IMEN

BERUFSF OERDERNDE I.4ASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLANGUIIG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUI.IG 1 )

AUSBILDUTIG

UMSCHULUNG

FORTBILDUNG

MASSMHME IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SI]NSTIGE MASSI{AHME

I.IEITERE MASSTIAHHEN

6

7

8

I
10

1i

72

13

74

15

1b

77

18

19

20

27

22

23

24

2USAI,IMEN

MASSMHI',IEN ZUR SOZIALEN EII{GLIEDERUI6

PAEOAGOGISCHE UND/ODER SCHULISCH-
PAEDAGOGISCHE MASSNAHME

MASSMH},IE IN EINER I,,IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SthISTIGE MASSTIAHME

hEITERE I'4ASSNAHMEN

ZUSAI,i'IEN

CESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

MEDIZINISCHE MASSNAHMEN

25 MASSMHT.IE DER STATIüIAEREN BEHANDLUIIG

26 SIIISTIGE MASSMHI',IE

2? STATiINAERE BEHANDLUNG UND SNSTIGE
MASSNAHME

28 I,.IEITERE MASSMHMEN

29 zusAt'llEN

EINER hIEGEN DER BEHINDERUNG ERFOROERLICHEN GRUNDAUSBILDUTIC1) EINSCHL

- ll0-

s15 011 879 953

308 095

308 095

76 8SS

z 6öt

300

4 677

84 483

13 813

724

438

2 776

?77

13

67

1189

18 541

7 227

2

4 732

255

5 615

915 011

308 095

308 095

75 8S9

77 199

728

438

z 776

277

13

4 239

L 227

2

7 229

915 011

30i 663

301 663

59 642

59 886

3 842

3 842

4 373

41

4 574

106

t2 7?9

z b6t

4 617

7 284

13 813

48S

14 302

s 732

255

4 387

?s4300

bl

31

38

15

1

87

273

1 096

1 096

879 953

83

13

22

I

727

105

16

915 027

16

Ib L2 779



nahmen 1993 insqesamt
Art und Dauer der Maßnahme

MASSI{AHi.IEN

MIT EINER DAUER VM .,. SIS UNTER ... MONATEN

3 4 5 o o o4 5 I 12 r? 18 18 24 24 UND I.EHR

LFD.

NR.

7714727206350202642978

7t727

3125

312515b

s

74206

134

155

350

381

385

169

4 At7

202

284

284

61

978

7 302

1 307

477

19

34

t2

6 584

642

592

594

109

6 2L8

135

737

2? 2str

230

683

54

5

1

40

659

31

27

31

67

29

1

7

2S

ta?

2L

2

39

.E

53

29

2A

2T

5

7

6i
10

27

11

3

955731ß2 ?38

4

4

3

3

2

2

3

2

51I

3

3

I397317223 149

3 149 I6 5811 6 214 4 At?

- lll -

722 737 39

1

2

4

6

?

I
I

10

11

12

13

14

15

16

t7

18

1a

20

2

22

23

24

25

26

27

n
29



2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD

NR.

TRAEGER
REHAB ILI TAT I ON

DER
SMASSI.,IAHI'1E

ARI DER MASSNAHME

REHABILITATItr!S

DAVOT\
INSGESAI,IT OHNE ANGABE MIT A^IGABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

30

31

3?

33

3S

35

36

37

38

BERUFSFOERDERNDE MASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLAIIGUNG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSBILDUN6

UI,4SCHULUN6

FORTB ILDUNG

MASSMHME IN EINER hERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTI6E MASSNAIIME

HEITERE I'4ASSNAHHEN

ZUSAI'iYEN

KRIEGSOPFERVERSORGUM UND
KR IEG SOPFERFUERSOROE

MEDIZINISCHE I,IASSMHMEN

T1ASSNAHME DER STATIONAEREN BEHANDLUIIG

SI]NSTIGE IiIASSNAHME

STATIONAERE BEHANDLUNG UND SONSTIGE
MASSNAHME

I,.IEITERE MASSNAHMEN

ZUSAMMEN

BERUFSFOERDERNDE MASSIIAHMEN

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

HILFE ZUR ERLAMUNG ODER ERHALIUI\IG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSB I LDUIIG

UMSCHULUI]6

FORTBILDUIIG

I'IASSNAHME IN EINER I^IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

S(I{SIIGE MASSNAHME

I,IEITERE I.TASSMHMEN

50

51

52 ZUSAI,IMEN

53

54

Etr

55

57

MASSMHMEN ZUR SOZIALEN EIIIGLIEDERUIIG

PAEDAGOGISCHE UND/ODER SCHULISCH-
PAEDAGOGI SCHE MASSNAHHE

MASSMHME IN EINER IIERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SO{STI6E MASSNIAHME

I.IEITERE l{ÄSSNAHMEN

ZUSAI'T'4EN

1) EINSCHL. EINER I,.IEGEN DER BEHINDERUIIG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUNIG

45 098

3 630

659

4 264

2 466

5 215

1 928

136

64 456

14 698

2 857

1 513

1g 108

419

46 098

3 630

669

4 264

2 586

479

131

275

393

679

45

165

197

777

136

48 234

5 275

1 928

18 232

14 598

1 513

16 211

554

1 928

3 760

14 503

I 572

16 015

7 263

57

2 897

2 497

1S9

s3 qs3

43

43 1186

68

1S6196

15s2

8

42

8

95

50

L4

11

otr

50

14

11

220

7

16

?

q0

q

20

13

93

13

193

s3 443

43

43 592 24106 I

-tt2-

3

3

I

1



nahmen 1993 insqesamt
Art und Dauer der Maßnahme

MASSMHMEN

MIT EINER DAUER VO{... BIS UNTER.., MI]MTEN

3 4 4 5 5 o 6 I 72 72 18 18 24 24 UND MEHR

LFD.

NR.

2519

33

199

192

313

? 256

77

404

49

178

148

l lb

101

101

192

111

561

855

1 158

2 A78

13

8tl

1 203

51

4441 3gS

2 075

59

54

1158

s9

öZ

73

406

304

428

221

59

233

700

268

3

576

26

418

053981895 1 79q7 273

I1

22

10

64

4

87

167

3

30

13

53

?

2

3619I

1

20

27

50

57

5

15

E

2

s

31

1

1

4

I

2

I

2

z

7

5

3

1

2

tr

3

10

1

5

7

71

1

2

1

I

-113-

30

31

32

33

3S

35

36

37

38

3g

110

41

s2

43

4S

45

46

47

48

4S

50

52

53

54

55

56

57

I

1

1



2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD,

NR.

IRAEGER DER
REHAE I LITAT I ONSI.4ASSMAHME

ART DER MASSMHME

REHABILITATI$IS

DAVO\I
INSGESAMT OHNE ANGABE I,IIT AIIGABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

58

59

60

bl

62

63

64

55

bb

67

68

59

70

77

ARBE I TSFOERDERUIIG

BERUF SF OERDERNOE I'lASSMHMEN

HILFE ZUR ERLANGUIIG OOER ERHALTUNIG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUI\ß 1)

AUSBILDUNG

UMSCHULUN6

FORTBILDUT!6

I.IASSMHI.IE IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE I'IASSMHME

I,.IEITERE MASSMHMEN

ZUSAMMEN

SOZ IALH I LFE

I'4ED IZ INI SCHE MASST{AHMEN

MASSNAHME DER STATIOTIAEREN BEHANDLUIIG

SONSTIGE MASSMHME

STATIONAERE BEHANDLUNG UNO SONSIIGE
MASSMHIIE

I,.IEITERE MASSNAHMEN

ZUSAI,FIEN

72

73

75

76

77

78

70

80

81

82

83

84

85

86

a7

88

BERUFSFOERDERNOE MASSMHMEN

HILFE ZUR ERLAI.IGUM oDER ERHALTUI{G
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSBILDUM

UMSCHULUI!6

FORTBILDUIIG

MASSNAHME IN EINER hERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SOIISTIGE MASSNAHME

I,.IEITERE MASSNAHMEN

ZUSAMMEN

MASSNAHHEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUM

PAEOAGOGISCHE UND/ODER SCHULISCH-
PAEOAGOGISCHE HASSMHHE

MASSNAHME IN EINER 
'.IERKSTATTFUER BEHINDERTE

SONSTIGE MASSNAHME

I"IEITERE I.,IASSMHMEN

ZUSAI.I,4EN

MEDIZINISCHE MASSAIAHMEN INSGESAMT

BERUFSFOERDERNDE MASSNAHMEN INSGESAI"IT

MASSMHMEN ZUR SOZIALEN
EIN6LIEOERUNC INSGESAMT

1) EINSCHL. EINER I,IEGEN DER BEHINDERUNG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUNG.

?02

t7

19

33

11

77t

804

759

496

509

14 646

l? 7t7

12 150

324 852

8 459

202 77r

701

707

8 960

45

I 005

8 459

8 459

841

24 280

20 763

3 517

720

10 457

11 592

4 82t

4 821

1 379

723

1 502

100

14

840

1185

89

614

2 742

447

524

21 550

3 557

17

19

1a

11

14

t2

804

759

496

509

646

7t7

931

r42

16

557

390

12 150

2r4 927

701

s 160 447

723

161

bb

7

3

604

20 763

3 517

I S60

46

33 286

1 335 873

E09 2q4

82 454

723

7

1

15

2

1

56 74

22

1168

58

2

161

66

7

3

604

75

2

725966

10 898 7 324 975 7 272 3ß

275 747 133 463 15 780

-ll4-

55 879 25 615 2 622 631



nahmen 1993 insqesamt
Art und Dauer der Maßnahme

MASSNAHMEN

MIT EINER DAUER V$! ... BIS UNTER ... MII'IATEN

3 4 s 5 o b I 72 7? 18 18 24 24 UND HEHR

LFD.

NR.

37S

30

4 863

7EO

400

L 287

7 7t2

353

I 226

10 496

240

25

2 078

3?0

707

,o

196

30

701

305

7 22t

305

1 661

1 761

t 243

88

4 835

52

614

1 521

451

31

7 504

396

396

2 509

11ß

2 652

1 466

I 021

10 299

722

7 737

7 ?25

6 141

92

20 275

396

396

3 422

' 516

4 338

7 392

22 644

50

431

5 414

1 440

155

10

7 500

267

267

51

2 3133

2ES

2 577

3115

70 r72

18

15

3

342

133

031

303

811

38

729

11

37S2 A49 6 280

302 189 484

30? 189 4A4

534 2 355

60 139

625 2 494

7 A57 3 831 6 044

3 S09 2 450 I 477

658s2

804

804

28 q7

41

18

q

20

8

1

7

826

?

I

2

2739

1

1

t23804829

659

64

?5

572

52

2

225?9s44E60

7l

18

317

132

120

252

9r6

037

273

8

116

8

594723

I

2

727 603 625 2 507

-lt5-

2 654 4 398 2 sBt

58

59

60

6

67

68

69

70

7t

62

53

64

65

66

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

a2

83

84

85

86

87

88

353

1



2 Rehabilitationsmaß
2.5 Nach Trägerschaft, Art

DA

MCH DEM

LFD
NR.

ART DER REHABILITATI${SMASSNAHME

IRAGER DER REHAB I LITATI ü{SI'IASSMHFIE

INSGESAMT
EINGLIEDERUIIG

BZ,.I. FORTSETZUI\E
ODER AUFMHME

EINER TÄTICKEiI
ERREICHT

F'ORTSETZUTIG ODER
AUFMHME EINER

TAT I6KE I T
MöGLICH

E It{6LIEDERIJNG
MCH (},IEITEREN

MEDIZINISCHEN
MASSTIAHMEN

rti6LIcH

AN

01

02

03

04

05

06

13

1,{

l5

16

07

08

09

10

11

L2

MEDIZINI SCHE MASSIIAHIIEN

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI{G ..
GESEIZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG, . .

GESETZLICHE RENTENVERSICHERIJIIG, . .

KRIEGSOPFERVERSORGUI{G .

SOZIALHILFE

ZUSAI-I,IEN ..

EERUFSFöRDERNDE MASSNAHI{EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICTIERTJIS .. ... ..,.
GESETZLICHE RENTENVERSICHERU]S .........
KRIEGSOPFERFURSORGE ..
ARBEITSFöRDERUIIG .....
SOZIALHILFE

ZUSAII'IEN ..

MASSMHHEN zUR SOZIALEN EIISLIEDERUiIG

GESETZLICHE I.hFALLVERSICHERUTü ......
KRIEGSOPFERFÜRSORGE

SOZIALHILFE

zusAt'r.rEN ..

MEOIZINI SCHE MASSMHI'EN

GESETZLICHE KRA'{KEWERSICHERIJI{6 . .

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI\.IG ....
GESETZLICHE RENTE]WERSICHERUI\,IG ...
KR IEGSOPFERVERSORGUNG

SOZIALHILFE .

ZUSAI'}IEN

BE RUF SFöRDERNOE I.IASSMHI.IEN

GESETZLICHE TJNFALLVERSICHERUiIG ...
GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUIS ...
KRIEGSOPFERFURSORGE ........,
ARBEITSFöRDERUIS . . . . . . . . . . . .

SOZIALHILFE

ZUSAiIIEN ..

MASSMHMEN ZUR SOZIALEN EIIIoLIEDERUI{G

GESETZLICHE UNFALLVERSiCHERUI{G ...
KRIEGSOPFERFURSORGE ...

100.0

100.0

100, 0

100,0

100,0

100.0

100.0

100.0

100.0

100.0

100. 0

100. 0

3.6

15.0

12.6

2,7

5.5

4.7

308

84

915

19

I
1 335

18

64

324

40s

095

1183

027

108

160

873

304

49

914

17

3

1 288

209

295

203

922

34S

978

541

1166

41S

852

965

254

5 616

43 5S2

33 286

a2 s94

10 981

20 633

107

1:t8 057

782

169 960

2 568

2 594

13 801

18 963

s,8,7

58.3

99.9

s3.8

36.6

96,5

59.2

32.0

25.5

42.5

18.8

41.5

671

s 672

53

8 854

53

19 303

22 401

311

3 618

25 330

1 879

4 007

7

5 893

26.5

0,0

3S,5

2.0

10. 1

t28

4:t8

565

PRO

77

18

lSt

20

27

22

n
24

25

26

27

2A

29

30

31

32

7,2

0.7

1.4

100.0

100.0

100. 0

100.0

SOZIALHILFE

zus$r4EN

-u6-

45,7

5.0

41 .5

23.0

2,2

0.0

1.3

0.7

1



nahmen 1993 insqesamt
und Ergebnis der Maßnahme

VIN

ERGEBNIS DER MASSIIAHI',IE

EIIlGLIEDERUN6
MCH (I{EITEREN)
BERUFSFöRDERN-

DEN l,{ASSI\lAlltlEN
MöGLICH

EIIlGLIEDERUIIG
NACH

(I,.IEITEREN )
SOZIALEN
MASSMHMEN

MöGLICH

E INGLIEDERUTIG
AUS GESUND-
HEITLICHEN

GRÜNOEN
NICHT I'4öGLICH

FORTSETZUNG
ODER AUFMHI'IE
EINER TATIGKEIT

IVIAIIGELS ARBEITS-
PLATZ NICHT

Mt,GLICH

EITIGLIEDERUIIG IM
BERICHTSJAHR
I,IEGEN DES VOR-

ZEITICEN ABBRUCHS
DER I.TASSMHME

NICHT HöGLICH

E INGLIEDERUIIG
IM BERICHTSJAHR
AUS SNSTIGEN

CRÜNOEN
NICHT ERREICHT

0HI!E
AISABE

LFD.
NR.

ZAHL

4 415

2

sEt

a q70

2 404

ß
16 080

398

18 908

5.2

0.0

0.6

0.3

13.0

6.2

4.9

4t.2

4.6

1

799

41

834

29

176

7ff,.z

I 097

0.2

3.9

0.0

0.3

0.2

0.2

4.2

0,2

0.5

0.4

23.7

9.8

2ß1
431

269

3 181

'615

14

t29

44

a02

2 473

574

I 100

4c€7

2.9

0.0

2.9

0.2

3.3

43.0

1.3

3.3

5.0

1 113

27

815

2

151

6.0

5.0

0.3

0.?

0.5

13

I 502

75

s 826

1

2

I 135

1 l:ts

1.3

83

6

13{ 1§9

94

t34 6U

170

524

5 167

5 865

o.1l

1.4

47,4

9.7

32.9

506

34 161

178

12 150

70

47 055

256

39 772

3 202

113 170

5.6

0.0

4,2

7,7

0.5

2,7

53.0

u.5
3.7

7,2

11.5

4.5

s1. 1

9.6

52.3

155

3 681

33

22

118

s74

4 328

205

930

s2

270

341

1 788

3.0

r.2
15.5

7.1

1l 753

15

798

701

6 275

01

02

03

0ll

05

06

07

08

09

10

l1

t2

296

355

520.

53

5

551

609

13

14

15

16

ZENT

7.2

0.0

0.0

0.6

5.2

0.3

0.1

1.1

0.0

1.4

3.7

0.1

L7

18

1S

20

21

22

3.3

0.0

4,6

0.2

3.1

2.9

7,8

2,5

23

24

%

ß
27

28

29

30

3l

32

0.9

0.0

7.7

0.7

- l17 -

0.0

0.0

3.4

1.4



3 Medizinische
3.1 Nach Art der

LFD

NR,
ART DER BEHINDERUNG

REHAE ILITATI I]NS

OAVü! MIT
INSGESAMT OHNE AIIGABE! MIT ANGABE

OER DAUER UNTER 2 2 3

1

?

?

4

q

6

7

TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTION)

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SqISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDUNI6EN

DIABETES MELLITUS

SONST IGE END0KRIN0PATH IEN' ERNAEHRUNGS-UND ST0FFI^IECHSELKRANK-
HE ITEN SO,.IIE STOERUIIGEN I14 II'IMUNlTAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCITOSEN

ALKOHOLABHAENGI6KE IT

MEDIKAMENTEN- UND OROGEMEHAENGIGKEIT

UI"ISCHRIEBENE ENTI,.IICKLUN6SRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UNO

RECHTSCHRE IBESCHI^IAECHE, RECHENSCHI^IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENThICKLUNG)

S0NSTI6E NEUR0SEN, PERS0ENLICHKEITSST0ERUI'IGEN (PSYCH0PA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
( EINSCHL. ANPASSUI{GSSTOERUI\GEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,.IACHSIIV! )

ENZEPHALS,IYELITIS OISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUI\IG

EP I tEPS IE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERI,IOEGEN

SS\STIGE AFFEKTI$IEN DES AU6ES UND SEINER ANHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRANKHEITEN UNO AN$'IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERMOECEN)

S$ISTI6E KRANKHEITEN OES OHRES UND DES I.IARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO DER SII\$IESORGANE

HYPERTOIIIE UND HI]CHDRUCKKRANKHEITEN

HER2KRANK}IE ITEN

SII{STICE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATI'UNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHE ITEN DER VERDAUUI\IGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENOEN IIARIT,.IEGE

KRANKHE ITEN DER I'IAENAILICHEN UND'.IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOI'IPLIKATIO\EN IN DER SCHMIIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUM
UND IM I.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLoEI,.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEhIEBES

Kü{GENITALE ANI}IALIEN ( ANGEBORENE HISSB ILDUTIGEN, E INSCHL.
CONTERGAI\IGESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I{IRBELSAEULE MIT RUECKEIWARKSSCHAEDIGUI{G
( QUERSCHNITTLAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN OER I,.IIRBELSAEULE ( OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUNG), FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUI'IATISCHE AETREIV{UI\G VIN GLIEDI.IASSEN ODER TEILEN VII{
GLIEDI'IASSEN

S(IISTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TIO{EN, VERSTAIJCHIJIIGEN, ZERRUNIGEN, PRELLIJTIGEN, QUEISCHUN-
GEN, VERSREIINUIIGEN)

KI}.4PLIKAIIüIEN MCH CHIRURGI SCHEN EIIIGRIFFEN ( E INSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUIIGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE i TOX ISCHE I,.IIRKUIIGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEERAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYl,lPTtltlE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIü.IEN

8

o

10

11

72

13

14

15

16

17

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

?a

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3S

I 0a?

56

276

4 180

101 705

27 623

25 635

7 654

28 540

7 083

842

95 481

533

3 598

455

1 699

1 189

1

t7

38

105

44

83

25

c

061

53S

57L

022

704

734

947

136

43S

799

4 608

17 906

547 879

5 537

732

73 655

3 293

38 767

203

328

t5 s72

1 335 873

39

216

1

11

a

13

10

135

77

206

31

72

23

5 253

206

3 659

24

36

10 898

26 621

7 559

2A ?67

7 0s0

as2

96 445

532

3 592

463

1 690

ooq

26 131

6 224

7 3?4

2 7q2

263

a7 747

255

3 470

440

1 576

s59

031

451

5?2

309

581

229

092

544

?\9

?56

337

506

3 404

605

16

72

2

?5

236

79

929

55

153

14

OE

273

43

35

1

6

z

s

194

s04

51

276

4 141

101 489

2L 622

270

4 087

101 084

21 499

7 018

17

702

10

50

14

1 056

524

568

009

694

599

930

930

408

787

606

895

719

s37

709

402

047

108

203

304

436

s75

1

1b

38

105

43

82

?5

5

1g

16

28

504

74

237

1 441

235

125

196

1

77

38

105

q4

82

25

5

2

11

150

4

77

557

5

68

3

?tr

15

7 324

s

77

546

tr

62

2

33

15

272

573

7ß

406

355

626

0q7

988

437

199

265

042

348

19

114

81S

51

34

3 816

43

1 050

3

INSGESAMT

-118-

1g

264

21 550

1



Rehabilitationsmaßnahmen 1 993
Behinderung und Dauer der Maßnahme

MASSMHHEN

LFD

NR.

EINER DAUER Vü{ ... BIS UNTER ... Mq{ATEN

3 s 4 tr 6 6 I I t2 7Z 18 18 zs 24 UND I'IEHR

,
245

27

7

37

15

2

1

I
2

8

15

4

10

2 5

2

1g

5 5

a

2

4

732

54

93

158

4 683

638

29

105

5 534

483

I
54

? 720

s07

12

773

4 125

841

35

6

75

194

630

73

107

651

7g

a2

26

1

54

22

36 7

77 16 12

162

114

s2

2t

3

1

7

2

127

67

16

3

?

169

190

13

5

4

72

1

352

77

tr

2

5

tr

6

194

140

4

s

13

I

6

5

192

.21

2

1

6

1

1

?

27

1

8

27

12

6

2t

I
6

10

89

I
48

25r

{1

27

206

31

10

33

67

3S

18

88

12

1

5

23

14

77

12

2

l3

7

13

7S

23

3

2

1

1

15

6

20

L7

LZ

3

1

3

7

q

3

1

1

2

3

sq

13

3

33

s

4

3

23

5

11

4

5

s

8

s

2

L7

145

b

10

4

49

3

10

351

25

74

250

4

54140284

3

11

t23

1

L2

1

1411

56

2

3

27

1

4

1

7

28

116

1 r18

10

54

513

35

25

L26

L2

72L 27

29 6

1

2

24 232q

210 15 5

I 224 7 457 3 831 6 044

-l19-

1 1156 1 392 345 916

1

2

3

4

5

6

7

I
s

10

11

L2

13

14

15

15

L7

18

1S

20

?

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

38

37

38

39

1

3

ta

1

1

11

1

1



3 Medizinische
3.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUI\G

DA

MCH OEM

INSGESAMI EII\IGLIEDERUIIG BZ,.I.
FORTSETZUNG ODER
AUFNAHME EINER

TAETIGKEIT
E RRE ICHT

FORTSETZUIIG
ODER AUFNAHHE

EIl,16
t\lACH

LIEDERUT{G
I,iEITEREN

EINER
TAETIGKEIT

140E6LiCH

MEDIZINISCHEN
MASSNAHMEN

MOEGLICH

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKIION)

3 POLIü.4YELIIIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SM]STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUNGEN

6 DIABETES I'4ELLITUS

7

s

10

11

S$ISTIGE ENOOKRINOPATHIEN
HEITEN SI}.IIE STOERUNGEN
DES BLUIES UND DER BLUTB

8 PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEI\G ICKE I T

MEDIKAMENTEN- UND DROGENAEHAEIIGIGKEIT

UHSCHRIEBENE ENII,IICKLUNIGSRUECKSTAENDE ( INSEES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI,.IAECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECH- UND SPRACHENII,.IICKLUI{6 )

SüISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN ) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHI SCHE STOERUI.I6EN;
( EINSCHL. ANPASSUIIGSSTOERUNGEN UND STOERUIIGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSIIU! )

ENZEPHALOT"IYELITI S DI SSEMINATA ( MULT IPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EP ILEPS IE

BLINDHEIT UND GERIIIGES SEHVERHOEGEN

SüISTIGE AFFEKTIOI{EN I'ES AIJBES IUNE SEINER ANHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERI.JI{SEN, KfrANKIIE,ITEN UND ,'ANOMALIEN OES AU6ES)

TÄUBT1E I T ( EINSCHL. EERINGE S,HOE RVERI.IOEGEN )

SONSTIoE KRANKHEIIEN DES OHRES UND OES MRäNFORTSATZES

SO{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI.TS I,JIID DER SII\AIESORGANE

HYPERTO,JIE IJNO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ITEN

SINSTIGE KRANKTIEITEN DES KRE'ISLAUFSYSTEI"IS

KRANKHEITEN DER ATMUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AELEITENOEN HARMEGE

72

13

14

15

16

t7

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28 KRANKHEITEN DER MAEIÜILICHEN UND I.IEIBLICHEN oESCHLECHTSOR-
GANE, KO"IPLIKATIINEN IN DER SCHI{AI!6ERSCHAFT, BEI ENTBIIIDTf\ß
UND II.{ HrcHENEETT

29 KRAIIKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEHEBES

30 KRAAIKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI,'IEBES

31 KilGENITALEANü'IALIEN
C (NTERGAT\GE SCHAED IGTE

AiIGEBORENE MISSBILOUIIGEN, EINSCHL

32 FRAKTUR OER I,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUIS
( QUERSCTINITTLAEHFIUiIG )

33 SCHAEOELFRAKTUR, SINSTIGE FRAKTUREN OER I,.IIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUI\,IG ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TRET.IITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUI.IATISCHE ABTREI{IUNG VO{ GLIEDI.IASSEN ODER TEILEN VilI
GLIEDI.,IASSEN

SIIISTIGE VERLETZUIIGEN UND SCHAEOIGUT\rcEN (EINSCHL. LUXA-
TIIIIEN, VERSTAUCHUNGEN, ZERRUIIGEN, PRELLUI\,IGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREIü{LI,IGEN)

KO.,IPLIIqTINEN MCH CHIRURGISCHEN E IIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTI,JAßEN DURCH DROGEN, MEDIKAI"IENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; ToxI SCHE I.IIRKUIIGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYI,IPTS{E UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIü{EN

3{

35

36

37

38

39

7 082

56

276

4 140

101 705

zt 623

26 ,635

7 654

28 540

7 083

842

96 481

533

3 5S8

.1165

1 69S

1 18S

1 016

115

zbb

,{l .080

100 647

21 536

26 s3l

6 701t

27 053

6 401

s62

18

8

1b

385

1

L7

38

105

44

83

25

5

1

4

17

547

5

73

3

38

15

335

061

539

571

022

704

734

947

136

439

7g§t

95

3

I

1

1

1

t6

38

104

44

81

25

5

4

17

5115

5

49

2

29

19

,600

816

t359

234

334

?05

11

26

65

L4

7A

25

49

4

121

30

273

31

5

L7

27

n7

16

80

15 996

78

5 998

3

45

680

zs7

563

432

600

100

050

432

539

811

580

892

504

216

304

75t

577

788

641

395

561

339

972

490

195

199

15 293

1 288 978

508

906

879

s37

732

655

293

767

203

328

472

873

60

INSGESAMT

-120-
26 330

KRANKHEITEN

!
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I

I

!
rl

I
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Rehabilitationsmaßnahmen 1 993
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

Vü{

LFO

NR.

ERGEBNIS DER MASSMHME

E IIIGL IEDERUIIG
MCH EERUFS-
FOERDERNDEN
MASSI{AHMEN

ItOE6LICH

EIIICLIEDERUTS
NACH

SOZIALEN
MASSMHMEN

MOEGLICH

!EIIIGLIEDERUTIG
!AUS GESUNDHEIT-
!LICHEN GRUENDEN
! NICHT
! MOEGLICH

FORTSETZU}IG ODE
AUFMHME EINER

IAETIGKEIT MAIIGELS
ARBE ITSPLATZ
NICHT MOEGLICH

ABBRUCHS DER MASSMHME
NICHT MOEGLICH

! GRUENDEN
! NICHT ERREICHT

R EII{GLIEDERUNIG II'1 ! EIIlGLIEDERUIS
BERICHTSJAHR I,.IEGEN ! IM BERICHTSJAHR

DES VORZEITIGEN ! AUS SüISTIGEN

OHNE
AIIGABE

30

38

2L6

14

95

273

43

12

2

8

7S

74

I

6

16

1

12

143

3

11

4

30

53

32

111

1

4

s

2

24

250

68

50

104

209

195

19

249

13

1

68

t7

5

2

b

6

1

I
2

1

5

56

ls

24

60

82

35

r4

64

30

3S

5

11

3

72

7

116

15

165

13

8

23

2

1

27

q

51

22

46S

10

81

2

5

339

32

248

38.23

8

4

50

2q

2

72

2

8s

I

o

I

8

3

6

3

99

98

447

259

240

68

28

23

1

2

3

18

11

105

25

704

72

3

4

4

1

119252

27

I

15

43

tß2

15

2

73

22

472

181

277

31 1,11

18

6?

23

35

278

7 772

545

37t54

29

7073 116

7 229

I

I

2

I

87I
3 l0

6

s

4.470 szo 3 181

-t2l-
4 328 I 788

z

3

s

5

6

7

I

10

11

L2

13

4

7

15

16

18

19

20

2L

22

?3

24

25

28

27

2A

23

30

31

3?

33

34

35

36

37

38

3Sr

1

2

1



3 Medizinische
3.3 Nach Trägerschaft, Ergebnis der Maßnahme

GESCHLECHT

LFD

NR.

ALTER VS{ .., BIS UNIER ... JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSI\]AHME

DA

MCH DEM
INSGESAT',IT

EIMLIEDERUTIG BZ'.I
FORTSETZUIIG ODER

AUFNAHME EINER

. ! FORTSETZUI{G
!ODER AUFNAHME

! EIIIGL
! MCHI

EIMLIEDERUI{G MCH
BERUF SFOEROERNDEN

MASSI{AHMEN
MOEGLICH

IEDERUIIG
t,.IEITEREN

! EINER TAETIG-! MEDIZINISCHEN
TAETIGKEIT ERREICHT !KEIT MOEGLICH !MASSNAHM.MOEGLICH

I

MAENNLICH

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-50
60-62
62-65
65 UND MEHR

ZUSAMMEN

?

3

4

5

6

7

8

s

10

11

72

13

74

15

15

77

18

19

20

2l

2?

I,IE IBLICH

UNTER 5

b

18

25

35

45

55

60

62

65 UND IYEHR

18

25

35

45

55

60

62

65

ZUSAI,i.4EN

23

2S

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

INSGESAMT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

INSGESAMT

DAVON:

GESETZL. KRANKENVERSICHERUNG

GESETZL. UNFALLVERSICHERUI{G

GESETZL. RENTEWERSICHERUI{6

KR IEGSOPFERVERSORGUNG

SOZIALHILFE

18

13

55

104

195

150

33

34

99

818

384

315

837

134

167

380

601

868

482

711 386

662

276

914

153

572

792

015

424

s29

sb

575 647

4 642

14 397

s 64S

38 440

82 105

170 001

113 082

27 392

?5 764

133 859

613 331

10

31

20

a7

179

357

259

53

59

?29

1 288 S78

20 262

44

ss4

419

ortr

935

235

758

226

247

835

I 068

134

t 270

2 074

5 051

5 040

5 816

3 279

858

893

1 905

25 330

22 407

311

3 609

15

319

933

858

009

s65

100

89

34

3 9?2

2

53

92

104

163

74

lo

14

27

548

4 470

E

t7

10

49

g7

787

146

32

33

95

90

426

1 655

4 136

4 105

4 581

2 577

642

646

1 070

s

15

10

39

83

171

114

21

26

l5b

725

046

332

s66

551

961

388

808

305

405

095

483

027

108

133

625 487

5U

430

647

803

685

728

768

409

773

?88

1 335 873

10

33

ZJ

s5

187

367

264

55

bt

?36

304

613

563

5S3

677

7S3

097

820

193

aal

17'
372

7 025

s62

7 172

539

119

103

61

304

49

9111

77

3

209

295

203

922

340

308

84

915

19

s

-122-

4 415

2

53



Rehabilitationsmaßnahmen 1 993
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

VIN

ERGEBNIS DER MASSNAHME
LFD

NR.
EITIGLIEDERUIS
NACH SOZIALEN

MASSMHMEN
MOE6LICH

EINoLIEDERUIIG AUS !

GESUNDHEITLICHEN !

GRUENDEN NICHT !

MOEGLICH !

FORTSETZUIIG ODER AUFMHME
EINER TAETIGKEIT

MANGELS ARBEITSPLATZ
NICHT MOEGLICH

EII\IGLIEDERUIIG IM BERICHTS-
JAHR I.IEGEN DES VORZEITIGEN

ABBRUCHS DER MASSNAHME
NICHT MOEGLICH

! EINI6LIEDERUII6
! IM BERICHTSJAHR AUS
! SONSTIGEN GRUENDEN
! NICHT ERREICHT

OHNE AIIGABE

345

3

7

34

747

225

396

458

166

263

8!7

2 5t6

665t75

i4

245

64

78

49

31

24

5

10

520

6

14

43

276

?94

511

567

190

290

1 050

39

'tL

60

163

127

115

127

88

205

1 031

2 026

2 302

64

115

147

351

25L

312

345

209

413

2 720

s 324

7

31

2A

92

87

lt7
135

81

tzs

663

1 366

o

52

43

138

107

lb5

165

93

151

867

1 788

8

i68

34

53

37

22

16

50

277

160

723

135

553

95

1

1

1

7S6

30?5

a

7

I
5S

69

115

10s

24

27

233

25

45

87

188

724

197

278

727

204

1 089

2 3

53

70

i91

742

195

s9

10

19

154

976

103

341

351

305

330

652

105

130

950

274

77

30

25

72

s

2L

15

s6

20

s5

30

72

26

20q

s22

8

4

5

3 181

2ßt
431

26s

b

165 763

16

798

700

205

930

42

270

338

4

353

-123-

3 581

33

22

118

q77

1

7

2

3

4

5

6

8

s

72

13

14

15

16

18

19

20

2r

22

10

11

7

23

?4

25

28

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

1

5

5

1

1

1



4 Berufsfördernde
4.1 Nach Art der

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUNG

REHABILIIATIÜ{S

!

OHNE AIIGABE! MIT AI{GABE

DER DAUER

DAVII\I MIT
iNSGESAMT

UNTER 2 2 3

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTII]N)

3 P0LIIT{YELITIS UND S0IISTIGE NICHT DURCH ARBo-VIREN HERVoRGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 Sq{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUNGEN

5 DIABETES MELLITUS

7

I

t2

10

11

SONST IGE ENDOKR INOPATH IEN, ERMEHRUN6S-UND STOFFiNECHSELKRANK-
HEITEN SONIE STOERUTIGEN IM IMI',IUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEI!6 IGKE IT

I.IEDI KAI.4ENTEN- UND DRI]GENABHAENGIGKE IT

UMSCHRIEBENE ENT}IICKLUIIGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI,.IAECHE, RECHENSCHI,JAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI.IICKLUNG)

SO{STIGE NEIJROSEN, PERSOENLICHKE ITSSTOERT,IIGEN ( PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUMEN;
( EINSCHL. ANPASSUIVGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOzIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHHACHSII.IN )

ENZEPHALI}.,IYEL IT IS D I SSEMINATA ( MULT IPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUI\iG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERII\,IGES SEHVEfiMOEGEN

SINSTIGE AFFEKTIg{EN DES AU6ES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRANKHEITEN UND ANü"IALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT ( EINSCHL. GERIIIGES HOERVERI.,IOEGEN )

S(NSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,IARZENFORTSATZES

SOISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SIIWESORGANE

HYPERTüIIE UNO HOCHDRUCKKRAA]KHE ITEN

HER2KRANKHEITEN

SINSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER AI}IUI{GSOROANE (OHNE TBK)

KRANKHE ITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRAI{KHEITEN OER NIEREN IJND DER ABLEITENOEN HARMEGE

13

14

15

16

77

18

l9

20

27

?2

23

24

25

26

27

2A KRAI{KHE ITEN OER MAENT{LICHEN UND I,.IEIBLICHEN CESCHLECHISOR-
6ANE, KII'IPLIKATIINIEN IN DER SCH'.IANGERSCHAFT, BEI ENIBINDUI{G
UND IM T.IOCHENBETT

29 KRA'{KHEITEN DER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEI,,IEBES

30 KRAI{KHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UNO DES BINDEGEI{EBES

31 KO\EENITALE ANO,IALIEN (AIIGEBORENE MISSBILDUTIGEN, EINSCHL,
C (NTER6A'{GE SCHAED IGTE )

32 FRAKTUR DER hIIRBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUIIG
( QUERSCHNITTLAEHMUAIG )

33 SCHAEDELFRAKTUR, Sü{STIGE FRAKTUREN DER I{IRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHI',IUI!6), FRAKTUREN DES RUI'IPFSKELETTS, DER EX-
TREHITAETEN ; INTRAKRÄI{IELLE VERLETZUIIGEN

34 TRAUMATISCHE ABTREIüIUI{G VO.I ELTEU,IASSEN ODER TEILEN VO{
GLIEDI,IASSEN

35 SNSTIGE VERLETZUIIGEN UNo SCHAEDIGUT\rcEN (EINSCHL. LUXA-
IINENT YEESTAIrcIUNGEN' ZERRUI{GEN, PRELLUM}EN, QUETSCHUN-
6EN' VERBREIü{UiIGEN)

36 KO.{PLIuTIINEN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER zuSTAENOE )

37 VERGIFTIJTGEN DURCH DROGEN, HEOIKAHENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE i ToXISCHE t,lIRKUilGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAAIZEN

38 S}I.,IPT(}.!E UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

39 INSGESAI'IT

401

759

1 552

3 982

2 905

11 684

426

38

16 4S3

18 817

835

652

s 325

5 237

4 194

3 850

2 944

6 724

2 LAA

10 033

4 693

13 68s

5 7?3

? 632

947

1116

757

443

784

721

140

511

652

365

240

2q4

296

14

268

619

r 244

3 099

2 025

6 394

548

18

26

45

110

983S4

141

527

133

140

318

883

5

3

27

22

880

5 290

274

23

6 ?56

11 786

243

186

1 801

1 350

1 254

1 038

1 19S

2 655

269

I 792

1 014

4 4S5

z 775

727

184

537

310

s56

372

886

430

s45

407

80

407

1m3

772

608

26

4

267

111

t2q

303

53

185

151

556

1 098

96

20

883

7 072

143

65

1154

91

286

61

1S

185

15 780

130

27

163

23

s

48 961 27 625 27 336 671

829

470

416

28

194

349

zo

175

z

1

15

2

I

1

4

409

70 247

7 031

592

456

2 523

3 881

2 940

2 812

I 745

4 073

1 919

8 841

3 679

I 190

3 5118

I 905

763

609

447

487

472

835

710

566

245

285

833

7AL

162

131

8

I
32

43

l?

131

1

1

L2

1

7

1

2

275

7

44

2

1

1

133

47

27

19

70

60

44

168

51

27

7

214

1 783

2A

I

31

114

72

50

19

-124-

3 557



Rehabilitationsmaßnahmen 1 993
Behinderung und Dauer der Maßnahme

I.IASSAIAHMEN

EINER OAUER VON ... BIS UNTER ,.. MüIATEN LFD.

s 4 5 5 o o I I t2 72 18 18 24 24 UiID MEHR
! NR.
!

!

724

70

707

47

96

326

45

13

17

-51

.66

1

7

T7

2V

17

722

19

1

8

12

40

70

7

I
77

49

1t6

35

56

351

3

6

6

10

38

?0I

I
14

%

68

5S

?49

26

2

20

L2

Z6

82

5

29

1311

27

2

777

1 354

31

I

314

235

19

z

44

3U

27

2

3 912q20

434

354

29

1S

134

s

128 106

770

127

6

5

40

23

31

15

2l
53

11

53

47

Dq

61

18

10

275

2 078

18

LZ

39

721

227

4

3

24

77

832

653

1 219

14

77

162

s
82

50

64

2S3

40

L47

114

?60

119

51

11

304

3 2t3

729

1g

11

r22

I 417

362

538

13

77

L%

9q

56

93

84

146

zt

84

49

139

70

38

7

279

2 073

51

11

89

8 873

1 367

4 358

18

2a

342

244

158

270

190

599

20

127

75

275

a4

67

zt

368

2 64L

140

39

ß4

35

156

I
255

22 6A4

140

317

391

29

10

88

55

87

20

47

L20

27

92

111

575

133

57

27

I 038

5 1187

115

25

72 724

22

791

5 318

89

2A

2

107

1 163

23

3

106

4S'

48

238

30

131

t22

540

151

7r

87

19

10

5

47

72

32

31

7t

116

16

40

30

1 831

3 957

76

50

6?0

364

407

459

597

785

46

281

270

7 737

362

292

57

3 338

73 542

292

101

19

{186

(E 037

296

47

195

35

I

1

r27

19

77

27

887

123

698

139

306

42

2L5

40

I
83

38

154

19

85

%

5

228

33

742

2A

66

7

10 496 3 909 2ß0

-r25-

I 021 10 112

1

2

3

s

5

6

7

s

I
10

11

tz

13

14

15

tb

17

18

19

20

2l

22

23

2S

25

26

27

28

29

30

3

3?.

33

34

35

36

37

38

3S

!
!
!
!
!
!
!

!
I
!
!
!
!



4 Berufsfördernde
4.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUM

DA

MCH DEM

INSGESAMT EINGLIEDERUIIG BZI,,I.
FORTSETZUIIG []DER

AUFNAHME EINER
TAETIGKE I T

ERREICHT

FORTSETZUTS
ODER AUFMHI.IE

EINER
TAETIGKEIT

14OEGLICH

! E IIlGLIEDERUI{G
! MCH
! MEDIZINISCHEN
! MASSI{AHI.IEN
! MOEGLICH

2

3

TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTIS{)

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-ViREN HERVORGE-
RUFENE V I RUSKRANKHE I TEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI"IS

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDUI!6EN

OIABETES MELLITUS

SO\,IST IGE ENOOKRINOPATH IEN, ERMEHRUNGS-UND STOFFI,.IECHSELKRANK-
HEITEN SO,.IIE STOERUMEN IM I}4'4UNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER ELUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEIIGIGKE I T

I4EDIKAMENTEN- UND DROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTI,.iICKLUNGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI,.IAECHE, RECHENSCHI^IAECHE, RUECKSTANO IN DER

SPRECH- UND SPRACHENTHICKLUNG )

SüISTIGE NEIJROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUN]GEN (PSYCHOPA-

THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI{GEN;
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUIIGEN UND STOERUN]GEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

0LIGoPHRENIEN ( SCHMCHSIT\N )

ENZEPHALOMYELITIS DISSE}IINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EP I TEPSIE

BLINOHEIT UND GERIIIGES SEHVERI'IOEGEN

SüISTIGE AFFEKTIIIIEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRANKI]EITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINIGES HOERVERMOEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UNO DES I,.{ARZENFORISATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SINNESORGANE

HYPERT${IE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ITEN

Sü{STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATI'IUNGSORGANE ( OHNE. IBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENOEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER MAEI\AILICHEN UND I,JEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
OANE, KO.IPLIKATIMIEN IN DER SCHI,.IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND IM I,.IrcHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI.IEEES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I'4USKELN UND DES BINDEGENEBES

KS\ßENI TALE ANü,IALIEN ( ANGEBORENE MI SSB I LDUNIGEN, E INSCHL.
C OITERGAI{GE SCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER T,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEIT'4ARKSSCHAEDIGUIIG
( QUERSCHNITTLAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SOI{STIGE FRAKTUREN DER hIIRBELSAEULE ( OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUI{G), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TRE},,tITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLEIZUNIGEN

TRAUMATISCHE ABTREI.IIUIIG VON GLIEDI'IASSEN ODER TEILEN VON
GLIEOi.,IASSEN

SIIISTIGE VERLETZUI,IGEN UND SCHAEDIGUIIGEN (EINSCHL. LUXA-
TIOIEN, VERSTAUCHUNIGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBRETT{UIIGEN)

KÜ'1PL I KATI glEN NACH CH IRURG I SCHEN E IIIGRIFFEN ( E INSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VER6IFTUI{GEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; T0XISCHE t,lIRKUilGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYI',IPTOIIE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIOIEN

{

6

7

8

I
10

11

7?

13

14

15

tb

77

18

19

?0

?7

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

39{

14

401

759

1 562

3 S82

2 905

11 584

a?6

38

48 961

16 4S3

18 817

83s

642

s 324

5 231

4 194

3 850

2 954

6 724

2 784

10 033

4 593

13 585

5 723

z 632

9S'7

146

757

s43

784

72L

140

511

652

355

240

244

8

1b1

185

516

1 7S8

135 Ib

27

30

98

136

1 120

q ?31

320

27

t6 726

t37

81S

156

7

3 186

816

2 448

3S

26

262

150

156

136

146

510

75

311

231

564

208

96

30

530

6 368

253

52

s

159

19 303

14

45

39

5b5

87

443

t07

13

s

34

25

20

775

2

1

15

2

I

1

4

1109

5 544

10 458

318

?16

1 856

2 375

1 8S7

z ?20

1 435

2 773

756

3 734

7 752

5 836

? 927

7 222

468

I 131

72 082

I 027

662

7 501

s59

4 893

6S5

737

1 875

169 960

35

15

77

51

30

118

60

135

6S

40

11

110

1 835

5

27

1 553620

3?

326

39

2S

476

27

L2

56

INSGESA}.,IT

26
5 893

1



Rehabilitationsmaßnahmen 1993
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

v0!

LFD.

NR.

ERGEBNIS DER MASSNAHME

EIIIGLIEDERUTIG !

NACH hIEITEREN !

BERUFSFOERDERI{-- !

DEN MASSMHMEN !

MOEGLICH !

EII\6LIEDERUNG
MCH

SOZIALEN
MASSMHHEN

I,4OEGLICH

EIiIGLIEDERUNIG
AUS GESUNDHEIT-
LICHEN GRUENDEN

NICHT
MOEGLICH

FORTSETZUI{G ODER ! EINIGLIEDERUNG IM ! EINIGLIEDERUNG
AUFMHT'4E EINER ! BERICHTSJAHR I,.IEGEN ! IM BERICHTSJAHR

IAETIGKEIT I'IAIIGELS! DES VORZEITIGEN ! AUS SONSTIGEN
ARBEITSPLATZ !ABBRUCHSDERMASSNAHME! GRUENDEN

NICHT MOEoLICH ! NICHI MOEGLICH ! NICHT ERREICHT

OHNE
AMABE

6

35

13

25

14

24

707

122

797

2

2

5

49

85

85

183

3

16

15

7S

40

4

77

7

2 7 141 77

42

3 843

11

382

2 135

36

10

95

119

120

259

1 258

892

3 836

1

7A 672

5 813

s 037

216

148

7 225

1 558

1 252

979

867

1 6,ß

674

3 876

1 Sg8

4 4S8

1 582

902

351

s30

s08

s37

6311

597

136

835

724

161

458

642

8 61

398

636

s59

41

b1

7

4

2?

67

55

607

185

32

134

27

531

s20

341

8

229

831

482

175

737

498

716

523

301

221

202

23 988

7 724

305

43

40

286

304

239

742

157

348

2S

116

119

949

792

110

15

I 733

5 349

96

69

1 046

93

27

247

18 908

25

123

3

4

1180

2

22

25

35

I
3

2

2

2

2

20

q7

11

tr

15

72

72

5

7

s

8

8

100

11

6

765

351

23

72

7?9

74

68

41

77

114

13

53

50

2ß

101

54

1

10

o

1

29

1

23

2

18

6

4

156

1

986

973

377

633

197

58

82L

478

588

310

33s

%t

853

65

24

1

42

19S

2

63

29

2

2

364

404

376

o

6Z

2

1

1

134

1

236

2

167574

61 7

431

4 15

1 951

323

0658S4 802
-127-

I 826 s7

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

72

13

14

15

18

t7

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

3

32

33

34t

35

35

37

38

39

1

1



4. Berufsfördernde
4.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

LFO

NR.

GE SCHLECHT

ALTER voN ..._9]!-yI]ER ... JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATI$IST"IASSMHI.4E

DA

MCH DEM

INSGESAMT EINGLIEDERUM BA,{.
FORTSETZUIIC ODER
AUFMHME EINER

TAETI6KEIT
ERREICHT

FORTSETZUI{G
OOER AUFMHME

EINER
TAETIGKEIT

MOEOLICiI

E Ii,IGL IEDERUIIG
MCH

MEDIZINISCHEN
MASSNAHMEN

I'IOEGLICH

2

3

MAEI\AILICH

74

18

25

at

45

55

60

62

65 UND I',IEHR

I,.IEIBLICH

14

18

25

35

45

55

60

bz

65 UND MEHR

INSGESAMT

1S

18

25

45

55

60

62

65 UNO MEHR

18

25

35

45

55

60

bZ

65

4

5

o

7

I
I

10 ZUSAIf'1EN

11

L2

13

14

15

Ib

17

18

19

18

25

35

45

55

80

62

65

20

2t

22

23

24

25

26

27

2A

29

ZUSAI'trIEN

18

25

35

45

55

60

62

85

INSGESAI.,IT30

31

32

33

34

35

DAV(N:

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERUT{6

CESETZLICHE RENTEWERSICHERUN6

KRIEGSOPFERFUERSOR6E

ARBE ITSFOERDERUNG

SOZIALHILFE

5 697

33 430

39 205

22 739

23 3Sr

I 434

5S1

234

ztß

135 817

I 488

51 161

81 859

54 423

5t ?21

19 753

2 109

1 088

2 325

273 527

707

24 049

41 653

21 398

18 958

6 796

642

334

16s

LrA 722

390

15 383

19 034

8 793

8 575

2 728

747

62

t26

s5 238

1 097

39 432

60 697

30 191

27 543

I 524

789

396

291

16S S50

10 s81

20 533
' 

107

138 057

182

108

3 029

3 603

3 763

2 767

375

47

50

170

13 311

54

I 846

1 952

1 149

734

101

16

I
732

5 S92

162

s 875

5 555

4 972

2 907

475

63

58

302

19 303

671

I 672

53

8 854

53

22

493

206

055

996

422

64

26

1?

4 296

1 597

40

725

1 682

r4u
1 331

549

73

3l

21

5 893

1 879

18

231

s76

387

335

127

I
tr

I

15

811

721

77

74

28

2

I
4

185

591

064

L6Z

562

187

700

322

s7t

409 244

18 541

54 466

419

324 852

966

128 -

{ 007

7



Rehabilitationsmaßnahmen 1 993
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

Vü{

ERGEBNIS DER MASSMHI'1E

LFD

NR.
E IIlGLIEDERUI{G
MCH 

'.IEITERENBERUFSFOERDERN-
DEN MASSMHMEN

MOEGLICH

EINGLIEDERUIIG
MCH

SOZIALEN
MASSNAHI'4EN

MOEGLICH

! EIIIGLIEDERUIIG
! AUS GESUNDHEIT-
I LICHEN GRUENOEN
! NICHT
! MOEGLICH

! FORTSETZUNG ODER ! EII\GLIEDERUI'IG IM !! AUFMHME EINER ! BERICHTSJAHR [,.IEGEN !
!TAETIGKEIT I'1AI\.IGELS! DES VORZEIIIGEN !! ARBEITSPLATZ IABBRUCHS DER MASSNAHME!! NICHT MOEGLICH ! NICHT MOEGLICH !

E IIlGLIEDERUT\E
IM EERICHTSJAHR
AUS Sü{STIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE
AAEABE

27L

3 755

5 763

2 744

553

777

19

17

19

12 667

136

2 414

2 719

744

t97

19

4

8

6 ?41

407

6 168

a§P
2 AA8

760

136

23

77

27

18 908

2 404

26

16 080

:198

.608

894

624

774

7

90

t82

725

177

135

24

21

47

802

615

14

729

44

118

154

165

113

74

43

6

4

1

5

49

t24

105

145

720

24

20

36

1

'151

511

277

202

110

18

7

4

1 287

1

L70

325

86

63

2L

o

1 951

1 113

1186

2 824

2 064

832

z09

27

.1

1

1

6 lBS

201

1 738

| 074

242

81

13

3 387

I 826

n6

13

s 502

75

4 869

10 138

11 006

7 898

8 954

3 843

385

150

50

7 810

13 908

20, 535

77 275

18 166

7 985

1 0116

550

134

87 349 32

30

750

225

2

6

7

I
3

731

765

242

79

783

126

14

2

2

670

2

47

58

20

32

15

13

&l

86

115

38

18

2

246

5

321

836

363

265

131

18

2

3

4

1

13

388

475

334

332

54Nt

n
6

814

939

43

138

700

855

063

314

270

85

597

065

506

161

L7A

150

70

1

61

237

251

15S

L12

bl

8

4

I

687

4 560

3 138

1 114

290

34

I
I
I

72 479

24 046

31 541

25 L73

27 720

11 828

1 431

700

184

2

47 293

734 442 47

3

.83

5

13,q 45S

94

4

8

10

l4

I

34

72

27

815

2

53

79S

47

-r29-

1

z

3

4

E

5

7

8

s

10

72

13

14

15

15

77

18

19

20

2t

22

23

24

25

26

27

2A

ß

30

31

32

33

34

!t5



5 Maßnahmen zur
5.1 Nach Art der

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUNG

REHABILITATIü!S

INSGESAMT OHNE AI\IGABE !1IT ANGABE

DER DAUER UNTER 2

DAVü! MIT

32

1 IUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIII{)

3 POLIOI.4YELITIS UND SO{STIGE NICHT DURCH ARBFVIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SOIISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUNGEN

5 DIABETES MELLITUS

7 SOISTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERIIAEHRUNGS-UND STOFFI.IECHSELKRANK-
HEITEN SO.IIE STOERUTIGEN IM II.["1UNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAENGIGKEIT

10 MEDIKAMENTEN. UND DROGEMBHAENGIGKEIT

7?

13

14

15

16

77

18

11

1g

20

27

22

?3

2q

25

26

z7

2A

UMSCHRIEBENE ENII,.IICKLUMSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI,.IAECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN OER

SPRECH- UNO SPRACHENTI^IICKLUNG)

Sü{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN ( PSYCHOPA.
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUMEN;
(EINSCHL, ANPASSUMSSTOERUI\GEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OL IGOPHRENIEN ( SCHI.IACHSINI\ )

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDE RLAEHI.IUIIG

EP I LEPS IE

BLINDHEIT UND GERII\GES SEHVERI.IOEGEN

S$ISTIGE AFFEKTIINEN DES AUGES UND SEiNER ANHAI{GSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUI\EEN, KRANKHEITEN UND ANO,IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. CERITIGES HOERVERMOEGEN)

SOISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES MRZENFORTSATZES

SOISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SIIUIESORGANE

HYPERTüIIE UNO HOCHDRUCKKRANKTIEITEN

HERZKRANKHE ITEN

SI]}ISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATI.IUI{GSORGANE (OHNE TBK)

KRANKI1E I TEN DER VERDAUUMSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARIT.IEGE

KRANKHEITEN DER MAET$JLICHEN UND hIEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KS4PLIIqIIONEN IN DER SCHMIIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UNO IM IdTHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I.4USKELN UND DES BINDEGEI{EBES

KOI\ßENITALE ANI]I'IALIEN ( AIIGEEORENE MISSBILDUI{GEN, EINSCHL.
C II!IE R6A[!6ESCHAED IGTE )

F RAKTU R DE R I.I I RBE LSAEU LE I.1 I T RUEC KEIV',IARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHNITTLAEHI',IUI{6 )

SCHAEDELFRAKTUR, SII{STIGE FRAKTUREN DER I,.IIRBELSAEULE ( OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUIIG ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUiIGEN

TRAUMATISCHE ABTREI$IUNG VII{ GLIEDHASSEN ODER TEILEN VON
GLIEDI.,IASSEN

SüISTIGE VERLETZIAIGEN UND SCHAEDIOUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TIMIEN, VERSTAIJCHUI{GEN, ZERRUIIGEN, PRELLUI\6EN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREMIUIIGEN)

KO'IPLI KATIü{EN NACH CH IRUR6 I SCHEN E IIIGRIFFEN ( E INSCHL. POST-
OPERATIVER 2USTAENDE)

VERGIFTUT\EEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; TOXISCHE I,IIRKUMEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYIIIPTq"IE UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTITT{EN

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

20

2 669

19

? 652

18

t5b

7S

50

320

15 682 1 511

17

2 079

3 378

25

331

307

qz7

40

551

106

583

I
95

t2

50

16

24

8

?03

25 615

652

1

2s5

66

34

2S6

41

13

16

zc

777

1 373

626

624

101

875

541

519

5

35

14

26

70

498

85

i05

74 t77

14

2

o

327

s7

43

3 594

5 145

257

479

s47

3 458

187

745

197

2 053

452

1 056.

559

1 183

202

149

1 515

7 767

232

1 118

140

3 031

ls7

194

91

I 470

443

961

647

1 133

186

725

Zö

33

3 542

95

700

I 4?t

74 527

10 s88

162

98

899

56 879

110

360

s

24

q2

23

1

3

21

2A

11

55

10

10

27

2

4

81

49

4 7t?

380

772

'7 ?79

14 9{7

11 543

177

106

7 L02

82 494

15

2

2

1

?

s4

38

6

55

1b

570

285

7?

748

20

555

t2

4

600

I

s7a

1

77

2 622

73

34

5

INS6ESAI"II

-130-
631

1

1

1



sozialen Eingliederunq 1993
Behinderung und Dauer der Maßnahme

LFD

NR.

MASSMHMEN

EINER OAUER V(N ,.. BIS UNTER ... M$IATEN

3 4 4 5 6 6 t2 t2 18 18 2q 24 IJID I.EHR

1

2

3

4

5

b

7

I
I

10

72

13

t4

15

16

t7

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

:18

39

72

19

q

7

11

24

2ß
28

72

23

1

2

J

1

2

1

4

8

1

4

s

t2

50

13

11

44

2

2

2

72

39

2

72

15

2

7

3

18

?

7

3

I
I

13

3 7232 83A

s2

10

37

4

8

s

227

245

11

1 709

197

tt2
1

53

23

32

10

20

1 913

393

33

I 708

18

760

1 811

11

11I€t

LzA

208

1g

233

32

184

4

20

4

23

4

8

508

o

34

34

62

90

15

84

3

19

7

195

L52

3S6

50

38

458

27

18

52

57

15

40

11

1

3

i
1

5

2

1

2

1

2

1

457

50

33

8

6

2

1

L2

18

1

4

62

5b

1

11

18

6

24

29

33

4

2A

o

34

5

7

4S

99

15

1

23

4

22

1

tr

3

10

1

11

6

1

3

3

I
4

3

a

23

5

?at

ll5

30

7

2

3

4

36

35

13

1

34

19

2

2

58

20

8

2

1

8

3

2

8

6

1

18

6

2 7

77

39

10

13 31

4

77

5

I

1

44

7

4

2

2

5

1

51

o

1

3

3

7

231

9111

a 2732 5814 3982 655

-l3l-
2 501625603727

I

1

1

1

I

1



5 Maßnahmen zur
5.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

LFD.

NR.
ART DER BEHINDERUNG

DA

MCH DEM

INSGESAMT EII\ßLIEDERUNG BZ.I. !

FORTSETZUNG ODER !

AUFNAHHE EINER !

TAETIGKEIT !

ERREICHT !

FORTSETZUI\ß
ODER AUFMHME

E INER
TAETIGKEIT

MOE6LICH

EINI6LIEOERUNG
MCH

I,!EDIZINI SCHEN
MASSMHMEN

MOEGLICH

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIS!)

3 POLII}IYELITIS UND SO{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SüISIIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUIIGEN

5 DIABETES MELLITUS

7 SONS'

10

8

I

HE I'
DES

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENG IGKE I T

I.,IEDIXAMENTEN- UNO DROGEMBHAEMIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENI}IICKLUIIGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHISCHREIBESCHHAECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI,IICKLUNG )

S0l.lST IGE NEUR0SEN, PERS0ENLICHKEITSST0ERUNGEN ( PSYCH0PA-
THIEN } UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN ;
( EINSCHL. ANPASSUIIGSSTOERUTIGEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,,IACHSIIü{ )

ENZEPHALIHYELITIS DISSEMIMTA (HULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHI.II.JT\ß

EPILEP SIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERIIOEGEN

SOISTIGE AFFEKTIü{EN DES AUGES UND SEII€R ANHATIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUT{GEN, KRANKHEITEN UND AIIO.'IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIIIGES HOERVERMOEGEN)

SINSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES hIARZENFORTSATZES

SOISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI.,IS UND DER SIIüIEST]RGAI{E

HYPERTilIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRAI!KHEITEN

Sq!STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ANTJN6SOR6N{E (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUINßSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRAIIKHEITEN DER MAEI$ILICHEN UND I,IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
6ANE, K$IPLIKATI$IEN IN DER SCHI"IAI{GERSCHAFT, BEI ENTBINDUT{G
UND IM I,.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEhIEBES

KRA'{KHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND OES BINDEGEWEBES

K$ßENITALE AT{O.,IALIEN ( AIIGEBORENE MISSBILDUISEN, EINSCHL.
C(NTERGATIGESCHAEO IGTE )

FRAKTUR DER I,IIRBELSAEULE HIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUTIG
( QUERSCHNI TTLAEHMIJIß )

SCHAEDELFRAKTUR, SII{STIGE FRAKTUREN DER I,,IIRBELSAEULE (I]Tlts
QUERSCHNITTLAEIT,IUIIG ), FRAKTTJREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRAAIIELLE VERLETzuI{GEN

TRAUMATISCHE ABTREI$II.NIG VIN GLIEOI.IASSEN ODER TE]LEN VIN
GLIEDI.ßSSEN

SNSTIGE VERLETZUISEN UND SCHAEDIGUTIGEN (EINSCHL. LUXA-
TIO{EN, VERSTAUCHUIIGEN, ZERRUI{GEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUIS-
GEN, VERBREIÜIUIIGEN)

Kü.IPLIKATIilEN NACH CHIRURGISCHEN EIIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERÄTIVER ZUSTAEI{DE )

VERGIFTIJNGEN D{JRCH DRO6EN, HEDIKAMENTE, SEREN UNO ]MPFSTOF-
FE ; T0XISCHE I{IRKUIIGEN DURCH MEDIZINISCH NICHToEBRAEUCH-
LICHE SUESTANZEN

SYITPTIilE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTINEN

11

72

13

74

15

16

L7

18

19

20

2l

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

2 669

10

136

79

50

3?0

77

8

6

46

L 248

1 151

15

vq
r07

495

77

237

77

352

43

725

724

185

29

15

20

ts

385

118

a7

1 773

673

I 173

11

27

308

18 963

230

2

2

777

1 :n3

,6'26

624

34

227

50

61

14

5

2

15 682 285

22

25

I 28!r

3 594

5 145

257

479

447

3 458

187

7q5

197

2 053

452

1 056

659

1 183

202

149

81

49

4 1L2

380

772

7 2t9

t4 947

11 543

177

105

I 702

82 494

5

3

o

72

3

1

3

I

3

27

88

32

8

7

10

INSGESN"IT

-132-

565



sozialen Einqliederunq 1993
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

v0t{

ERGEBNIS DER MASSNAHME

LFD.
IEDERUN6

BERUF S-
EIML
MCH
FOERDERNDEN
MASSNAHMEN

t'lOEGL ICH

,IEDERUIIG
t,.IEITEREN

SOZIALEN
MASSNAHMEN

MOEGLICH

FORTSEIZUIIG ODER
AUFMHHE EINER

TAETIGKEIT MAIIGELS
ARBEITSPLATZ
NICHT MOEGLICH

EINIGLIEDERUIIG II',I
BERICHTSJAHR !iEGEN

DES VORZEITIGEN
AEBRUCHS DER MASSMHME

NICHT MOEGLICH

EIMLIEDERUI{G
IM BERICHTSJAHR
AUS Sü{SII6EN

GRUENOEN
NICHT ERREICHT

E INGL
MCH ] SUNDHEIT-

GRUENDEN
AUS GE]
LICHEN

EII\GLIEDERUM OHNE
At!6ABE

NICHT
I"IOEGL ICH

!NR
I

!

!

a

I

1

1115

3

19

37

4116

109

77

3

2

2

2

1

45

8

15

b

lb

10

13

11

4

I
2L0

49

52

2 275

3

69

34

1g

247

1

143

5

a7

72

2

198

141

s44

15

16

31

r82

2

13

4

40

5

23

383

4

3

2

103

13

47

L 474

105

602

26

8

6

16

28

282

103

88

3 302

66

199

278

227

631

2

c

34

724

105

59

164

345

165

ß3

13

5

15

16

27

19

25

5

50

8

15

1 489

74

5

764

I 472

27

84

t02

782

77

272

1S

181

13

41

29

13

6

I

51

2

3

3

18

s

3

2

2

1

8

31

3

t7

l4

1

3

1

830

I 727

74

58

101

69

13

s3

27

157

8

41

23

83

s

s

3S0

335

L25

110

69

2ß0

130

88

59

7 279

388

827

458

519

152

108

22

L2

3 075

51

519

3 663

13 891

I 6?2

150

34

575

{l:t 170

34

I

l0

37

32

?79

724

53

418

s8

19

8

2

74

134

175

I
rL7

5 855

2

6

28 1

-133-

60s I 097 4 097 1 138

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

72

13

14

15

lb

L7

18

19

20

2

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

!t5

36

37

38

3§t

1



5 Maßnahmen zur

5.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

LFD

NR,

GESCHLECHT

ALrER voN ..._1I:_yIIER ..' JAHREN

TRAEGER DER REHABILITAT]ONSHASSMHME

DA

NACH DEI.I

INSGESAMT EINGLIEDERUNIG BZH
FORTSETZUNG ODER

AUFNAHME EINER
TAETIGKE IT

ERRE ICHT

! FORTSEIZUM !

! OOER AUFMHHE !

! EINER !

! TAETIGKEIT !

! TIOEGLICH !

IIIGLIEDERUI\ß
NACH

MEDIZlNISCHEN
MASSf{AHMEN

MOEGLICH

E

MAENI\]LICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

bZ

65 UND MEHR

I.IE IBLICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND HEHR

INSGESAI.IT

UNTER

o-

18

25

35

45

55

60

öz

55 UND MEHR

6

2

3

4

18

2<

ac

45

55

bU

62

55

o

18

25

35

45

EE

60

62

65

b

7

I
I

10

11 ZUSAIT4EN

72

13

14

15

16

r7

18

19

20

?l

22 ZUSAI'I,IEN

23

24

25

26

27

2A

23

30

31

32

6

18

25

35

45

55

60

62

65

33

34

35

36

INSGESAMT

DAVü!:

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUNi6

KRIE6SOPFERFUERSOROE

SOZIALH I LFE

3 A77

I 879

1 869

a 10E

2 7t4

1 925

I CEC

442

985

36 171

61 850

2 159

6 1S6

558

498

361

947

2q7

86

160

2 204

12 810

772

134

27

5b

22

2L

72

2

2

5

367

? 247

5 112

1 327

1 958

1 060

919

508

151

294

7 02q

b lb{

14 S91

3 196

5 153

3 t74

2 444

1 861

633

| 283

43 195

1 189

3 110

411

246

r37

129

73

23

33

762

90

70

11

14

a

4

4

2

20 644 6 153 198

202

?04

32

50

25

25

15

2

3 348

I 306

96S

785

498

s76

314

109

193

2 966

2

7

82 S9S

5 618

q3 592

33 286

18 963

2 568

2 594

13 801

565

-134-

r26
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sozialen Einoliederunq 1993
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

v0{

ERGEBNIS DER MASSMHME
LFD

NR.
E INIGLIEDERUIIG
MCH BERUFS-
FOERDERNDEN
MASSI{AHMEN

I,IOEGLICH

EIN6LIEDERUI!6
NACH I,IEITEREN

SOZIALEN
MASSNAHMEN

MOEGLICH

!EIMLIEDERUNG !

!AUS GESUNDHEIT- !

!LICHEN GRUENDEN !

! NICHT !

! MOEGLICH !

FORTSETZUNG ODER
AUFNAHME EINER

TAETIGKElT MAT]6ELS
AREE I TSPLATZ
NICHT MOEGLICH

E INGLIEDERUTIG II'1
BERICHTSJAHR I.iEGEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER IIASSNAHME

NICHT MOEGLICH

E IIlGLIEDERUTIG
IM BERICHTSJAHR
AUS SONSTIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE
AIIGABE

?

1

44

t62

74

33

27

30

139

47

23

16

351

254

7q

301

115

56

4:t

I
1

1

I

609

4 951

42

54

93

334

340

436

375

141

275

1 186

3 ?76

25

29

52

180

145

104

6S

16

33

158

811

4 087

411

623

340

877

493

?aq

722

20

5?

560

3 722

250

343

272

560

?8?

176

87

25

23

175

2 t43

671

966

552

L 377

775

450

209

45

75

735

s 865

170

528

5 167

97

451

207

532

486

604

536

209

474

32 040

35 640

7Z

295

L27

277

187

290

220

75

191

5 801

7 530

169

747

334

803

673

894

755

284

669

37 841

43 170

256

39 712

3 202

s43

2 188

395

722

287

170

5o

77

14

165

113

18S

93

182

92

38

14

6

3

56

o

580

7 737

306

511

237

184

46

11

16

118

733

7t

97

69

95

116

15

3

1

2

53

3 1116

7 523

3 325

701

1 233

524

354

95

2A

30

283

8 097

29

176

7 892

405

67

83

145

51S

485

540

444

157

308

1 344

184

286

762

277

138

52

77

5

10

1 138

53

551

2 4t3

574

1 100

-135-

1

2

1 135

1

2

3

4

5

6

7

I
a

10

11

12

3

4

15

16

L7

18

1S

20

27

22

32

33

34

35

35

?3

24

25

?6

27

28

29

30

3

1



6 Beqleitende Hilfe im
( Berufsfördernde

6.1 Rehabilitanden nach
Geschlecht und

LFD

NR.

GE SCHLECHT

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

DA

MCH

INSGESAMT
SELBSTAENDIOE

AUSSERHALB
DER LANDHIRTSCHAFT!

!

LANDI,.IIRTE
BEAMTE,
RICHTER

1

2

3

s

5

6

7

I,lAEIT!LICH

14

25

35

45

50

55

INSGESAMT

ZUSAI'I.,lEN

14

25

35

45

50

55

25

35

45

50

55

61

HEIBLICH

8

I
10

11

t2

13

25

35

45

50

55

61

14 ZUSAI.I.,IEN

15

15

17

18

1S

20

27

74

25

35

45

50

55

25

35

45

50

55

61

INSGESAMT

1) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDI,.IIRTSCHAFT.

585

2 307

2 365

1 X84

r eao

7 279

I 101

362

1 485

1 22r

541

672

s9.

s 773

948

3 79?

3 585

I 7?5

2 052

7 771

13 874

1

44

62

55

?1

?1

20q

4

49

762

197

727

143

133

811

95

272

249

L57

169

156

1 138

6

1

11

20

3

7

46

110

92

30

26

23

327249

2

55

82

58

2A

2A

253

t

2

4

1

8

-136-

1

1



Arbeits- und Berufsleben 1993
Rehabilitation)
Stellung im Beruf, Altersgruppen,
Staatsangehörigkeit
VON

STELLUI\G IM BERUF

OHNE

AI{GABE

DEUTSCHE AUSLAENOER

AI{GESTELLTE ARBEITER 1 ) AUSZUBILDENDE
Sü\.ISTIGE

ERHERBSTAETICE

LFO

NR.

160

965

1 029

524

566

529

278

937

s41

427

587

530

3 700

96

37?

304

133

179

1116

62

38

22

58

51

33

ß
18

205

34

752

120

41

54

62

1163

7

?9

23

20

16

11

106

t2

96

78

29

s2

49

306

29

85

74

53

42

29

3t2

{16

244

198

70

96

111

76Sl

6

74

13

4

I
3

48

109

51

s

2

6

194

2

8

7

s

3

1

564

2 257

2 374

1 151

1 354

7 247

8 895

355

1 456

1 1S8

521

655

1181

4 867

919

3 707

3 5LZ

I 672

2 010

L 742

13 562

5

?

5

3

3 777

155

866

7L7

3116

411

262

2 757

315

1 831

1 7116

874

977

791

6 534

I 230

374

1 30S

L 245

560

766

676

4 930

25115

47

23

4

5

6

5

2

23

2

3

79

7

-137 -

2

3

s

5

7

8

I
10

L2

13

tq

18

19

20

2L

15

16

17



6 Beqleitende Hilfe im
(Berufsfördernde

6.2 Rehabilitanden nach Art

LFD.

NR.
ART DER BEHINDERUNG

DAVü{ NACH

INSGESAMT
VOR BEI

!DER GEBURT ENTSTANDENE
!

! BEHINDERUTIG

ARBEITS-

UNFALL
,.IEGEUNFALL

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTION)

3 POLIOMYELITIS UND SOI\SIIGE NICHT DURCH ARBFVIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBlLDUNGEN

6 OIABETES MELLITUS

7

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAENGIGKEIT

10 IYEDIKAMENTEN- UND DROGEMBHAEI\GIGKEIT

11 UMSCHRIEBENE ENTI,.IICKLUNGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCIII.IAECHE, RECHENSCH',IAECHE, RUECKSTAND IN DER

SPRECH- UND SPRACHENTI,.IICKLUNG )

SONST IGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFI,IECH SELKRANK.
HE]IEN Sg,.IIE STOERUI\]GEN IM II'I4UNITAETSSYSTEM, KRANKHE ITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

13

14

15

16

77

18

t2

19

20

2t

?2

23

2S

25

2A

27

28

29

30

31

32

33

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUTIGEN (PSYCHOPA-

IHIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUI\EEN UND STOERUNOEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHHACHSII\hI )

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHI'1UI!G

EP I LEPS IE

BLINDHEIT uruil oERtruoes sEHvERMoEoEN

SüISTIGE AFFEKTIülEN DES AUGES UND SEINER ANHAMSGEBILDE
(INS8. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANO{ALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIIIGES HOERVERMOEGEN)

SO.ISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND OES IIARZENFORTSATZES

S$!STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SIIU{ESORCANE

HYPERTI]NIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

Sü{STI6E KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUIIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND OER ABLEITENOEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER HAEI$ILICHEN UND I,.IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, K$IPLIKATIONEN IN DER SCHI,.IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUI/6
UND IM I,{OCHENEETT

KRANKHEITEN DER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDE6EI,.IEBES

KOIGENITALE ANI]I.1ALIEN ( AIIGEBORENE MISSB ILDUIIGEN, EINSCHL,
C I}ITERGAI{6E SCHAEO IGTE )

FRAKTUR OER hIIRBELSAEULE IlIT RUECKEIS1ARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHNITTLAEHI{UNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER T,.IIRBELSAEULE ( OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUNG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREI4ITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUIIGEN

TRAUHATISCHE ABTREINIUNG Vü{ GLIEDI',IASSEN ODER TEILEN Vü{
GLIEDI.IASSEN

SO{STI6E VERLETZUI\ßEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL, LUXA-
TIIIIEN, VERSTAUCHUTIGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBRETüIUNGEN)

KI}.IPLIKATIOIEN MCH CHIRURGISCHEN E IIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERCIFIUI{GEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; ToXI SCHE I,,IIRKUNIGEN DURCH MEDIZINI SCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SY1',IPTI}.,IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTlO{EN

34

35

36

37

38

3S

e

79 5 2

7

16

80

35

442

6

3

3

11

??0

EEä

62

33

416

16

14

?67

72

18

11180

177

101

110

1 157

88

5

2

1335

66

4

64S

s6

184

53

148

42

59

48

66

36

22

2 467

151

393

249

270

259

29

2

s 40?

6

13 874

466

20

11

2

a

1

1

1

1

1

1

1

1

1

I

1

40

4

o

10

2q

3

3

3

93

t22

13

q

11

3g

7

I

2

7

1

INS6ESAMT

-138-

1 239 227 77 16

1

a

1



Arbeits- und Berufsleben 1993
Rehabilitation)
und Ursache der Behinderung

URSACHE DER BEHINDERUM

BETRIEBS-
I.IEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL

S${STIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ANERKAIt\lTE
KRIEGS-, I,IEHR-
DIENST- ODER
ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUIlG

BERUFSKRANKHE IT
ALLGEHEINE
KRANKHE I T

( EINSCHL.
II.lPFSCHAOEN )

SüISTIGE UR-
SACHE ODER

MEHRERE
URSACHEN

HAEUSLICHE R

UNFALL

LFD

NR.

1

3141

3 4

I
46

27

3

117

q52

7

28

11

461 387

44

22

47

20

EE

21

22

762

11

1

J22

723

8

48

10

42

10

18

77

25

15

I

100

114

43

67

677

60

988

64

777

40

101

28

37

31

38

2l

414

29

18

20

z

?

37

1

1

1

1

1

1

3

1

e

3

1

3

1

1

1

1

1

16

49

27

31

11

3

11

2

5

6

64

72

23

5

3

E

2 271

277

94

204

24

72

7 A2A

4 390

4

10 57S

77

11

_t1

7

3

I 126 31 L44

-139-

43 47 1 343

1

2

e

4

5

o

7

I
I

72

3

14

15

16

77

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3g

1

1

1

1

I1



6 Beqleitende Hilfe im Arbeits- und Berufsleben 1993
(Beruf sfördernde Rehabilitationl

6.3 Rehabilitationsmaßnahmen nach Art der Maßnahme sowie
Geschlecht und Alter der Rehabilitanden

cTgl!l9lr
ART DER IYASSNAHME

ALTER Vü{ .., BIS UNTER ,,. JAHREN

INSGESAt',lT

74-25 25-35 35-45 45-50 50-5s 55-51

I'1AEIV\iLICH

HILFE ZUR ERLAT{GUNG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

FORTBILDUNG

SONSTIGE BERUFSFOERDERNOE MASSNAHME

I^IEITERE MASSMHMEN

ZUSAI.I,IEN

I,.IE IBLICH

HILFE ZUR ERLANGUM ODER ERHALTUI.IG
EINES ARBEITSPLAIZES

FORTBILDUIS

S(NSIIGE BERUFSFOERDERNDE MASSMHME

I,.IEITERE MASSMHI,IEN

ZUSAI.I.IEN

IN56ESAMT

HILFE ZUR ERLANGUIIG ODER ERHALTUI{G
EINES ARBEITSPLATZES

FORTBILOI,,,[!G

SO{STIGE BERUFSFOEROERNDE MASSNAHME

I,IEITERE MASSMHMEN

INSGESAMT

7 903

283

99q

1

I 181

4 03S

L32

633

1

4 805

77 9q2

415

1 627

2

13 986

481

77

95

1 905

70

357

1

2 333

2 079

93

27g

1 045

r51

s4

545

12U

?2

115

Egz.

l1

72

675

7 Zt|

20

54

I 652

2A

s8

593 2 331 1 190 1 389 1 285

s8

t7

60

300

10

57

L 220

53

225

1

1 49E

1 0x8

«t

L75

1 226

3 037

L26

454

44t

a

4

493367

781

27

152

3 L25

123

582

2

3 832

1 513

68

154

1 834

43

187

s60 3 617 I 735 2 064 | 778
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Anhang



HamburgBeilin-Ost Brandenburg BtgmenEaden-
Württembstg

Baycm Bsrlln-We5tDeutrchlandLfd.
Nr.

Personenkreisll

Anerkannt€ Versorgungsberechtigte nach

Beschädlgte mit einer Minderung
der Erwerbsfähigkdt von

1 30vH
2 4AvH

3 5OvH

4 60vH

5 TOvH

6 SOvH

7 90vH

8 lOO vH

I Beschädigte zu§ammen

10 Witwen und Witwer

11 Hdbwaisen

12 Vollwaisen

13 Elternteile

14 Elternpaare'?'

15 Anspruchsberechtigte insgesamt

Beschädlg(e rüt einer Mlnderung
der Erweöslähigkeh von

1 3OvH

2 4OvH

3 5OvH

4 6OvH

5 TOvH

6 SOvH

7 90vH
8 l(x) vH

I Eeschädigrrezuaammen

10 Witwen und Whwel

11 Hdbwdsen

12 Vollwalsen

13 Ehemtdle

14 Ehempaaie'?'

15 Anspruchsberechtlgteinsgesamt

229 647

95 084

105 194

4a 679

48 rtog

38 604

'17 974

34 287

617 Aaz

737 770

7 327

6 AO1

I 2aa

300

1 379 368

90 547

1 064

1 003

1 692

56

1A6 232

33 200

13 926

15 667

7 720

6 815

5 556

3 029

5 914

sl 830

31 332

13 159

14 780

7 334

6 402

6 219

2 A7A

5 642

86 746

ß289
16 582

16 306

a 7ao
. 7400

6 407

3 302

5 529

104 595

104 295

1 344

1 257

"t 432

54

213 017

5 887

2 672

2 849

1 414

1 649

1 030

ß2
796

16 423

30 290

212

165

209

4

47 70s

4 491

1 419

1 849

508

1 197

366

54

193

10 077

3 555

1 395

1 572

545

683

367

127

292

8 536

I 438

93

184

147

4

1A 402

5 318

1 924

2 623

aaa

'l 251

742

291

734

13 711

14 a38
't75

169

594

30

29 517

20 241

18

14

34

2

30 3a6

Anarkannte Versorgungsberechtigte nach

220 207

91 725

99 989

47 254

46 016

35 844

17 358

32 956

591 356

§ 177

15 676

15 393

a 305

6 976

6 067

3 127

6 267

9A 988

4 o87

2 102

2o,44

11ß
't 101

a52
424

689

12 447

22 624

200

160

157

4
36 692

1 50A

515

714

220

458

160

36

93

3 708

6 102

29

24

6

I 869

4 504

1 671

1 996

75,4

1 139

550

183

305

11 102

20 522
30

14

40

2

31 710

3 384

1 333

1ß7
505

651

340

119

2AO

8 099

I 914

63

57

117

17 260

5 039

1 837

2 479

809

1 172

693

271

69s

12 993

13 981

154

164

475

14

27 741

706 27A

6 858

6 77fJ

7 536

212

1 319 018

a6 054

966

1 031

1 383

40

176 220

99 102

1 294

1 280

1 176

4{)

201 840

1 ) Peraonen mit AnEpruch aut laufende Versorgungsbezüge Renten, Beihillen, Häneausgleiche einschl. der Fälle

in denen das Recht aul Versorgung ganz oder teilwdse beruht.
2l Zahl der Pe?6onen.

Beilin-West Beilin-Ost Blandenburg Bremen HamburgPer6onenkreislr Deutschland Baden-

Württemberg

BaysrnLfd.

N?.
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dem Bundesr,ersorgung§gesdz Januar 1 993

Hessen Mecklenburg-
Volpommom

Niede?-
§ach6en

Itlordäein-
Westtden

Rheinland-
Ptdz

Saadand Sachsen Sachsen-
Anhdt

Schlsswig-
Holsteln

Thüringen Lfd.
Nr.

18 865

I 655

I 963

4ß7
3 695

3 074

1 747

3 371

5285,7

57 517

566

505

1 071

36

112 952

17 757

a 137

8 397

4 245

3 434

2 895

1 631

3 141

49 637

2 675

1 186

1 397

460

933

323

73

153

7 200

14 642

16

7

24

22 696

9 699

10 497

5 337

4a32
4 220

2 331

3 597

63 209

77 021

970

744

1 094

26

143 10,4

21 479

9 162

9 855

5 056

4 563

3 999

2 204

3 424

59 742

49 849

19 146

22 174

I 462

I 740

7 5aO

3 721

8 041

130 193

47122
18 096

20 794

9 336

9 133

7 132

3 519

7 659

122 795

1 39 479

1 733

1 813

1 414

40

267 274

129ß
6 069

5 656

3 123

2 614

2 235

1 467

2 808

36 824

38 926

445

465

564

24

77 2ß

12 1AS

5 695

5 282

2 927

2 374

2 074

1 379

2 673

34 593

37 074

434

462

442

20

73 029

3 642

1 610

1 410

913

671

659

252

532

I 589

3 424

1 524

1 315

855

550

619

238

505

9 030

I 463

108

1?1

a7

2

18811

10 137

3 868

4 9't1

1 162

1 942

3 250

113

603

25 846

46 936

2A

I
65

10 715

4 164

4 911

1 41fJ

2 255

1 934

208

565

26 174

5 300

2 019

2 933

826

1 934

705

a7

205

14 009

5 462

2 219

2 A3a

919

1 769

755

131

246

14 339

6 329

2 fJ70

3 237

1 727

1 657

1 438

762

1 296

19 315

4 426

20,45

3 110

983

1 592

652

140

2AO

13 228

1

2

3

4

5

6

7

I
I

21 E89

147 622

1 480

1 AOI

1 744
56

283 336

10 086

119

118

113

2

20 027

25 345

6

1

26

2A 110

334

312

416

o

4a 493

22 476

17

I
23

10

11

12

13

14

1571 923 39 387 35 752

dem Bundesversorgungsgesetz Januar 1994

Hessen Mecklenburg-

Voipommem

Nieder-

§achsen

Nordrhein-

Westfalen

Rheinland

PIalz

Saailand Sachsen Sachsen-

Anhdt
Schleswig-

Holsteln

Thüdngen L'd,

Nr.

3 004

1 352
't 459

623

483

403

111

190

I O29

6 020

2 714

3 067

1 621

1 564

1 356

722

1 212

1A 276

5 004

2 369

3 170

1 183

1 587

796

177

372

14 668

22 220

25

10

33

36 946

1

2

3

4

5

6

7

I
9

54 904

556

509

855

24

106 4a5

14 589

20

9

26

47 122

39

11

77

24 560

11

3

33

26 600

298

315

3«)
4

45 833

10

11

12

13

14

1522 673

72 96,4

894

796

875

22

135 296 73 423 3a 946

Ouelle: Bundesrrinlstorium für Arbeit und Sozidordnung "Haupteigebnisse 1993 und 1994"
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199011 1991n 1 992,1198811 1 9891)
Art der Schädigung

Benutzte6 Hilfsmittel

Orthopädisch versorgte Personen nach dem Bundesversorgungsgesetz+

Geoamtzahl de, orthopädisch Veraorgten

Oithopädlsch versoigte Amputierte, Ouerschnittgdähmte und Blinde:

Einseidg Oberschenkdamputiert e

Einsd6g Unterschenkdamputierta

Einsdtig Obe?amampuderte

Einseitig Unteram- bzw. Handamputierte

DoppelbeinamputieIte

Doppel- Obararmamputierte

Sonstige Doppda]m- bzw. Handamputierte

Andere Mehrfechamputierte

Ouerschnittgelähmte

Bllnde

Benutze? bzw. Träger bestlmmter Hilfsmiftel:

Träger von Apparaten an den oberen Extremitäten

Träger von Apparaten an den unter€n Extredtätan
Träger von Apparaten für den Rumpf

Träger oTthopädirchen Maßschuhwerks

Eonutzer Yon Hörgedten
Bsnutzer von Blindenfilhdrunden

Bsnutzer handbetr. Rollstühlc fü? d€n Straßongebrauch

Benutzer,handbetr.,Rollstühle für den Hausgebrauch

Eenutzor von elelrtrisch betriebenen Rolls'tühlen

Besitzer von mit Koetenzucchüssen beschatften Motodahzougen

Rohmkdett-Kunstbelne

Myoelektlik-Kunetarme

l(unstaugen

Orthopädische Schuhe für den Straßengebrauch, Paarc

Orthopädische Schuhe für den Straßengebrüuch, Drderausstattung
Orthopädische Tumschuhe
Prothesenschuhs, Paare

Prothesenschuhe. Drderausstrttung
Pedickcn

lm Eedchtszdtraum bewilllgte Eisctzldstungsn:

Kostenübemahmen f{lr die Beechaflung und den Elnbau von
Zusltzgeräten, A usstattung rnlt dner automatlschen Kupdung,
dner hdb- oder vollautomaüschen Kraftllbertragung oder dner
ähnlichen Vonichtung am Motorfahrzeug

Koatenübemahme für sonstlge Anderungen de, Bedlenungsdn,ich-
tungen an MotorfahJzougsn

Kostenübemahmen flir lnstandseEungsn von Zu6rtzgeäton, auto-
m6tlschsn Kupplungen, hdb- oder vollautomatischen Kraftüber-
tragungsn oder ähnllchen Vonlchtungen an Motorfahzeugen

Kostonübemahme für sonsdge Anderungen an Motodohr.ugen
MietkostenzuBchllsse für Unte]s'tdlmägllchkdten filr Motorfahrzeuge
Zuechüsse zur Eeschaffung von Tonbandgeröten und
' Taschendlkde?geäton

Jähdiche Zuschüsse zur Beachaffung von Tonbändem

Kostenübemahme für Anderungen an Konfektionsschuhen

Msh*ostenilbemahme für Matkonfeltions- und Maßklddung
ZucchUese flir Kommunikadonsgerät€ des häudlchen Berolchs

' Elnrchl. der für dle Versorgung ah anwendbar orldärten Geaetze,
1l Fdiheres Bundeegebiet.
2l Elnrchl. MecHenburg-Vorpommsm, Sachsen, Thürlngen.

274374 266 989 25,5722 257 420 273052

30 337

24 A43
12 716
7 7f,1
272A

3:l
556

1 3/l8
544

3 116

7 226
I 211

6 011

97 865
22 501

130

2 375
5 946

1 149

1'9 246

2A 471
23 901

12 104
v 322
2ß1

32

525
1 300

503
2 933

6 899
I 431

5 854
93 53a

22 137

121

2 323
6 224
1 234

18 636

27 706
22 910
11 550
7 039
3 033

31

501

1 314
4aI

2 417

6 635
I OOO

5 673
89 4{)3

21 557
108

21fJ6
6 421

1 293
1A 172

439
29

11 435
33 705

374
174

7 868
2 969

275

27 361
22 685
11 456

7 005
2 036

35
4114

1 ZO2

449
2 80A

27 270
22 941

11 684
7 185

2 042
33

472

1 247

463
2 765

6 917

7 294
5 640

86 117

21 204
110

zo24
6 541

1 327
15 184

6 433
6 994
5ß2

82 922
20§4

105

1 972
6 851

1 475
14 8,47

Orthopädische Versorgung nach dem Bundesver*orgungsgesetz* (Bewilligte Leistungen)

lm Bedchtrzdtraum bewllllgte Erst- und Ersatzbeschaffungen von Hllfsnüttdn:

27t3

41

12 957

42 513
550
220

10 623
tt 886

406

335

37

12 391

3a 200

5«)
212

I 201

3 897
246

5 535

2 070

634
692

4 607

345

1 008
2 301

80
74

697
31

11 589
31 475

403
1A7

7 747
2 550

260

, 895
3it

11 611

32 437

317

182
I 272
2 719

246

6 307

2 585

5 398

2 015

5 145

1 832

5 224

1 829

674
all

5 198

450
1 149

2 292
91

106

579
550

4 492

511

593
4 374

526
472

4 270

317
944
505

76
96

2

313

953
2 566

67
112

317

795

2 443
54

102

Bewllligte LdBtungen trg88rl ,98grr lggorl 1991n 1992'l
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Klassifizierung der Berufe 1975

1) lst in der Klassifizierung der Berufe 1975 nicht enthalten

Berufsgruppe Berufsabschnitt
00 I Nicht erurerbstätig 1)

01-06 la Pflanzenbauer, Tiezüchter, Fischereiberufe (hierunter
sind auch zu erfassen: Landwirte, landwirtschaftliche
Untemehmer und deren Ehegatten, mitarbeitende
Familienangehörige, sonstige Beschäftigte in der
Landwirtschaft)

07-09 lla Beql eqt l[1] i ne ral g ewi nner
10-11 llla Stei nbearbeiter, Baustoffherstel I er
12-13 lilb Keramiker, Glasmacher
14-15 lllc Chemi earbeiter, Kunststoffverarbeiter
16-17 illd Papierlrersteller, -verarbeiter, Drucker
18 llle Hol zaufbereiter, Holzwarenf erti ger und venarandte

Berufe
19-24 iltf M elqlleZqqgel, -bearbeiter
25-30 ilts Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe
31 ilth Elektriker
32 Montierer und Metallberufe, andenarcitig nicht genannt

33-36 iltk Textil- und Bekleidungsberufe
37 Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter
39-43 lllm Emährungsberufe
44-47 llln Bauberufe
4849 lllo Bau-, Raumausstatter, Polsterer
50 lllp Tischler, Modellbauer
51 iltq Maler, Lackierer und verwandte Berufe
52 lllr Warenprufer, Versandferti gmacher
53 llls Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe
54 Iilt Maschinisten und zugehörige Berufe
60-61 lVa lngenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker
62-63 tvb Techni ker, Technische Sonderfachkäfte
68 Va Warenkaufleute
69-70 Vb Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe
71-74 Vc Verkehrsberufe
75-78 Vd Organisations-, Verualtungs-, Büroberufe
79-81 Ve Ordnungs-, SicherheitsbeMe
82-83 Vf Schriftwerkschaf f end e, sch riftwerkord n end e sowi e

künstlerische Berufe
84-85 Vo Gesundheitsdi enstberuf e

86-89 Vh Sozial- und Eziehungsberufe, andervveitig nicht
genannte geistes- und naturwissenschaftliche Berufe

90-93 Vi Allgemeine Di enstl eistungsberufe
97-99 Vla Sonstige Arbeitskäfte
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Versicherte ln der Kranken und Rentenversicherung

Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und über

Altersvorsorge in der geseElichen Rentenversicherung werden in iähtichen
Berichten dargestellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich

auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Enrerbsleben, der Art der

Krankenkasse/-versicherung des VersicherungsschuEes' Weitere Untertei-

lungen erlolgen u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Benrf und

monatlichem Nettoeinkommen.

Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder und

Beitragszahler nach der Beteiligung am Erweösleben gegliedert nach Ge-

schlecht, Altersgruppen, Stellung im Berul, Art der gesetzlichen Rentenver-

sicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind im langfristigen

Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhille
Die Jahresberichte bringen Angaben Über den Sozialhilfeaufwand

(Ausgaben/Einnahmen) und Über Sozialhilfeempfänger in länderweise

Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und

innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Empfänger von Sozialhilfe u.a.

nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländereigenschaft sowie

Empfänger laufender Hilfen zum Lebensunterhalt auch nach Hauptursache

der Hiltegewährung und nach der Art weiterer EinkÜnfte autgegliedert.

Reihe 3: Kriegsopferlürsorge
ln iählicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe Über die Ausgaben und

Einnahmen sowie über die Emplär€er laufender und die Fälle einmaliger

Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis erfolgt nach Hilfearten

sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte und Hinterbliebene sowie

Sonderf ürsorgeberechti gte).

Beihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlichen

wohngeldrechtlichen Vorschrifien für das lrÜhere Bundesgebiet und die neuen

Länder und Berlin-Ost ab dem Berichtsjahr 1991 iährlich wie folgt verötfent-

licht:

4: Wohngeld lm früheren Bundesgeblet
4.S.1: Wohngald in den neuen Ländern und Berlin'Ost

Oie Veröffentlichungen enthalten jeweils Angab€n zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und liefem detaillierte Oaten Über die Anzahl und

Struktur der Wohngeldemplänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhält-

nisse und wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehlnderte und Rehabilltatlonsmaßnahmen
5.1: Schwerbehlnderte

Die Veröffentlichung - Erscheinungslolge alle zwei Jahre - enthält in länder-

weiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtem als Schwer-
behinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung

um 50 und mehr Prozent festgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schwerbehinderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkoit,

Grad der Behinderung, Art und Ursach€ der Behinderung sowie nach Mehr-

fachbehinderung.

5.2: Rehabilltationsmaßnahmen

Oet Jahresbericht enthält Angaben über die von den geseElichen Trägem der
Rehabilitation im Berichtsiahr durchgeführten medizinischen und b€rufsför-

demden Rehabilitationsrnaßnahmen sowie die Maßnahrnen zur sozialen Ein-
gliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme

differenziert. Außerdem finden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Berul sowie Art
und Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhllfe
6.1.1 : lnstltutlonelle Beratung, Elnzolbetreuung und sozialpädagogischo
Famllienhilfe

Oet iähliche Bericht enthält Angaben über die iungen Menschen, bei denen

eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen Betreuungs-
helfer oder Eziehungsb€istand unt€rstüEt werden und die an Maßnahmen
der sozialen Gruppenarbeit teilnehmen sowie über die Familien, denen sozial-
pädagogische Familienhilte gewährt wird. Darüber hinaus werden lnforma-
tionen über die Hiltegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die Dauer,
b€reitgestellt.

6.1.2: Erzieherischs Hllron außerhalb des Elternhauseg

Mit dieser Veröffentlichung werden iählich Strukturdaten über die neu bs'
gonnenen und abgeschlossenen Hilten zur Eziehung außerhalb des Eltem-

hauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege, Heimer-

ziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung, sowie über dsn
betrotfenen Personenkreis zur Verfügung gestellt. Sie enthält auch fortge-

schrittene Bestandsdaten zum Jahresende.

6.1.3 Adoptionen und sonstige Hlllen
'Neben 

detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur Adop-
tionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die iählichen Ergebnisse über

die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und Vaterschaftsfest-

stellungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und die Pflegeerlaubnis nachge-

wiesen.

6,1.4: Erzieherlsche Hilfen außerhalb des Elternhauses am 1.1.1991

Alle fünf Jahre, zuleul am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung Über die

Hilfen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchgefÜhrt, deren Ergeb-

nisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhalte stimmen mit

denen der Reihe 6.1.2 weitgehend Überein.

6.2 Maßnahmen der Jugendaöeit im Rahmen der Jugendhilfe

Dieser in vietjähigen Abständen erscheinende Bericht enthält Angaben über

die von den ötfentlichen und freien Trägem der Jugendhilte durchgeführten

MaBnahrnen der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung,

der intemationalen Jugendarbeit, der Jugendbildungsarbeit und der FortbiF

dungsmaßnahmen der Mitaöeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird

u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer; die Maßnahnren werden

nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätlgo PGrsonen in der Jugendhille

Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre Übü Einrichtungen der

Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verlügbaren PläEe sowie

über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschatt und Art

der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf

und Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Jugendhllle

Diese jähttiche Veröffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der

öffentlichen Jugendhilfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen sowie die

konespondierenden Einnahm€n. Der Nachweis erfolgt nach Hilt+' bzw. Ein-

richtungsarten sowie nach Einnahme- und Ausgabenarten, z.B. Gebühren,

Entgelte, Kostenbeiträge, Personalausgaben, Leistungen an Berechtigte,

lnvestitionen und Zuschüsse an Träger der freien Jugendhilfe.

6.5.1: Einrlchtungen und tätige Peraonen ln der Jugendhille 1991 ln den

neuen Ländern und Berlin-Ost

ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der

Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin-Ost darge'

stellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im früheren Bundesgebiot.

Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe S: Sonderbeiträge:
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der Sozialhilfe,

der Kriegsopferlürsorge und der Jugendhille veröffentlicht.

5.6: Laufende Leistungen dsr Hilfe zum Leb€nsunterhalt September 1981

ln dieser ZusaEstatistik würden über die in der jährlichen Statistik ermittelten

Grunddaten hinaus zusäEliche Erkenntnisse üb€r die Struktur des Empfän-

gerkreises der Hilfeleistungen und Über die Art der Hilfeleistungen und über

die Art der Hilfeleistungen gewonnen.

S.7: Elnmalige Leistungen der Hllle zum Lebensunterhalt September
1gEl bls August 1982

Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntniss€ über die Struktur des Empfän-

gerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm vordergrund stehen dabei

lnformationen über die ZusammenseEung des Kreises der Hilfeempfänger

nach b€stimmten Personengruppen, speziell über Ausländer und Asylbegeh-
rende.
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65189 Wiesbaden
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